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Die neue Mittelſtandsquetſche.
Je näher der Termin für das Jnkrafttreten der Reichs

perſicherungsordnung, der 1. Januar 1914, rückt, deſto lauter
und eindringlicher äußern ſich die Bedenken weiter Volks-
kreiſe beſonders gegen eine Neuerung der jüngſten ſozial-
politiſchen Geſetzgebung:

Die Krankenverſicherung der Dienſtboten.
Je länger deſto deutlicher treten die „Unſtimmigkeiken“

hervor, die dieſem Zweige der öffentlichen Krankenverſiche-

rung anhaften, Unſtimmigkeiten, auf die bei der Beratung
des Geſetzes ſeitens der Vertreter der rechtsgerichteten Par-
teien im Reichstage, namentlich der Konſervativen, bereits
nachdrücklich hingewieſen worden iſt. Es kann kein Zweifel
daran beſtehen, daß nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes
das Verhältnis zwiſchen unſeren Hausfrauen und den
Dienſtboten, das ſchon jetzt unter den ſteigenden
Anſprüchen der letzteren erheblich zu leiden
hat, ſich noch weſentlich ungünſtiger geſtalten
wird. Schon das Zuſammenwirken der Herrſchaften und
der Dienſtboten in den Kaſſenorganen, wobei den
dienſtboten ausdrücklich ein Uebergewicht

j ſinde entrichtet ſind, mitprofitieren ſollen, oder daß man da

bietet, die aus dem Auslande anreiſenden oder nach dem

der Stimmen zuerkannt iſt, muß bei dem eigen
zrtigen, mit dem Verhältnis zwiſchen gewerblichen Arbeit-
nehmern und Arbeitgebern nicht auf die gleiche Stufe zu
ſtellenden Beziehungen zwiſchen dieſen beiden Kategorien
ungünſtig wirken, und nicht mit Unrecht iſt ſeinerzeit von
konſervativer Seite hervorgehoben worden, daß ſich daraus

unerfreuliche Folgen

e

ergeben würden.
Das Bedenklichſte an der Neuerung der obligakoriſchen

Krankenverſicherung der Dienſtboten aber iſt die Geld-
ſchneiderei, die mit Hilfe dieſer Geſetzgebung ausge-
ſprochen am Mittelſtande vorgenommen wird. Vom
Januar ab muß man in Großſtädten (anderswo etwas
weniger) 42 Mark jährlich für ſein Dienſtmädchen an die
Ortskrankenkaſſe entrichten. Das iſt weit mehr, als
die wirklichen Krankenkoſten im Durch
ſchnitt für Geſinde betragen, denn ſogenannte Abonne-
mentsvereine von Dienſtherrſchaften, die die Leiſtungen
vollinhaltlich übernehmen, erheben für die Krankenver-
ſorgung nur 36 Mark jährlich. Nun könnte alſo doch,
meint man jetzt mit Recht, der geplagte Familienvater
wenigſtens dieſe Differenz ſparen und die Verſicherung, ſtatt

der Ortskrankenkaſſe, dem
Abonnementsverein

übertragen. Weit gefehlt. Wer ein Einkommen von 5000
Mark jährlich hat, alſo aus dem Mittelſtande
ſchon herauswächſt, der kann unter Vorlegung ſeines
Steuerzettels beantragen, daß ſeine Dienſtboten nicht in die

Krankenkaſſe einzutreten brauchen, ſondern ſeinem
eigenen Riſiko (das er an den Abonnementsverein
überträgt) verbleiben. Wer weniger hat, muß ſein Dienſt-
mädchen oder ſeine einfache Stütze oder was es ſei, bei der
Kaſſe anmelden und monatlich die Verſicherungsprämie ent-

richten. Der Wohlhabende bezahlt alſo nach
dieſem „ſozialen“ Geſetz unſeres verehr-
lichen Reichstages den ſiebenten Teil
weniger, als der Angehörige des Mittel-
ſtande s. Das kommt dem Publikum jetzt erſt ſo allmäh-
lich zum Bewußtſein, wenige Wochen vor Beginn der neuen
Dienſtbotenverſicherung; ſo wenig volkstümlich ſind die
Reichstagsverhandlungen, daß bisher kein Menſch ſich um
das ordnungsmäßig von den Erleuchteten der Nation be
ſchloſſene Geſetz auch nur im entfernteſten gekümmert hat.

Auf einmaliſt die Not nun groß; hilf, liebe
Regierung! Dieſelben Leute ſogar, die ſonſt
an der Regierung kein gutes Haar laſſen
und ſich freuen, wenn der Reichstag ihr „die Flötentöne bei-

bringt“, ſchreien nach dem Bundesrat; er ſolle das Jnkraft-
treten des Geſetzes auf ein Jahr hinausſchieben, damit es
inzwiſchen vielleicht geändert werden könnte. Vor allem
ſieht man plötzlich ein, daß die Beiträge viel zu hoch
ſind. Unſere im allgemeinen hervorragend geſunden und
gut genährten Dienſtboten haben durchſchnittlich

noch nicht die Hälfte
der 42 Mark Jahreskoſten für den Arzt bisher ausgegeben;
die Steigerung kann alſo nur bedeuten, daß entweder die

getragen, deſſen weſentliche Beſtimmungen lauten:

gewerblichen Arbeiter von den Beiträgen. die für das Ge

mit rechnet, daß fortan unſere Dienſtboten wegen jeden
Schnupfens zum Arzt und wegen jeden Bauchgrimmens ins
Krankenhaus gehen. Und zwar auf Koſten der Herrſchaft,
die es ſchwerlich „wagen“ wird, von den Dienſtboten die
geſetzlichen Zweidrittel der Beiträge einzuziehen. Wie ſich
die Dinge auch geſtalten mögen, jedenfalls werden ſie weite
Volkskreiſe zum Nachdenken darüber bringen, ob wir
nicht in der Volksfürſorge ſchon zum

Schaden unſeres Mittelſtandes
über die notwendig zu ziehende Grenze
hinausgegangen ſind.

Deutſches Reich.
Bekämpfung des Mädchenhandels auf der Eiſenbahn

Wie uns mitgeteilt wird, iſt auf allen deutſchen Eiſen
bahnen eine einheitliche Bekämpfung des Mädchenhandels
durchgeführt worden, da ſich hier leicht die Möglichkeit

Ausland fortreiſenden Mädchenhändler zu kon-
trollieren. Die Eiſenbahnbehörden ſind angewieſen
worden, auf verdächtige Paſſagiere zu achten, die ſich in Be
gleitung junger Mädchen befinden, und vorkommendenfalls
ſofort Anzeige zu erſtatten. Das größte Augenmerk wird
dabei auf die nach deutſchen Häfen oder in das Aus-
land führenden Eiſenbahnlinien gerichtet.

Neuanſchaffung von Schulbüchern.
Den vielfach geäußerten Klagen über zu häufige

Neuanſchaffungen von Schul- und Lehrbüchern hat der
Unterrichtsminiſter durch einen Erlaß Rechnung

„Die Zahl der für jedes einzelne Fach und für jede Pro-
vinz in Gebrauch genommenen Schulbücher uſw. iſt, ſoweit es
das Unterrichtsbedürfnis geſtattet, allmählich einzu
ſchränken. Die Einführung eines neuen Schul-
b uch s kann nur dann genehmigt werden, wenn es von min-
deſtens zwei Anſtalten derſelben Provinz für dasgleiche Schuljahr vorgeſchlagen wird. Eine Ausnahme iſt
zuläſſig, wenn es ſich um Erprobung einer eigenartigen, die
Erreichung des Lehrziels in beſonderem Maße fördernden
Methode durch einen erfahrenen und bewährten Lehrer oder
um ein Buch handelt, das für eine Schulart in Betracht
kommt, die in der Provinz nur einmal vertreten iſt. Neue
Schulbücher dürfen nur mit dem Beginn eines Schuljahrs ein-
geführt werden. Wenn ein Schulbuch in mehreren aufſteigen-
den Klaſſen gebraucht wird, ſo darf eine Aenderung zunächſt
nur in der unterſten dieſer Klaſſen ſtattfinden; ſie iſt für
die weiter aufſteigenden Klaſſen in der Weiſe zu bewirken, daß
diejenigen Schüler, welche die Klaſſen in der ordnungsmäßigen
Zeit durchlaufen, nicht in die Lage kommen, das Lehrbuch
wechſeln zu müſſen. Die Anſchaffung anderer als der
amtlich genehmigten Schulbücher darf von den Schülern nicht
gefordert werden. Auch iſt nachdrücklich dem Mißbrauch
zu ſteuern, daß derartige für den Unterricht nicht not-
wendige Bücher von Lehrern zur Anſchaffung für den Unter-
richtsgebrauch empfohlen werden. Jm allgemeinen iſt es er-
wünſcht, daß die Schüler einer Klaſſe bei eingeführten Lehr
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vbüchern die gleiche Auflage und bei der Schriftſteller-
lektüre die gleiche Ausgabe benutzen. Jedoch darf eine
ältere Auflage oder eine andere Ausgabe eines Buches, falls
es im übrigen, insbeſondere in bezug auf Sauberkeit,
genügt, und nicht erheblich von den neueren Auflagen oder
von der eingeführten Ausgabe abweicht, nicht bean-
ſtandet werden. Einzelne Abweichungen können vielfach zu
lehrreichen Vergleichen Veranlaſſung geben. Bei Alklanten
und Logarithmentafeln kann in einzelnen Fällen, zumal wenn
es ſich um neu eingetretene Schüler handelt, auf Ueberein-
ſtimmung verzichtet werden.

Regierung und Studium der deutſchen Bauernhäuſer.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, ſind mit Unterſtützung

der preußiſchen Staatsregierung ſeit einiger Zeit ein
gehende wiſſenſchaftliche künſtleriſche Studien eines be
deutenden Gebietes der deutſchen Heimatkunſt, nämlich der
Bauernhäuſer und Holzkirchen, beſonders in Oſtpreußen,
gemacht worden. Dieſe Studien ſind ſeit einiger Zeit ab
geſchloſſen und liegen geſammelt vor. Dieſe Sammlung hat
den Zweck, bei Neubauten auf dem Lande den Land
bewohnern Hinweiſe darauf zu geben, wie ſie bei den Neu
bauten künſtleriſche Heimatpflege treiben können. Be-
ſonders die deutſchen Holzkirchen zeichnen ſich durch große
Schlichtheit und Formenſchönheit aus, und könnten als
muſtergültig auch für künftige Bauten angeſehen werden.

Ein eigenartiger Hetzapoſtel.
Die Korrdeſpondenz des evangeliſchen Preßverbandes

für Deutſchland ſchreibt
Jn den gegenwärtigen Berliner Verſammlungen, in

denen „Komitee Konfeſſionslos“ und Sozialdemokratie im
trauten Verein gegen die Kirche hetzen und zum
Maſſenaustritt aus dieſer auffordern, führt u. a. ein
„Paſtor a. D. Wangemann“ das große Wort. Un
längſt wurde bereits bekannt, daß dieſer Herr ſchon vor
Jahren es vorzog, auf ſämtliche geiſtliche Rechte (alſo auch
die Titelführung „Paſtor a. D.“) in dem Augenblick zu
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verzichten, als der Evangeliſche Oberkirchenrat in Berlin
gegen ihn disziplinariſch vorgehen wollte, weil

ernſte Beſchuldigungen wegen ſexueller Verfehlungen in
dem von ihm geleiteten Waiſenhaus in Ruſtſchuk gegen ihn
erhoben worden waren. Herr Wangemann hat es allerdings
trodem fertig bekommen, im „Lutherrock“ als Paſtor a. D.
fortgeſetzt Geldſammlungen in Deutſchland für „ſein“
Waiſenhaus zu veranſtalten, deren Verwendung ſich über
dies jeder Kontrolle entzieht. Jetzt wird außerdem
bekannt, daß dieſer Herr Wangemann derſelbe „ehe-
malige Geiſtliche“ iſt, deſſen über alles Maß zyniſche und
frivole Auslaſſungen auf einer Verſammlung des „Bundes

j für Mutterſchutz“ in Berlin unlängſt die „Köln. Volksztg.“
aufgedeckt hat und die überall einen Sturm der Entrüſtung
hervorgerufen haben. Und dieſer Mann, der ſich öffentlich
mit ſeiner ehelichen Untreue brüſtete und deutſche Studenten
zur wilden Ehe und noch Schlimmerem aufforderte, wagt
es, unter der Stichmarke „Tut Buße!“ zum Maſſenſtreik
gegen die Kirche aufzufordern! „Komitee Konfſeſſionslos“
und Sozialdemokratie haben ſich in der Tat einen eigen-
artigen Apoſtel für ihre Hetzpropaganda erkoren!

Kokowtzow.
Nach der am Donnerstag vormittag erfolgten Abreiſe

des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Kokowtzow von Berlin
tritt, wie unſer Berliner Vertreter meldet, die Befriedi-
gung, mit der man in den Berliner diplomatiſchen
Kreiſen den Verlauf des Beſuches des Miniſterpräſidenten
in der Reichshauptſtadt verfolgt hat, deutlich hervor.
Man iſt über die Stellung, die Kokowtzow zu den
internationalen politiſchen Fragen und insbeſondere zu der
deutſchen Politik eingenommen hat, außer-
ordentlich zufrieden geſtellt und hegt die Ueber-
zeugung, daß aus dem Beſuche Kokowtzows ſich erſ prieß-
liche Wirkungen für die Aufrechterhaltung der
guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Rußland und damit für den europäiſchen Frieden er
geben werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die leichte Erkrankung des Kaiſers. Der Koiſer

leidet zurzeit an einem ſtarken Schnupfen, der ihn
zwingt, das Zimmer zu hüten. Er hält ſich aber außer
Bett auf. Grund zu irgend einer Beun-
ruhigung liegt nicht vor. Aenderungen in den

Dispoſitionen für die nächſte Zeit ſind auch nicht getroffen
worden.

Der neue preußiſche Heeresetat. Der jetzt veröffent-
lichte neue preußiſche Heeresetat enthält an fortdauern-
den Ausgaben 764 Millionen gegen 680 im Vorijahr, an
einmaligen 304 Millionen gegen 521.

Verſetzung der elſäſſiſchen Rekruten aus Zabern. Die
elſäſſiſchen Rekruten aus Zabern ſind, wie der „L.-A.“
meldet, nach Kolmar, Neubreiſach und Freiburg verſetzt
worden.

Dem bisherigen katholiſchen Feldpropſt der Armee, Titular-
biſchof von Pergamon, Dr. Vollmar-Köln, iſt der Stern
zum Kronenoredn zweiter Klaſſe verliehen worden.

Fürbitten für den Reichstag und den Landtag ſind
erneut angeordnet worden, und zwar iſt damit ſogleich nach
deren Einberufung zu beginnen und während der ganzen
Tagung bis zu deren Schluſſe oder einer amtlich bekannt-
gemachten Vertagung fortzufahren.

Neue Stellen für weibliche Angeſtellte bei der Reichs-
poſtverwaltung. Der „Neue politiſche Tagesdienſt“ ſchreibt:

Wie wir hören, wird ſich im nächſten Jahre die Zahl der
Poſt- und Telegraphen gehilfinnen, die etatsmäßig ange-
ſtellt ſind, wiederum erheblich erhöhen; es dürften dann rund
7700 Stellen für Poſt und Telegraphen-Gehilfinnen vorhanden
ſein. Es war mehrfach die Beſorgnis ausgeſprochen, daß ſich die
Anſtellungsverhältniſſe dieſer Gehilfinnen in nächſter Zeit ebenſo
verſchlechtern würden, wie die der Poſt und Telegraphen
aſſiſtenten. Dieſe Beſorgnis iſt jedoch unbegründet. Es iſt aller
dings ein ſehr großer Zugang an Fernſprechgehilfinnen zu ver-
zeichnen, aber dieſer hängt mit der außerordentlichen Entwick
lung des Fernſprechverkehrs zuſammen. Noch immer vermehrt
ſich die Zahl der Fernſprechanſchlüſſe alljährlich um mehr als
100 000, und infolgedeſſen kann in dem Bedarf nach neuen Fern-
ſprechgehilfinnen aller Vorausſicht nach vorläufig kein Stillſtand
eintreten. Zu berückſichtigen iſt auch, daß von den noch nicht
etatsmäßig angeſtellten Gehilfinnen jährlich etwa 1000 infolge
Verheiratung, unzureichender Geſundheit oder aus anderen
Gründen wieder aus dem Dienſt ſcheiden. Dieſe Entwickelung
wird es der Poſtverwaltung möglich machen, auch in Zukunft an
den bisherigen Grundſätzen der Anſtellung feſtzuhalten. Gegen
wärtig werden die Fernſprechgehilfinnen nach einer neunjährigen
diätariſchen Dienſtzeit etatsmäßig angeſtellt. Jn den letzten
Jahren ſchwankte der Zugang an neuen Stellen zwiſchen 250 und
700. Ein Zuwachs von 1400 Stellen im nächſten Jahre würde
alſo einen erheblichen Fortſchritt bedeuten.

Vertrauenskommiſſion für Jrrenrechtsfragen. Die ſeit
längerer Zeit gepflogenen Verhandlungen zwiſchen Vertretern
der Preſſe und der Pſychiatrie haben nunmehr ihren Ab-
ſrug gefunden mit der Gründung einer Vertrauenskommiſſion
für Jrrenrechtsfragen. Die Aufgabe dieſer Kommiſſion beſteht
in der Prüfung und möglichſten Klarſtellung aller wirklichen und
behaupteten Mißſtände auf rechtlichem und adminiſtativem Ge-
biet des Jrrenweſens (unrechtmäßige Jnternierung, ungeeignete
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Enkmündigungsfragen uſw.). Mitteilungen
und Anfragen ſind zu richten an den Schriftführer
Herrn Gerichtsaſſeſſor Dr. Coenders in Bonn, Poppelsdorfer
Allee 112.

An der Handwerkerkonferenz, die am 15. d. M. im
Reichsamt des Innern ſtattfand, wurden Vertreter der
Gewerbevereine über die Neuregelung der Hand-
werkergeſetzgebung gehört. Der Verband der Gewerbever-
eine war vertreten durch ſeinen Vorſitzenden, Geheimen Re
gierungsrat No ack aus Darmſtadt, und den Jnnungs-
Obermeiſter Lorenz aus Stuttgart. Außerdem waren
anweſend der Direktor der ſozialpolitiſchen Abteilung im
Reichsamt des Jnnern, Caſpar, die Referenten für Hand
werkerfragen, ſowie Vertreter verſchiedener Bundesregie-
rungen.

Zwei neue Flugblätter des Reichsverbandes. Der Reichs
verband hat abermals er neue a herausgegeben, die
geeignet ſein dürften atiſchen Hetze aus Anlaßdes Falles Krupp und den orwürfen der Sogialdemokratie, als
ob in Deutſchland n entgegenzutreten. Daserſtere der be Flugblätter r ſt betitelt: Die Rolle
der Sozialdemokratie im Krupp-Prozeß“. Daszweite Flugblatt (Nr. 1906): „Die aiſertt der
Sozialdemokratie dürfte z beſonders zur Ver
breitung in Arbeiterkreiſen e ein. DieFlugblätter werden allen Ortsgruppen und Sammelſtellen, ſowie
allen Einzelmitgliedern des Reichsverbandes (dieſen in kleinerer
Anzahl) unentgeltlich geliefert, anderen Organiſationen
zum Preiſe von 8 Mk. für das Tauſend ausſchließlich Ver
ſendungskoſten. Beſtellungen ſind zu richten an die tſtelle
des, Reichsverbandes gegen die Sogzialdemokratie“, Berlin SW. 11,
Deſſauerſtraße 80.

Die Sozialdemokratie als Geldgeberin. Die Stadt
Hildesheim hat kürzlich mit dem ſozialdemo
kratiſchen Verbande der Bergarbeiter Deutſch
lands in Bochum eine Anleihe von 600000 Mark
auf ein Jahr gegen 434 Prozent Zinſen abgeſchloſſen.

Der ſozialdemokratiſche Lebemann.
Jm „Düſſeldorfer Tageblatt“ findet ſich unter der Spitz

marke „Korruption“ folgender Artikel:
„Sekt und Champagner getrunken, Autofahrten ge-

macht, mit „feinen“ Damen verkehrt, hohe Trinkgelder ge-
zahlt, jährlich ein Vorſtandseſſen veranſtaltet, das pro Kopf
60 Mark koſtete, und allerhand Gemeinheiten!, das iſt das
Ergebnis der Verhandlungen über den Krankenkaſſen-
ſkandal in Solingen. Am Mittwoch, 12. Novem
ber 1913, verhängte die Strafkammer in Elberfeld eine Ge-
ſamtſtrafe von 3 Jahren 1 Monat und 3 Wochen
Gefängnis; außerdem 320 Mark Geldſtrafe über die
Vorſtandsmitglieder und den Rendanten der Solinger
Ortskrankenkaſſe.
Zunächſt „Obergenoſſe“ Rendant Rein-

hardt. Vor neun Jahren wählte ihn der ſozialdemo-
kratiſche Kaſſenvorſtand, damit er die Gelder gut
verwalte. Sein Gehalt ſtieg ſehr ſchnell von 2800 auf 4400
Mark. Hiermit konnte er aber nicht auskommen. Nach
ſeiner Auffaſſung gehörte zum ſtandesgemäßen Auftreten
eines Rendanten einer ſozialdemokratiſch ge-
leiteten Kaſſe auch noch etwas mehr als eſſen, trinken
und arbeiten. Er hatte die Freundſchaft der Bardamen von
Elberfeld nötig. Um ſich dieſe Freundſchaft zu ſichern fuhr
er ſehr oft dorthin, war ſehr freigebig, zahlte hohe Trink-
gelder, fuhr des Nachts im Auto nach Solingen und konnte
ſogar eiferſüchtig werden. Das „Solinger Karlchen“ war
bei den feinen Damen ein gern geſehener Gaſt. Denn ſeine
nächt lichen Sekt- und Weingelage pflegten
mehrere hundert Mark zu koſten! Faſt ſchämte
er ſich, wenn er für einen Abend nur 60 Mark zu bezahlen
hatte. Er gab dann einen Hundertmarkſchein; der Reſt war

Trinkgeld! Die Garderobenfrau bekam 10 Mark
Trinkgeld; die Autofahrer riſſen ſich um dieſen vor-
nehmen Fahrgaſt. Weil aber „feine“ Damen, Sekt, Wein,
Autofahrten viel Geld koſteten, ſo griff er immer
tiefer in die Krankenkaſſe hinein; fälſchte
Poſt- und Aerztequittungen, bis er eine Summe
von 100000 Mark verpraßt hatte.

Da brach das Verhängnis über ihn zuſammen. Ja,
wo war der Vorſtand? Die Vorſtandsmitglieder
waren ſeine Freunde! Der eine bekam eine billige
Hypothek ohne Sicherheit, der andere ſein
Monatsgehalt zweimal ausgezahlt, der dritte
hohe Speſen uſw. Ein Lieferant zahlte 2 v. H.
der Rechnungen an den Rendanten; der andere hatte 10 oder
20 Mark, je nachdem, liegen laſſen. Jährlich einmal
wurde auf Koſten der Kaſſe ein Vorſtandseſſen veranſtaltet,
das für die Perſon 60 Mark (ſechzig Mark) koſtete!

Ein Mitangeklagter hat ſich 9500 Mark aus der Kaſſe
ſelbſt angewieſen. Dieſes Darlehn war notwendig,
weil er ſich ein Haus kaufen mußte; denn die ſozial-
demokratiſche Partei habe ihm ein Stadtverord-
netenmandat angeboten,

Das ſind nur ganz wenige Proben aus dieſem Prozeß.
Sie genügen aber, um zu zeigen, wo Korruption getrieben
wird. Das Geld für ſtärkende Medizin wurde mit Weibern
verpraßt. Für erhöhtes Kranken- oder Sterbegeld
wurden die Beiträge nicht verbraucht; aber für Auto-
fahrten, Liebſchaften! Eine Arbeiterfamilie muß
mit 60 Mark mehr als 14 Tage auskommen; die Herren
„Genoſſen“ geben aber 60 Mark für ein Diner für den
Kopf aus! Dieſen Schandfleck wäſcht die Sozialdemokratie
nicht ſo leicht ab.“

Aus den Kolonien.
Verhandlungen über Kamerun und Togo intereſſierende

Fragen.
Auf Einladung des Staatsſekretärs des Reichskolonial-

amtes fanden ſich am Donnerstag die Vorſtände des Ver
eins Weſtafrikaniſcher Kaufleute und des
Verbandes der Kamerun- und Togo-
pflanzungen zu einer Beſprechung im Reichskolonial-
amt ein,

Zum Eingang der Sitzung führte der Staatsſekretär aus, daß
mehrere der Aeußerungen, die er bei den Beſprechungen mit denJntereſſenverbänden in Kamerun r ſeiner Peter Reiſe
getan habe, eine ſinnentſtellende Wiedergabe gefunden hätten.
Die Vorſtände der beiden gaben übereinſtimmend
die Erklärung ab, daß Mitglieder dieſen Angriffen vollſtändig
fern ſtünden. In der Frage der Beſeitigung des Kautſchu k
ausfuhrzolles erklärte 43 der Staatsſekretär mit der Ein
ührung eines es, deſſen ich nach dem Marktpreis dese und r llen ſoll, wenn der Markt

re unter einer gewiſſen Höhe bleibt, einverſtanden. Eine
einungsverſchiedenheit, die jedoch lediglich theoretiſche Bedeu

tung hat, trat in der Frage zutage, ob die Regierung einen recht
lichen Anſpruch auf die aus herrenloſem Lande gewonne-
nen Landeserzeugniſſe (Wildkautſchuk uſw.) r Die Vorſtände
der beiden Vereinigungen vertraten die Anſicht, daß ein ſolcher
Anſpruch erſt mit der u des herrenloſen Landes ent
ſtehe. Dagegen ſtellte der Staatsſekretär ſich auf den Standpunkt,
daß dieſes Aneignungsrecht an den Erzeugniſſen des Bodens in
dem durch die Kronlandverordnung dem Staate verliehenen
Aneignungsrecht an Grund und Boden als ein Minus enthalten
ſei. Selbſtverſtändlich würde aber die Regierung aus dieſer ihr
durch die Kronlandverordnung gegebenen günſtigen Rechtslage
keine wirtſchaftlichen Folgerungen ziehen, die den Handel unter-
binden und andere öffentliche Jntereſſen verletzen. Jn der Frage
der Selbſtverwaltung führten die Jntereſſenten aus, da
nach ihrer Anſicht die rein tropiſchen Schutzgebiete, Kamerun un
Togo, für die Einräumung weitergehender Befugniſſe an den
Gouvernementsrat noch nicht reif ſeien. Es ſei aber unumgäng-
lich nötig, daß in allen wichtigen Fragen die heimiſchen Firmen-
inhaber und Vorſtände als die eigentlichen Vertreter des in den
nationalen Unternehmungen inveſtierten Kapitals vorher gut-
achtlich gehört würden. Der Staatsſekretär betonte demgegenüber,
daß er Wert darauf legen müſſe, den Schwerpunkt der Verwal-
tung im Schutzgebiet zu belaſſen, daß daher die Verhandlungen
mit den Jntereſſenten in erſter Linie in der Hand des Goubver-
neurs liegen müßten. Auch könne er nicht zueery daß die Jnter-
eſſenten im Schutzgebiet ausgeſchaltet und durch die heimiſchen
Intereſſenten erſetzt würden. Er wolle jedoch gern zuſagen, daß
der Gouverneur e bei wichtigen Verwaltungsmaß-
nahmen und Verordnungen außer den Jntereſſenvertretungen im
Schutzgebiet (Handelskammern, Pflanzervereinigung, Gouverne-
mentsrat), auch die heimiſchen Farmeninhaber und
Vorſtände vorher gutachtlich re. Die in dieſer Beziehung
ar dem ſeichskolonialamt und dem Verein der Togo-

leute für Togo getroffenen Vereinbarungen hätten ſich bewährt,
und er ſei bereit, ſie auf Kamerun n Zum Schluſſe
wurde die Frage der Arbeiterbeſchaffung geſtreift. Jn
dieſer Frage ſollen demnächſt Beſprechungen mit dem auf
Heimaturlaub befindlichen Gouverneur von Kamerun ſtattfinden.

Vom amerikaniſchen Solltarif.
Die Vorſchrift im neuen amerikaniſchen Zolltarif über

den Flaggenzoll iſt nun glücklich außer Kraft
geſetzt worden. Man hat in Waſhington eingeſehen, daß
es im Hinblick auf die beſtehenden Handelsverträge nicht
angängig iſt, Waren, die auf fremden Schiffen ins
Land kommen, mit höheren Zöllen zu belegen, als die
auf amerikaniſchen Schiffen eingeführten Waren.
Jnzwiſchen iſt man aber noch auf verſchiedene
andere, kaum durchführbare Beſtimmungen
des neuen Tarifs geſtoßen. Zu dieſen gehört die Vor
ſchrift, daß die auf der Freiliſte ſtehenden „Kartoffeln,
auch getrocknet oder auf andere Weiſe behandelt“, und
„Weizen, Weizenmehl und Grieß“, dann einem
Eingangszoll unterliegen ſollen, wenn ſie aus Ländern
ſtammen, welche ihrerſeits einen Zoll auf dieſe Waren er-
heben. In einem jüngſt ergangenen Rundſchreiben des
amerikaniſchen Schatzamtes werden die Zollkollektoren mit
Anweiſung über die Zollbehandlung dieſer Waren verſehen.
Es heißt darin, das Schatzamt werde ſo bald als möglich
eine Liſte derjenigen Länder veröffentlichen, welche auf die ge-
nannten Waren einen Zoll erheben. Bis dahin ſollen die
Zollgefälle ſchätzungsweiſe feſtgeſetzt werden; die Verrech-
nung ſoll ausgeſetzt und die endgültige Tarifierung davon
abhängig gemacht werden, ob die Waren aus einem Lande
ſtammen, das einen Zoll darauf legt. Jn Deutſchland
unterliegen bekanntlich Weizen, Weizenmehl und Grieß, und
während eines beſtimmten Zeitraums im Jahre auch Kar-
toffeln einem Eingangszoll. Wenn alſo deutſche Pro-
dukte dieſer Art nach den Vereinigten Staaten eingeführt
werden, muß für ſie Zoll entrichtet werden, während die
gleichen Waren bei der Einfuhr aus vielen anderen
Ländern zolIfrei ſind. Dieſes Verfahren ſteht natürlich
im Widerſpruch zur Meiſtbegünſtigung. JnGrieß iſt unſere Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
ſehr bedeutend. Sie wird unter der jetzigen
Differenzierung ſchwer zu leiden haben, und es iſt
daher zu hoffen, daß unſere Regierung nachdrücklich Ein
ſpruch gegen dieſe Art der Zollbehandlung erhebt.

Eine andere Beſtimmung des neuen Zollgeſetzes, die
den amerikaniſchen Zollbeamten viel zu ſchaffen macht, iſt
das im S 347 ausgeſprochene Verbot der Einfuhr von
weißen Reiherfedern, ſogenannten Fiſchadler-
Schmuckfedern, ſowie von Federn und Bälgen wilder
Vögel, roh oder bearbeitet. Wie gewiſſenhaft man in der
Ausführung dieſer Vorſchrift iſt, geht aus einem Erlaß des
Schatzamts hervor, wonach das Verbot ſo ausgelegt werden
ſoll, daß es auch auf ſolche Schmuckfedern Anwendung
findet, die im Gepäck von Reiſenden eingehen, auch wenn
ſie als Garnierung von Hüten oder anderen Be
kleidungsgegenſtänden verwendet ſind. Frauen, die an ihren
Hüten geſetzlich verbotene Schmuckfedern tragen, müſſen
dieſe von ihren Hütenentfernen und ſie vor Ver
laſſen des Docks den Zollbehörden überantworten. Die
Federn dürfen wieder ausgeführt werden; falls ſich aber
die Eigentümer dieſes Rechtes begeben, ſind ſie zu ver-
nichten. Das Recht der Wiederausfuhr iſt indeſſen auf
die Fälle beſchränkt, in denen keine beabſichtigte
Geſetzesverletzung vorliegt.

OeſterreichUngarns auswärtige politik.

Jn den Berliner politiſchen Kreiſen legt man den
Auslaſfungen der Thronrede des Kaiſers Franz Joſef
bei dem Empfange der öſterreichiſchungariſchen Delega-
tionen ſowie dem Er poſs des Grafen Berchtold in der
ungariſchen Delegation über die auswärtige Politik Oeſter
reich Ungarns erhebliche Bedeutung bei. Neben
der Betonung der Feſtigkeit des Dreibundes und der „un-
entwegten, tatkräftigen und loyalen Unterſtützung Oeſter-
reich Ungarns durch Deutſchland und Italien erachtet man
die Hervorhebung der weitgehenden Ueberein-
ſtimmung der Auffaſſungen und Intereſſen Oeſterreich-
Ungarns und Rußland s, ſowie die Feſtſtellung der „er
freulichen Beſſerung“ des Verhältniſſes zwiſchen Deutſch
land und England für beſonders wichtig, da ſich daraus
eine gewiſſe Jſolierung Frankreichs ergibt, die
für die Beurteilung der internationalen politiſchen
Situation maßgebend ſein dürfte. Jn dieſem Sinne er
achtet man die Aeußerungen des Grafen Berchtold als eine
uedehung des Vertrauens in die Dauer des allgemeinen
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Palkanallerlei.
Dem Belgrader Blatte „Stampa“ zufolge ſind in eivon Albaneſen bewohnten, zwiſchen Uesküb und Verr

ſovitſch gelegenen Dorfe
Unruhen

ausgebrochen. Die Ruheſtörer begannen auch die Bewohner
von Nachbardörfern anzugreifen. Eine Abteilung ſerbiſcher
Soldaten iſt zur Wiederherſtellung von Ruhe und Ordnung
in das Aufruhrgebiet entſandt worden. Auch monte-
negriniſche Vorpoſten wurden von Albaneſenbanden in der
Nähe von Tuzi angegriffen. Die Montenegriner, die in
dem Scharmützel mehrere Verwundete hatten, trieben die
Albaneſen zurück, deren Verluſte unbekannt ſind.

Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Valonga:
Handelsminiſter Haſſan Bei hat demiſſioniert.

Der bulgariſche Miniſter Ghenadiew hat dem
öſterreichiſchen Miniſter des Auswärtigen, Grafen
Berchtold, einen einſtündigen Beſuch abgeſtattet.

Griechen und Bulgaren klagen ſich gegenſeitig an.
Die „Agence d'Athenes“ meldet aus Dedeagatſch:

Während der erſten Tage nach Beſitzergreifung der Stadt
hatten die Bulgaren verſöhnliche Maßnahmen getroffen. Die
Lage änderte ſich jedoch bald. Die Bulgaren begannen Erpreſſun
gen auszuüben, und alle Griechen wurden durch die bulgariſchen
Soldaten und Komitatſchis mit dem Tode bedroht. Die Griechen,
welche die Stadt verlaſſen haben, können nicht mehr dahin zurück
kehren. 2500 Greiſe, Frauen und Kinder ſind in der Umgebung
der Stadt allen Härten des Winters und dem Hunger ausgeſetzt.
Jn Xanthi, Gümüldſchina, Souffli und Maronia ſoll ſich das
gleiche Bild bieten. 5000 aus Thrazien geflüchtete Griechen ſind
vorläufig in Oxilar, Veniköj und dem Bezirk von Drama unter
gebracht worden.

Eine Meldung der „Agence Bulgare“ befagt:
Der Präfekt von Gümüldſchina meldete telegraphiſch auf das

Zeugnis glaubwürdiger Reiſender, die kürzlich aus Kawalla einge
troffen waren, daß griechiſche Familien in zahlreichen Gruppen
die von Bulgaren bewohnten Dörfer des Bezirks Kawalla beſetzen
und ſich in ihnen häuslich niederlaſſen, indem ſie die wenigen
Bulgaren, die dort noch zurückgeblieben ſind, ermorden
und ihre Habe rauben.

Rumäniens Rolle als Friedensſtifter.
Unter Bezugnahme auf türkiſche Preßſtimmen, welche

die Rolle Rumänien im letzten griechiſch- türkiſchen Konflift
mit einem gewiſſen Groll behandeln, ſchreibt die Bukareſter
offiziöſe „Politique“:

Seiner Rolle auf dem Balkan bewußt, beabſichtigt Rumänien
nicht, die Rolle des Gendarmen zu übernehmen. Es ſteht heute
feſt, daß die Türkei und Griechenland ſich über die Grundlage des
Friedens verſtändigt hatten, und daß es nur einige Fragen von
untergeordneter Bedeutung zu regeln gab, in denen es der ge-
ſchickten Vermittlung Take Jonescus gelang, eine Einigung herbei-
zuführen. Rumänien war glücklich, im pſhchologiſchen Augenblick
zur Stelle geweſen zu ſein, um bei der Vollendung des Friedens
werkes mitzuhelfen. Das kann aber nicht heißen, daß unſer
Land ſich eine Rolle angemaßt hätte, die geeignet wäre, Empfind-
lichkeiten zu erwecken.

Ausland.
Energiſche Maßnahmen Bryans gegen Mexiko.

Ein Telegramm aus Mexiko berichtet, daß der
amerikaniſche Geſandte ein Telegramm von Bryan erhalten
habe, in welchem dieſer ihm mitteilt, daß energiſche
Maßnahmen gegen Mexikonunmehrin Vor-
bereitung ſind.

Nach einer weiteren Meldung aus Mexiko ſind durch
ein Dekret des Präſidenten die Stempelſteuer auf Ur-

öffentlichen Charakters einſchließlich Schecks,
Quittungen und Verträge ver doppelt und die Auf-
377 auf Tabak, Alkohol und Rohöl beträchtlich erhöht
worden.
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Ein neues franzöſiſches Armeekorps genehmigt,.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer nahm ohne Debatte

die Schaffung eines neuen Armeekorps, des 21., an, das
zwiſchen dem 7. und 20. Korps eingefügt werden ſoll.

Die militäriſche Bereitſchaft in Oeſterreich-Ungarn,
Am Donnerstag vormittag erſtattete der öſterreichiſche

Kriegsminiſter v. Krobatin im Heeresausſchuß der
ungariſchen Delegation ein Expoſsé, in dem er auf die
umfaſſenden militäriſchen Vorkehrungen hinwies, zu welchen
bedeutende politiſche und militäriſche Ereigniſſe an den
Grenzen die Monarchie gezwungen hätten. Er betonte, daß,
wie immer in kritiſchen Zeiten, auch diesmal alle Teile der
bewaffneten Macht den an ſie geſtellten Forderungen mit
voller Hingebung entſprochen und neuerdings bewieſen
hätten, daß das einheitliche Gefüge der Wehrmacht und
deren Geiſt unverändert der alte ſei. Der Kriegsminiſter
fuhr dann fort: Schon während der Kriſe begannen die
europäiſchen Großmächte angeſichts der veränderten mili
täriſchen Lage weitreichende Maßnahmen zur Verſtärkung
ihrer Streitmittel zu treffen. Für die Monarchie ergibt ſich
daraus weiterhin das vom Selbſterhaltungstrieb diktierte
Gebot, in der militäriſchen Ausgeſtaltung auch ſo weit zu
gehen, daß unſere militäriſche Situation ſich gegenüber den
Nachbarn zum mindeſten nicht verſchlechtere, und daß auch
unſer Bündniswert nicht leide. Vor allem ſollen die
Truppen in den Grenzgebieten einen höheren Grad der Be
reitſchaft erhalten, um in kritiſchen Situationen ihre Auf
gaben zur Not mit den Friedensbeſtänden durchführen zu
können, damit man nicht bei jeder politiſchen Spannung
gezwungen iſt, ſofort auf beſondere, die Bevölkerung und
die Finanzen ſchwer belaſtende Maßnahmen zurückzugreifen.
Der Miniſter bat, die erforderlichen Kredite zu bewilligen,
(Beifall.) Die nächſte Sitzung iſt auf den 1. Dezember
anberaumt worden.

Oeſterreich und Rußland.
Jn Petersburg wird amtlich bekanntgegeben, daß

der Geſandte in Bukareſt, von Schebeko, zum ruſſiſchen
Botſchafter in Wien ernannt iſt,

ÄZ..
Der ruſſiſche Miniſterrar

begutachtete am Donnerstag die Geſetzesvorlage über eine
Reorganiſation des Jnſtituts der Z3wangs arbeit in
dem Sinne, daß Beſtrafung mit Zwangsarbeit nicht mit
Verſchickung verbunden werden ſolle, daß jedoch
die Zwangsarbeit die bisher eigentümlichen Prinzipien bei
behalten ſolle. Weiter bewilligte der Miniſterrat die
zollfreie Einfuhr von ausländiſchenKohlen für den Bedarf der SüdOſtbahngeſellſchaft,
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Der Streit um die franzöſiſche Anleihe.
Der franzöſiſche Finanzminiſter Dumont hat dem

Budgetausſchuß die Gründe auseinandergeſetzt, warum die
Regierung auf der Aufrechterhaltung der Anleiheziffer von
1300 Millionen beſtehen müſſe, in welcher auch die Koſten
für die Marokkoausgaben mit inbegriffen ſeien. Der Aus-
chuß hielt jedoch ſeinen Beſchluß (nur 900 Millionen aufzu

aufrecht, wonach die Anleihe lediglich auf den
Betrag der außerordentlichen Militärausgaben beſchränkt
bleiben ſoll.

Der internationale Kongreß für Regelung des Zollweſens
prach ſich für die Feſtſetzung einheitlicher Beſtimmungen über die
olifreiheit der zeitweilig zugelaſſenen für den Reexport

mmten Waren aus. Ferner wurde eine Reſolution zugunſten
einheitlicher Beſtimmungen über die Steuerfreiheit der
Seſchäftsreiſenden angenommen. Schließlich fand auch eine von
den Schweizer Delegierten beantragte Reſolution, daß die Zoll
behandlung der Warenmuſter den Geſchäftsreiſenden
durch vorherige Hinterlegung eines Depots und Unterzeichnung
eines Reverſes erleichtert werden möge, günſtige Aufnahme.

Zur Reiſe des ſpaniſchen Königspaares.
Wie aus Paris gemeldet wird, wird ſich die Abreiſe des

Königs und der Königin von Spanien infolge eines Jnfluenza
anfales der Königin um mindeſtens 24 Stunden verzögern.,

Von der Genfer Spionagezentrale.
Aus Genf wird zu der Spionageaffäre weiter berichtet,

taß ſich die Behörden darauf beſchränken dürften, den
Hauptmann Largulier und vier oder fünf in dieſe Ange
legenheit verwickelte Geheimagenten auszuweiſen.

Aus Marokko.
s Marrakeſch gemeldet wird, hat der aufſtändiſche

Kaid der Anflus durch ſeinen Bruder Pardon erbitten laſſen,
der ihm auch auf Anordnung des Generals Lyautey bedingungs-
los gewährt wurde. Doch dürfte dem Kaid eine ziemlich entfernte Stadt, wahrſcheinlich Mekines, zum Wohnſit abgewieſen

werden. A der Prätendent El Hiba ſoll durch Unterhändler
ſeine völlige nterwerfung angeboten haben.

Vermiſchtes.
Wie der kleine Mozart vor dem kleinen Goethe ſpielte.

Eins der intereſſanteſten Konzerte eines „Wunderkindes“
fand, wie uns geſchrieben wird, am 80. Auguſt 1763 in Frank
furt a. M. ſtatt, da es ſich nach jüngſt gefundenen Aufzeichnungen
um ein Konzert der beiden Wunderkinder Wolfgang AmadeusMozart und Kannert handelt, an dem der junge 14jähri
Goethe in Begleitung ſeiner Eltern teilnehmen durfte. Goet
hat dieſe Geſchichte, die jetzt durch Auffindung von Aufzsgeich-
nungen beglaubigt wird, ſehr wohl im Gedächtnis behalten,
denn er erzählt davon in ſeinen bekannten Geſprächen mit Ecker
mann folgendes: „Jch habe ihn (Mozart) als ſiebenjährigen
Knaben geſehen, wo er auf einer Durchreiſe ein Konzert gab.

ſelber war 14 Jahre alt und erinnere mich des kleinene in ſeiner Friſur und noch ganz deutlich.“ Von
beſonderem Intereſſe dürfte die Anzeige ſein, in der dieſes
denkwrüdige Konzert der Bürgerſchaft Frankfurts angekündigtwurde. r Wortlaut iſt folgender: „Die allgemeine Bewunde
rung, welche die noch niemals in ſolchem Grade weder geſehene
noch gehörte Geſchichcklichkeit der zwei Kinder des hochfürſtlichen
Salzburgiſchen Kapellmeiſters Herrn Leopold Mozart in den
Gemütern aller Zuhörer erweckt, hat die bereits dreimalige
Wiederholung des nur für einmal angeſetzten Kongzerts nach ſich

ogen. Ja dieſe allgemeine Bewunderung und das Anver
n verſchiedener großer Kenner und Liebhaber iſt die

Urſache, daß heute Dienstag, den 80. Auguſt in dem Scharfiſchen
Saale auf dem Liebfrauenberge abends um 6 Uhr aber ganz

5 das letzte Konzert ſein wird, wobei das Mädchen, welchesr und der Knab', der im 7. Jahr iſt, nicht nur Konzerte
auf dem Clavegin oder Flügel und zwar erſteres die Stücke der

ößten Meiſter ſpielen wird, ſondern der Knab' wird auch ein
rt auf der Violine ſpielen, bei Symphonien mit dem

Klavier ac ieren, Manual oder die Taſten des
Klaviers mit einem Tuch gänzlich verdecken und auf dem Tuche
ſo gut ſpielen, als ob er die Klaviatur vor Augen hätte. Er
wird ferner in der Entfernung alle Töne, die man einzeln oder
in Akkorden auf dem Klavier oder auf allen nur denkbaren
Jnfſtrumenten, Glocken, Gläſern und Uhren uſw., anzugeben
ſmſtande iſt genaueſt benennen. VLetztlich wird er nicht nur auf
dem Flügel, ſondern auch auf einer Orgel (ſolange man zu
hören will und aus allen, auch den ſchwerſten Tönen, die man
ihm benennen kann) vom Kopf phantaſieren, um zu zeigen, daß
er auch die Art der Orgel zu ſpielen verſteht, die von der Art
den Flügel zu ſpielen, ganz unterſchieden iſt. Hinzugefügt iſt:
„Die Perſon zahlt einen kleinen Thaler, man kann Billetts im
zoldenen Löwen haben.“

Wie au
A
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Der Tango und der Vatikan.
Nach einer Blättermeldung aus Rom haben mehrere

Biſchöfe in Frankreich beim Vatikan angefragt, ob ſie
nicht ein Verbot gegen den Tangotanz erlaſſen ſollten. Der
Vatikan hat geantwortet, daß eine Entſcheidung in die
Angelegenheit in Kürze erfolgen werde, daß jedoch die
Biſchöfe nach ihrem eigenen Ermeſſen verfügen könnten.

Ein Erfolg der Wünſchelrute in Südweſt.
Gaub (DeutſchSüdweſtafrika), wo die Rheiniſche eban

i Miſſion ihr Seminar zur Ausbildung eingeborener
iſſionsgehilfen unterhält, wurde von der Wünſchelrute auf demhöchſten an e des der Miſſian gehörigen Geländes, auf einem

Abhange zu dem Tale, in dem ihre Felder liegen, eine ſtarke
ſſerader angezeigt. Schon in 75 Zentimeter Tiefe ſtieß man

auf eine feſte Steinſchicht, unter der helles, gutes Waſſer hervor
quoll. Mit Hilfe von Dynamit wurde ein Brunnen von 3 Meter
Tiefe und 30 Meter Länge im harten Dolomit ausgelegt und ein
400 Meter langer, auszementierter Waſſerweg hergeſtellt, vondem aus die erreichbaren Ländereien bewäſſert werden können.
Kurz vorher waren 40 Hektar Mais vertrocknet, jetzt kann man
auch Weizen ſäen, und die Gehilfenſchule fängt an, für ihren
Unterhalt ſelbſt zu ſorgen,
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Fünf „Titanic“Ueberlebende mit einem Motorboot
ertrunken.

Aus New Hork wird uns geſchrieben: Vor einigen Tagen ere ſich auf dem Hudſon eine otataſtrerde die durch
ie Beteiligten ein beſonderes Intereſſe verdient. Ein Ehepaar

Bi nd, ine Familie Kmith, die ſeiner Zeit der furchibaren
„-Titanic Kataſtrophe nur mit Mühe entronnen waren, unter
wahmen einen gemeinſamen Motorbootausflug auf dem Hudſon
River. Auf unaufgeklärte Weiſe trat ein Bruch des
Zropellers am Motor ein und das kleine Fahrzeug war nunwehrlos dem ziemlich hohen Wellengange des Fiuſes preis

gegeben. Nicht lange und das Schiff kenterte, die des Schwim
mens nicht kundigen Jnſaſſen ertranken ſämtlich. Es ſcheint, als
i ein unabwendbares Schickſal die Unglücklichen dem für ſie

timmten Element geweiht.

Zum Bergarbeiterſtreik in Frankreich.
Wie aus Lens gemeldet wird, hat der Verwaltungsrat

des Grubenarbeiterſhndikats von den Dockarbeitern in
Dünkirchen ein Sympathieſchreiben erhalten und beſchloſſen,
die Dockarbeiter in Dünkirchen zu bitten, Schiffe mit eng
liſcher Kohle nicht auszuladen.

päter einlaufende Meldungen beſagen: Jn einer vom
Hauptausſchuß der franzöſiſchen Ko h lengrubenbeſitzer ein
berufenen Verſammlung erklärten die Direktoren der Berg
werke der Departements Nord. und Pas-de-Calais, daß zwiſchen
ihnen und den r gegenwärtig keinerlei Zwiſtigkeiten
beſtehen und daß dieſelben lediglich durch den Beſchluß des
Senats hervorgerufen worden ſeien. Die Direktoren verſicherten,
daß ſie keinerlei Druck auf die Arbeiter ausüben würden, um ſie
zu Ueberſtunden zu zwingen. Der Deputierte Basly erklärte in
einer in Nantes abgehaltenen Ausſchußſitzung des Bergarbeiter
yndikats, er hoffe, daß die Regierung wie in früheren Fällen
o auch diesmal bei den Bergwerksgeſellſchaften zugunſten der

rgleute intervenieren werde. Falls die Geſellſchaften ſich ent
n en würden, die längeren Schichten abzuſchaffen, würde der

treik ſofort beendet ſein. Der nationale Ausſchuß des Berg
arbeiterverbandes in e veröffentlicht einen Aufruf, in
dem erklärt wird, daß weder die Regierung noch das Parlament
die gegebenen Verſprechen erfüllt hätten, was unter den Berg
leuten Entrüſtung hervorgerufen habe. Der Ausſchuß müßte
fede Verantwortung für die etwaigen 87 en dieſer Haltung der
öffentlichen Gewalt ablehnen. Der Ausſchuß des Bergarbeiter-verbandes des Loire Departements W der' ar men,
um ſich erforderlichenfalls der Bewegung Bergleute Nord
frankreichs anzuſchließen.

Wie weiterhin aus Paris gemeldet wird, kam es im
Streikgebiet am Donnerstag mehrfach zu Ruheſtörungen.
In Don-Sanhien hielten die Ausſtändiſchen einen Arbeiterzug
an und zwangen die Arbeitswilligen, heimzukehren. Zwei
Omnibuſſe, die r e iekß beförderten, wurden mit
Steinen beworfen. Jn dem Bergarbeiterdorfe Lalain
wurde gegen die von einem polniſchen Bergmann geführte Wirt
ſchaft, in der etwa 30 polniſche Bergarbeiter verſammelt waren,
ein Dy namitanſchlag verübt. Durch die Exploſion wurde
an dem Haus beträchtlicher Schaden angerichtet. Drei Berg
leute erlitten erhebliche Verletzungen. Die Unter-
ſuchung ergab, daß die Exploſion durch eine auf das Fenſterbrett

gelegte Dimamitpatrone verurſacht worden war. Die Polizei
vermutet, daß die Urheber des Attentates mehrere
ſtreik en de polniſche Arbeiter ſind.

Schließlich wird noch aus St. Etienne gemeldet, daß der
Verband der Bergarbeiter des Loire Departements be
ſchloſſen habe, ſich dem allgemeinen Bergarbeiterausſtande an
zuſchließen.

7

Allgemeiner Streik in Huelva,
ruppen von Ausſtändigen zogen am Donnerstag vormittaurch die Fabriken und Wertſtatlen Huelvas und ernſten

eine allgemeine Arbeitsniederl ng bis in die Druckereien der
Zeitungen hinein. Auch die ließung eines Handelshauſes
wurde von den Streikenden erzwungen. Gendarmeriepatrouillen
zu Fuß und zu Pferde durchziehen fortgeſetzt die Straßen
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Schwerer Raub. Aus Oswiee wird gemeldet: Am Diens
tag abend wurde der Geldwechsler Jsrael Siegmann zum an
geblichen Abſchluß eines Geldgeſchäfts in das Büro der Jiews
Mendelſohn gerufen, in dem ſich, da das Perſonal der Firma
bereits das Büro verlaſſen hatte, zwei Gauner, die mit Nach
ſchlüſſeln in die Räume eingedrungen waren, aufhielten. Dieſe
überfielen Siegmann, verſetzten ihm Axthiebe auf den Kopf und
vaubten ihm 25 000 Kronen. Ein zum Nachtdienſt antretender
Angeſtellter Mendelſohns fand Siegmann ſchwer verletzt auf.
An dem Aufkommen Siegmanns wird gezweifelt. Der Verdacht
der Täterſchaft richtet ſich auf den Bürodiener der Firma
Mendelſohn Burek. Dieſer wurde verhaftet.

Ernſte Unruhen in Barcelona. Zwiſchen Studenten und der
Polizei kam es in Barcelona zu Zwiſchenfällen, die ihre Ent
ſtehungsurſache darin hatten, daß die Studenten Straßenbahn-
wagen mit Steinen bewarfen, weil ein ein Kind um
geworfen und ſchwer verletzt hatte. Die Studenten flüchteten in
die Univerſität und feuerten mit Revolvern gegen die Gen
darmen, die das Feuer erwiderten. Als die Polizei in die
Univerſität eindrang, wurde ſie von dem Rektor veranlaßt, das
Gebäude wieder zu verlaſſen. Eine ſpätere Meldung aus
Barcelona beſagt: Die Linie Sarria-- Barcelona ſteht unter
bewaffnetem Schutz. Es herrſcht verhältnismäßig Ruhe. Die
Stadtteile, in denen die Unruhen ausbrachen, ſind militäriſch
beſetzt. Die Unruhen hatten ernſteren Charakter.

Zur „Lutetia“ Affäre wird aus Rio de Janeiro gemeldet:
Die beiden deutſchen Stewards des Dampfers „Lutetia“,
die wegen angeblicher Sabotage verhaftete worden waren, ſind
wieder rer a worden.ohnbewegung im rheiniſchen Braunkohlenbergbau. Die
chriſtlichen Bergarbeiter der rheiniſchen Braunkohlenreviere ſind
in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie fordern eine Verkürzung
der Arbeitszeit und ſollen ſich in einer Eingabe an die preußiſche
Regierung und an das preußiſche Abgeordnetenhaus gewandt

en.
Bei einem in der Chamottefabrik in Ludwigshafen ausge

brochenen Streik ſchlug der 52 Jahre alte Arbeiter W. GEhnen den
25jährigen Meiſter Altmann mit einem ſchweren Chamotteſtein
auf den Kopf, wären er dem zu Hilfe eilenden Arbeiter Joh.
Probſt mit einer Eiſenſtange drei wuchtige Hiebe über den Kopf
verſetzte; alsdann brachte ſich der Attentäter mehrere Stiche in
den Hals bei. Schwer verletzt wurden alle drei Perſonen in das
Krankenhaus gebracht.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Liederabend von Dr. Georg Voigt.

Die Folge von e die Herr Dr. Georg Voigt für
eeinen Liederabend ausgeſucht hatte, macht ſeiner Bildung und

einem Geſchmack alle Ehre. er „Liederkreis an die ferne
eliebte“, in dem rer das Höchſte erreichte, was er in der

Geſgngslyrik auf den Grundlagen der dichteriſchen Stimmung zuhatte, nehmen, wie die en von Seh
rahms, von denen mehrere zum Vortrag angekündigt waren,

einen vornehmen Rang in der Literatur ein und ſind um ſo
eudiger willkommen zu heißen, als man ſie nicht zu oft im
ngertſaal hört. Auch die zarten, überaus fein empfundenenen Gebilde, die uns Rob. rangz in ſeinen Liedern

interlaſſen, und unter denen „Auf dem Meere „Für Muſik“, „Des
üden Abendlied“, „Willkommen mein Wald“ koſtbare Perlen

ſind, werden beſonders in Halle immer freundliches Verſtändnis
vorausſetzen dürfen. Was nun aber Herr Dr. Georg Voigt tat,
um die liebenswürdige Meinung, die ſolche Auswahl von r
muſikaliſchen Veranlagung erweckten, zu ſtärken und zu erhöhen,
erſchien äußerſt gering und beſcheiden. Es war G wie vor zwei
Wintern, als der Konzertgeber ſeinen erſten iederabend hier
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veranſtaltete. Die Stimme hat wenig an wane ſetn
ean Weite und Spannung gewonnen: Soba

oben führt, verſagen Weichheit und un Nur widerwill
gehorcht ſein Tenor jeder Kraftentfaltung. Es iſt deshalb
u verwundern, daß Herrn Voigts Geſang nur ein u
ommener Vermittler ſeiner ſeeliſchen Erlebniſſe ſein kann. Wird

Herr Voigt überhaupt tiefer bewegt von dem Inhalt der Lieder
und von ihrem Stimmungswechſel? Sieht man genauer an,
wie ihm z. B. die dritte Strophe in „Der Liebe e oder
die große Steigerung des Ausdrucks in dem Schluß von „Sind esSchmerzen, ſi e e gerät, dann möchte man wahrhaftig
daran zweifeln. Vielleicht mag es Herrn Voigt glücken, in kleinenFormen voller ſtiller, inniger ſreige, die keine große Tonentfaltung

vertragen, beſſer von ſeinem muſikaliſchen Empfinden zu über
zeugen.

Herr Georg Zſcherneck, der gewandt und be
leitete, iſt längſt bekannt als Pianiſt von ſchätzenswerten Eigen
chaften. Jn der Fantaſie und Fuge amoll von Friedemann

„Stradal ohne irgend eine Bearbeitung können heut-
zutage unſere Klavierſpieler nicht auskommen bewies er von
neuem ſein tüchtig entwickeltes Können und ſeine große muſika-

liſche Geſtaltungs Prof. Dr. W. Kaiſer.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:Heute abend in vollſtändig neuer Einſtudierung vierte Wrſielung

im Schauſpiel-Zyklus „Die Jüdin von Toledo“. Vor
ugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit.

nabend abend 8 Uhr dritte Vorſtellung im Verdi-Zyklus
„La Traviata“. Die muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter
König, die ſzeniſche Oberregiſſeur Raven. Die Violetta ſingt
Frau von Boer, den Alfred Herr Färbach, den Germont Herr
Kammerſänger Rudolph. Es iſt für Sonntag und Montag ein
Umtauſch der Viertel notwendig. Das dritte Viertel erhält
als 79. Vorſtellung „annhäuſer“ am Sonntag, das zweite
Viertel am Montag als 78. Vorſtellung „Die tolle Prin-
z e ß“. Beide Viertel erhalten hierdurch Vorſtellungen, die ſie
noch nicht gehabt haben. Die „Tannhäuſer“ Vorſtellung am
Sonntag beginnt um 7 Uhr, um den auswärtigen ter
beſuchern die Möglichkeit zu geben, das Werk in Ruhe bis zum
Schluß anſehen zu können. Die r nach allen
Richtungen ſind, da die Vorſtellung kurz nach 10 Uhr zu Ende
iſt, bequem zu erreichen. Der Spielplan der kommenden Woche
lautet: Dienstag zum erſten Male Luſtſpielneuheit „Die
heitere Reſidenz“ von Georg Engel. Mittwoch und Frei-
tag Gaſtſpiel des Heldentenors Robert Hutt vom O
in Frankfurt g. M. „Der Troubadour“ (Mittwoch) und
„Arda“ (Freitag). Donnerstag „Die heitere Reſidenz“,
vorher „Die Puppenfee“.

Gertrud Leiſtikow. Zu dem Tanzabend von Gertrud
Leiſtikow macht ſich ſchon lebhafte Teilnahme Es ſoll
noch erwähnt werden, daß ihre pianiſtiſche Soliſtin, die Klavier
virtuoſin Paula Stritt-Wieneke, München, mehrere Vor
träge in dem intereſſanten und abwechſelungsreichen Programm
beitragen wird. Die Bekleidung, deren feiner und vornehmer Ge
ſchmack allſeitig Bewunderung erregt, hat der Architekt Di u

grtwer Müller geſchaffen. (Karten bei nri
othan.

Uurorte, Reiſen und Winterſport.
Bad Kiſſingen. Die heurige Badeſaiſon war infolge der

Kriegsunruhen und er re We Depreſſion für beinahe ſämt
liche deutſche und öſterreichiſche Bäder keine günſtige zu nennen,
Eine unvorhergeſehene Ausnahme macht in dieſer Beziehung
Bad Kiſſingen, welches in der glücklichen Lage iſt, eine Mehr-
freguenz von 1799 Badegäſten aufweiſen zu können, und dürfte
dieſe Zunahme in der Hauptſache auf die beſtbewährten Neu
einrichtungen, welche in den letzten Jahren zur Ausführung
kamen und allgemein großen Anklang gefunden haben, zurückzu-
führen ſein. Bei der Ueberſicht der Frequenzzahl iſt von Inter
eſſe, daß Berlin 4800 Badegäſte ſtellte, während München mit nur
525 vertreten iſt. Dadurch iſt wieder bewieſen, daß Bad
Kiſſingen in Süddeutſchland viel zu wenig geſchätzt wird und auch
in den Aergztekreiſen Süddeutſchlands die Kurerfolge Kiſſingens
viel zu wenig bekannt ſind.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20, November 1913.

Aufgeboten: Der Kupferſchmied Walter Hundt, Thäringer-Str., 81
und Charlotte Röder, Herrenſtr, 6. Der Schloſſer Kurt Hügel, Kleine
Ulrichſtr. 11 und Jda Gorgas, Nikolaiſtr. 7. Der Schneider Rudolf
Stange, Hackebornſtr, 6 und Gertrud Schmidt, Ritterſtr. 17.

eboren: Dem Telegraphenvorarbeiter Wilhelm Schmidt, Thomaſius
ſtraße 32, S. Fritz. Dem Arbeiter Paul Penz, Echloſſerſtr, 17, S.
r Dem Arbeiter Richard Beyer, Glauchaerſtr. 47, S. Hans. Dem

upferſchmied Otto Cornelius, Jakodſtr. 30, S. Rudolf. Dem Schrift
ſezer Kurt Landgraf, Lerchenfeldſtr, 21, T. Charlotte,

Geſtorben Des Friſeure Friedrich Zöhler S. Friz, v Mon.
MangfelderStr. 48. Des Arbeiters Hermann Klett T. Hildegarh,
1 J., Zwingerſtr. 11. Die Witwe Friederike n geb. Sander,
61 J., Bruchdorferſtr. 7. Des Arbeiters Franz Mörtd S. Balter,
1 Mon., Thüringer-Str. 31. Des Arbeiter Karl Eichhory Ehefran
Marie geb. Erfurt, 38 J., Unterplan 9. Der Schuhmachermeiſter
Albert Ohlmann, 76 J., Beeſener-Str. 10. Der Polizei Wachtmeiſter
Ferdinand Hoffmann, 62 J., Schmeerſtr. 6. Des Handelsmanns Gu
Mittenzwei Ehefrau Berta geb. Buſch, 60 J., Deyboldegaſſe 3. Der
Böttchermeiſter Bernhard Otto, 78 J., Moritzzwinger d. Der Schneider
Wilhelm Herrmann, 61 J., Friedrichſtr, 556. Der Kellner Joſef Tiſcher,
34 J., Steinweg 52. Der Hobler Ernſt Schüle, 67 J., Bwingerſtr. 19.

Auswärtige Aufgebote Der Arbeiter U. H. O. Kloppe, Halle
und A. M. Beckmann, Seeben. Der Mittelſchulrektor A. E, Müller
und H. J. Grothe, Pudewiz. Der Schneider O. H. Seeliger und
M. A. Tippelt, Dittersbachgrüſſan. Der Schmied Panl Tiffe und
M. M. Kohlmann, Gehüfte.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 20. November 1018.
Gedoren Dem Arbeiter Karl Heinemann, Albrechtſtr. 26, T.

Charlotte, Dem Müller Richard Schneider, Trothaer-Str. 67, T. Suſanne.
Geſtorden: Des Pfarrers Guido Lippmann aus Niederan Bezirk

Dresden) S. Chriſtian, 6 J. Der Bäckermeiſter Karl Große, d1
Wielandſtr. 3. Des Kalkulators Karl Thomä Ehefrau Anng geb.
Köhler, 37 J., Flottwellſtr, 20. Die Jnſpektorwitwe Mathilde Voigt
geb, Kühn, 71 J., Henriettenſtr, 30. Des Maurxers Ernſt Beyer Ehe
frau Minna geb. Klepzig, 41 J., SeebenerStr. 13. Der Königl.
Baurat a. D, Guſtav Schröder, 54 J., Mühlweg 25. Des Zimmer
manns Albert Buſch aus Lettin T. Klara, 3 Die Witwe Luiſe
Orlamüände geb. Hildemann aus Weißenfels, 75 J.

Verantwortlich: Für Politik u. lleton:ne
u. Han teil: t rieſchner Sch pörgeg A. Berw ſämtlichagale), Alle die Redaktion betreffen ch

ondern lediglich an e e (Saaleer g du litik, Fefür gen



Telephon 113.

Geschàäftsräume statt.

Sonnahend, den 22. Noubr. aus e Pröffnung
unserer bedeutend erweiterten, übersichtlichen, modernen

Zur Besichtigung ohne Kaufzwang laden wir höflichst ein. Dem geehrten Publikum danken wir bestens
für die gütige Rücksichtnahme während unseres Umbaues und bitten um geneigtes ferneres Wohlwollen.

beonhardt z Schlesinwer,
Grosse Ulrichstrasse 13--15.
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Leon en

ſGaſnaſſa- Theater
Auf Veranlassung der Deutschen Gesellschaft
zur Bekümpfung der Geschlechtskrankheiten

„„Die Schiffhrüchigen“,
Ein Theaterstück in 3 Akten von V. Brieux.

Jugendlichen unter 16 Jahren Zutritt verboten.

Wisenbahn verein Halle (Saale).
Am Dienstag, den 2. Dezember d. Js.

im Saale des „Wintergartens“ für die
deren Angehörige ein
Jnſtrumental- und Vokal- Konzert

ſtatt. Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind bei den Ver

trauensmännern zu haben. [6:Der Vorſtand.

Bereinsmitglieder und

St. Ulrichskirche.
Zwölfte gelstliche Ahendmusik.

Montag, den 24. November, abends S Uhr
Totenfest- Nachfeierh Ausführende: Frank'sche horreräimienng Iran Frida Hoffmann

l Gopran), S Herr Alfred Gleisberg, I. Oboer d. Gewandhaus-
9pokestep wies üerr Cari Sehönherr, Organist, Leiprig.

Leitung: Herr Franz Frank., Halle. ſEintritt 20 Pfg., Karten für reservierte Plätze à 50 Pfg.
an den Kirchtüren.

KRur für Männer“!
BReligiöse Vorträgevon o Werkmeiſter Krause qus Berlin

Freitag, Montag und Dienstag im Chriſtl.junger Männer, Geiſtſtraße 29, allabendlich
Eintritt f frei.Piehart Flnninn

Brüderstr. 1b, am HNarkt, neben
Löwen Apotheke,

Reilstr. 129 Ecke Roonstrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik

am Verein
Uhr.

8 Uhr abends findet

Landwirtſchaftl Bauern- Verein dex éögallrehſes

Freitag, den 5. Dezember d. Js., vorm. 10 Uhr
findet im „Evang. Vereinshauſe“ zu Halle a. S. die

Generalverſammlung
des Vereins ſtatt, wozu unſere Mitglieder hierdurch unter Awets auf die Tages-
ordnung ganz ergebenſt eingeladen werden.

Geſchäftliches. Tagesordnung: [6337

2. mee iſt ein Erſatz für ausländiſche Futtermittel durch eigene hat erzengniffe
möglich Berichterſtatter: Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß, Halle a.a en die n allein die Urſachen der ſchlechten Erfolge im Sayleſelbau

er letzten re Berichterſtatter: Herr Saatzuchtinſpektor Leverenz von derSanderſeeſha t ammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.

Der Vorſtand des land wirtſchaftlichen Vauern- Vereins des 6aalkreiſes.

G. Wesche, Oekonomierat.

Beste Polsterung

Telephon 3773. gut und billig. 6945

Wratzke u. Steiger, eben d
JTuwelen Gold SilberInstitut eleganter Gehrock-, r

Verleih- Smoking Anzüge Zylinder.
Lager fertiger, nur eleganter Frack- Anzüge von Mk. 65 an.

Mittelstrasse 19. Fernruf 3501.h ermann Lei ri c h, Massanfertig. mod. Herrgnkleidung.

Die beste
Niemals lose,

CGasino- Butter
nur in Stücken,

Tafel Butter
Prima Gänse u. Hasen

im ganzen und geteilt offeriertPaul Zieglers r. Sei 53
Reparaturen oMotoren u. Dynamos allkate, jeder Stromart, Spannung u g.

Wichelei für Neu und uwprick Iungen
von Ankern und Spu

VerwendKollektoren, See a Saete
nellſte n. billigſte Lieferung.

bONr. bange, Halle 3.4.

Sernxuf Gelſtſtr. 16. Sgrxuf

la Woestfaä lischen Koks
für ZTentralheizungen liefern am billigsten

Mehnert e Müldener. Tee

FR. NAUPIANN en
Aparte KCleinmövel als prakt. Weihnachtsgeschenke.

Nähtische, Rauchtische, Schreibstühle etc.

KIubsessel

Rathauastrasse 14.

nur echt Leder
ganz besonders preiswert

Mpold-Hheater

Gampiel ExI's
CTiroler Pühne.

Heute Freitag, abds. 8.10 Uhr

r U ovität!
99 Liebhessünden 44 S
Ländl. Drama in 4 Akten

von J. Werkmann. S
Sonnabend, den 22. Novbr.Pater Jacohb“.

Sonntag, 23. Nov. (Totenfeſt):

Kravatfen,
„Winternaeht“. S

vornehme mee

Neuhesten,
grösste Auswahl.

Gei tat .42.Lieber mann, er alte
Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 22. Nov. 1913
77. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
3. Vorſtellung im Verdi-Cyklus.

La Traulata
(Violetta).

Oper in 4 Akten. Text nach dem
Dumas'ſchen Schauſpiel „Die Dame
mit den Kamelien“ von F. M. Piave.

Muſik von G. Verdi.
Spielleitung: Oderreg. Theo Raven.
Muſſkaliſche Leitung: W. König.

Perſonen:
Violetta Valerie Alice v. Boer.
Flora Bervoix Hedw. Nolte.Annina, Dienerin bei

Bioleltg D. Wryeza.
Alfred Germont A. Färbach.Georg Germont, ſein

Vater O. Rudolyph.Gaſton, Vicomte von

Létorières r. Gruſelli.
Baron Douphal Hammes.Marquis von Obigny Theo Raven.

Doktor Grenvil K. Kruthoffer.W Joſerh, Diener von

Sonnabend, 22. wember-
abends 8 Uhr

findet zum Gedächtnis von

Joh. Chr. Reil
anläßlich der 100. Wiederkehr
ſeines Todestages im Saale
des Zoologiſchen Gartens ein

Konzert
ſtatt, ausgeführt vom

Streich- Orcheſter des
S art--Re ts. Nr. 75
(Leitung: e agfemeikter

Außerdem enthält das Pro-
gramm Rezitationen des

Herrn Regiſſeur Walter
Sieg vom Hall. Stadttheater.
Der Ertra r des Konzertes
geht zum Beſten der Errichtung des Keil Denkmals in

Halle a. S.
Eintrittspreis 50 Pfg. Für

Aktionäre, Abonnenten und
nhaber von Vor
am ligatoriſchrten f Herrenür Stu-Zeken den w. nd h r

beim Herrn Univerſ.Kaſte n und bei
errn Fricke,irur. gut zu haben.

Althee-Bonbons,
von vorzäglicher Wirkung gegen

Husten und IIeiserkeit,
à Paket 50 u. 25 Pfg. empfiehlt

Joh. Mitlacher,

J Damensättel, Poipener, VeittWagen- und Satteldecken, [6304

o Jagdtaschen, Gamaschen.
Offiziers Ausrüstungen.

Reisekoffer,
Reisetaschen, Hutkoffer, Reise-Necessaires.

Noderne elegante Damentäschchen
keinste Offenbacher u. Wiener Lederwaren in solidester Ausführung

zu billigsten Preisen.
LCöldner Ab, Herrmann Hacht,

9 Sattlerei und Kofferfabrik,
Halle a. S., Leipziger Straße 79 (neben Rotes Ross).

Neue illustrierte Preisliste franko,
Alle Reparaturen billigst. Größtes Sperialgeschäft der Provinz.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Le 8630.Kür die Jn
ſerate verantwortlich: Paul Frrur- Halle (Saale).

Telephon 8108 u. 8109,

Sehrel arbeiten jeder Art,
wissenschaftl. u. geschäftl. nd and Masehine, VervielfültigungenRunväsehritt, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Bezehäftigung Stollenlozer.
Hülfekraäfto für Sehbreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Fernaprecher 8032.Karlstrasgo 16.

j la. Suppenmakronen.anno A. Herrmann, egotoladen,
gut erhalten, unter Garan. Gr. ilrichitr. San Gr.Steinſtr).

tie, billig zu verkaufen

Piano- Fitter hoſenträger a
Sehr große Auswahl.

H. Schnee Nachfl., Gr: Steinſtr. 84. 5976

Violetta Karl Jordan.
Ein Diener Floras Ludw. Trier.
Ein Kommiſſionär H. Eiſerbeck.Freunde von Violetta und Flora,
Matadore, Picadore, Zigeunerinnen,
Diener von Violetia und Flora,

Masken c.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 74 Uhr. Anf. 8 Uhr

Ende gegen 10 102/, Uhr. [9413

Sonntag, den n 23. Nov. 1913
79. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Tannhäuser.

Steinway Sons.
Flügel u. -Pianinos
AlleinverkautUlrichstr. 33/34.B. Döll, re

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:
Hans Heiling. Sonntag: Arda.

Alles Theater: Sonnabend:
Bürger Schippel. Sonntag
Die verſunkene GlockeOperetten-Theater: Sonnabend

ren Sonntag: Der
alte Deſſauer.Schauſpielhaus: Sonnabend: Der

r hart Sonntag Ro 9 e Bernd.
dag gdeburg. auer

Stadt- Theater :Sonnabend: KaWe Sonntag Hamlet.

r de Maof Theater: Sonnabenne Butterfly.
Erfurt.StadtTheater: Sonnabend: Heilig

iſt das Leben. Hierauf: Der
Kammerſänger. Sonntag
Der fliegende Holländer.

Fin e W n Amenu verkaus 25 Turmſtrafſe 156.
Mit 2 Beilagen.



sonnabend

Gedenktage.
22. November.

iftung des Gymnaſiumsvom Grauen Kloſter in Berlin.1710 Zeit hntunſtler Wilhelm Friedemann Bach geboren.

o6. Charlotte von Schiller, des Dichters Gattin geboren.
1767. Der Tiroler Nationalheld Andreas Hofer geboren.
1774. Der Begründer der engliſchen Macht in Oſtindien Lord

Robert Clive, Baron von Plaſſey, geſtorben.
1780. Der Tonkünſtler Konradin Kreutzer geboren.
1819. Die engliſche Romandichterin Mary Ann Evans George

Eli eboren.1839 We riſtſeller Carus Sterne (Ernſt Krauſe) geboren.
1807. Der Geolog Oskar Fraas geſtorben.
1900. Der engliſche Tonkünſtler Sir Arthur Sullivan geboren.
1902. Der Großindurſtielle Friedrich Alfred Krupp geſtorben.
1908. Der Kunſthiſtoriker Theodor Gaedertz geſtorben.
1907. Der Rechtsgelehrte Heinrich Dernburg geſtorben.
1900. Der Militärſchriftſteller Bernhard von Poten geſtorben.
0o. Der Landſchaftsmaler Otto Sinding geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
22. Nov. In dem faſt ſeit 11 Mongten belagerten Danzig ge

t üngt es den Belagerern, die wichtigſten Schanzen zu
nehmen, worauf ſie Vorbereitungen zum Sturmen
treffen.

Tagesſpruch: Wenn die Auswanderer alles verlieren, die
Liebe zu ihrem Vaterlande, ſelbſt den geläufigen
Ausdruck ihrer Mutterſprache, die Melodien den
Heimat leben unter ihnen länger als alles andere.

Frehtag.

nus Halle und Umgebung.
Halle, den 21. November.

Familien Zuſammenkunft am Grabe Reils.
Die Angehörigen der Familie von Joh. Chr. Reil, der ſeinemWunſche entſprechend a dem Gipfel des nach ihm benannten

Berges (jetziger Zoologiſcher Garten) begraben liegt, werden
morgen, am Tage der 100. Wiederkehr ſeines Todestages, eine
Zuſammenkunft am Grabe ihres Vorfahren haben.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe zu Halle a. d. S.
Am 20. November tagte im „Mars la tour“ die erſte Aus

ſchußſitzung der neuen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe zu
Halle. Zu Vorſitzenden des Ausſchuſſes wurden Arbeiterſekretär
Kleeis und Direktor Gittermann gewählt. Die vor-
liegende Krankenordnung wurde mit einigen Aenderungen ge
nehmigt. Eine lebhafte Ausſprache entſpann ſich über die An
ſtellung von Aerzten. Der Vorſtand hatte ſich rechtzeitig
mit der hieſigen Aerzteſchaft in Verbindung geſetzt, um die ärzt-
liche Verſorgung der Kaſſenmitglieder herbeizuführen. Nachdem
die hieſigen Aerzte zuerſt jede Verhandlung abgelehnt hatten,
trat man mit fünf Aerzten, die dem Leipziger Aerzteverband nicht
angehören, in Verbindung, um mit ihnen feſte Verträge zu
ſchließen. Am 18. November fand nun doch eine Verhandlung
mit der hieſigen Aerzteſchaft und dem Krankenkaſſenvorſtande
unter Vorſitz des Stadtrats Deicke ſtatt. Jn dieſer Verhandlung
vurde, in der Vorausſetzung der Genehmigung des Ausſchuſſes
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe und des Leipziger Aerztever-
bandes, vereinbart, daß an der bisherigen freien Aerzte-
wahl feſtgehalten werden ſoll. Jn der Honorarfrage wurde be-
ſchloſſen, eine Pauſchalſumme für alle Pflichtmitglieder von 6 Mk.
für das Mitglied ohne Familienbehandlung und 9 Mk. für frei-
willige Kaſſenmitglieder feſtzuſetzen. für Nachtkonſultationen, Ent-
zindungen uſw. ſollen beſondere Zuſchläge gezahlt werden, jedoch
ſoll das Geſamthonorar nicht mehr als 20 Prozent der Kaſſen
einnahme betragen. Der Vertrag ſoll auf 5 Jahre abgeſchloſſen
werden. Der Ausſchuß beſchloß nach längerer Erörterung die
Annahme der freien Aerztewahl. Hinſichtlich der
Honorarfrage wurde der Vorſtand beauftragt, nochmals mit der
Aerztekommiſſion zu verhandeln. Man hofft, daß ein Einver-
ſtändnis erzielt werden wird. Das Statut wurve in einigen
Paragraphen abgeändert. Zur Feſtſtellung des Grundlohnes
werden die Kaſſenmitglieder in 8 Klaſſen eingeteilt, und zwar:
Ia. Stufe auf 80 Pfg., Ib. Stufe auf 1 Mk., II. Stufe auf 1,50
Mark, III. Stufe auf 2 Mk., IV. Stufe auf 3 Mk., Va. Stufe
auf 4 Mk., Vb. Stufe auf 5 Mk., Ve. Stufe auf 6 Mk. Die
ordentlichen Kaſſenbeiträge betragen für die Stufe Ia
wöchentlich 21 Pfg., Stufe Ib 27 Pfg., Stufe II 42 Pfg., Stufe III
54 Pfg., Stufe IV 81 Pfg., Stufe Va 108 Pfg., Stufe Vb 135 Pfg.,
Stufe Vo 162 Pfg. Bei den freiwilligen Mitgliedern beträgt der
Kaſſenbeitrag 3 Prozent des Grundlohnes. Krankengeld
wird in Höhe von fünf Zehnteln des Grundlohnes für jeden
Kalendertag gezahlt, und zwar bei Krankheiten, die länger als
eine Woche dauern, zum Tode führen oder durch Betriebsunfall
verurſacht ſind, ſowie bei Erkrankung der inneren Organe, der
Nerven und Muskeln wird das Krankengeld ſchon vom zweiten
Tage der Arbeitsunfähigkeit ab gezahlt. Das Sterbegeld
beträgt das Dreißigfache des Grundlohnes. Ferner wurde be
ſchloſſen, die Familien verſorgung in der alten Faſſung
wieder herzuſtellen, es ſoll alſo für Familienangehörige freie ärzt-
liche Behandlung, Krankenbeihilfe und Sterbegeld gewährt wer-
den. Nachdem noch mehrere unweſentliche Aenderungen beſchloſſen
worden waren, wurde über die Anſtellung des Herrn Thier als
Geſchäftsführer der Kaſſe, der bekanntlich vom Vorſtand angeſtellt
worden iſt, verhandelt. Da die Dienſtordnung der Beamten noch
nicht vorlag, wurde beſchloſſen, dieſe Angelegenheit in der nächſten
Ausſchußſitzung zu erörtern. Das Büro der neuen Krankenkaſſe
befindet ſich Brüderſtraße 14.

Ein Brief des Grafen Zeppelin
an die Schülerinnen der 4. Klaſſe des Seydlitz-Lhzeums
hat bei dieſen eine begeiſterte Freude hervorgerufen. Die Kinder
hatten aus eigenem Antriebe eine kleine Geldſpende zum Bau
eines neuen Marineluftſchiffes an den Grafen geſandt, und
dieſer hatte die Freundlichkeit, „ſeinen lieben jungen Freun
dinnen“ durch einen in herzlichen Worten gehaltenen Brief zu
danken. Aus deſſen Jnhalt dürfte eine Stelle von allgemeinem
Intereſſe ſein. Der Graf Zeppelin, ausgehend von dem Worte:
„Wem die Jugend gehört, dem gehört die Welt“, fährt unter
anderem fort: „Was konnte mir eine größere Freude bereiten
als Jhr Ausdruck glaubensfroher Zuverſicht zu dem Werke, in
deſſen Beſitz die deutſche Jugend, wenn ſie
einſt in reiferen Jahren ſein wird, tretenJ um es dann in ſeiner bis dahin entickelten Vollkommenheit anzuwenden zum
Stolz und zum Segen unſeres lieben Vaker-

landes“. Dieſe Worte zeigen, mit welcher feſten und frohen
eigenen Zuverſicht der kühne Graf Zeppelin an ſeinem Lebens-
werke weiterarbeitet und an deſſen ſicheren Erfolg glaubt.

Freiwillige Unterrichtskurſe für Unteroffiziere und
Unteroffizier-Aſpiranten.

Wie im vorigen Jahre, ſo ſollen auch jetzt wieder im
Dezember, Januar, Februar und März freiwillige Unterrichts
kurſe für Unteroffiziere und Unteroffizieraſpiranten aller
Waffengattungen und Jahrgänge des Beurlaubtenſtandes abge
halten werden. Dieſe Kurſe haben den Zweck, neben der För
derung militäriſchen Könnens durch geeignete Vorträge in den
Unteroffizieren des Beurlaubtenſtandes das Gefühl der Zuge-
hörigkeit zum Heere zu wecken und den ſoldatiſchen Geiſt in
ihnen zu erhallen. Die Teilnahme iſt ſelbſtverſtändlich frei-
willig und die Vorträge ſollen irger von zwangloſen Be
ſprechungen beim Glaſe Bker ſtattfinden. Um den Verhältniſſen
der Teilnehmer nach Möglichkeit Rechnung zu tragen, iſt als
Beginn dieſer Vorträge die Zeit von 9 Uhr abends und als
Ort das in der Stadtmitte gelegene „Germania-Hotel“, Große
Steinſtraße 27/28 (Vereinszimmer), in Ausſicht genommen. Um
auch den auswärtigen Unteroffizieren und Unteroffizieraſpiranten
die Teilnahme an ſolchen Kurſen zu erleichtern, können ihnen
gegen Vorzeigung von Ausweiskarten Militärfahrkarten verab-
folgt werden. Solche Ausweiskarten ſind beim Bezirkskommando
Halle zu bekommen. Die Abende werden ſo rechtzeitig bekannt
gegeben, daß die Teilnehmer Gelegenheit haben, ſich ſolche Aus
weiskarten zu beſorgen

Handelskammerwahl. Zu der geſtern in das Heim des
Kaufmänniſchen Vereins, E. V., einberufenen Vorbeſprechung
hatten ſich zahlreiche Vertreter der verſchiedenen Intereſſen
gruppen eingefunden. Die Verſammlung einigte ſich dahin, die
ausſcheidenden bisherigen wer t r Freytag,
Lamm, Manſchewski, Rabe, Reinicke und Rödiger
zur Wiederwahl aufzuſtellen und den Wahlberechtigten die
Wiederwahl zu empfehlen. Die Wahl findet am 2. Dezember
vormittags 10--1 Uhr im Saale der Handelskammer ſtatt.

„Das Sterben von Kindern Gottes“, lautet das Thema,
über welches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonn-
tag, abends 814 Uhr, im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4,
ſprechen wird.

„Was wird nach dem Tode?“, lautet das Thema, über
welches Herr Herm. Weſterhoff am Sonntag, den 23. No
vember, abends 835 Uhr im Gemeinſchaftshauſe, Margareten-
ſtraße 5, ſprechen wird.

Eine religiöſe Verſammlung mit dem Thema „Jeſus und
die Leidtragenden“ wird Sonntag abend 854 Uhr im Paulus-
gemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11, gehalten. Auch wird Frau
Dr. Wilhelm einige Lieder ſingen.

Die Penſionierung des früheren Polizei Jnſpektors
v. Doſſow will anſcheinend nicht zur Ruhe kommen. Nachdem,
wie wir mitgeteilt haben, die Angelegenheit in der letzten Stadt
verordnetenſitzung nochmals zur Sprache gekommen war, erklärt
Herr v. Doſſow in einer Anzeige, daß er jetzt, wo ihm als Privat
perſon nicht mehr durch die Paragraphen des Disziplinargeſetzes
der Mund geſchloſſen ſei, reden und ſein Recht verfechten werde.
Herr v. Doſſow erkennt das ärztliche Gutachten, das über ſeinen
Geiſteszuſtand ſich in ungünſtigem Sinne ausſprach und auf
Grund deſſen ſeine Verſetzung in den Ruheſtand erfolgte, nicht an.

Rückgang im Konſumverein. Der ſozialdemokratiſche
Allgemeine Konſumverein Halle und Umgegend zählte nach dem
ſoeben veröffentlichten Rechnungsabſchluß am 30. Juni d. Js.
11 269 Mitglieder. Aus geſchieden ſind im Vorjahre ins
geſamt 758 Mitglieder. Aus dieſen wie den übrigen Ziffern kann
man erſehen, daß die Ausgeſchiedenen ein Haar in der Suppe
des ſozialdemokratiſchen Konſumvereins gefunden haben. Der
Mitgliederrückgang iſt ein ſtändiger. Früher gewährte der
Verein, als er noch nicht ein rein ſozialdemokratiſches Unter-
nehmen war, ſeinen Mitgliedern durchſchnittlich 15 Prozent
Rückvergütung, in den letzten Jahren waren es wohl 10, und
mehr wird es wohl auch diesmal nicht werden.

Vieh und Obſtbaumzählung. Am 1. Dezember findet be
kanntlich im Deutſchen Reiche eine allgemeine Viehzählung ſtatt,
mit der in Preußen gleichzeitg eine Obſtbaumzählung ver-
bunden iſt. Es werden gezählt die Pferde, Rinder, Schafe,
Schweine, Ziegen mit ihren Unterarten, ferner die tragbaren und
noch nicht tragfähigen Obſtbäume. Die Ergebniſſe der Vieh- und
Obſtbaumzählung dienen lediglich dem Zwecke der Staats und
Gemeindeverwaltung und der Förderung wiſſenſchaftlicher und
gemeinnütziger Aufgaben, wie Hebung der Viehzucht und des Obſt-
baues. Jnsbeſondere ſoll aber auch feſtgeſtellt werden, ob durch
die heimiſche Viehzucht und den Obſtbau das für die Volks
ernährung nötige Fleiſch und Obſt gewonnen werden kann. Die
Zähler beſitzen bei der Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit
die Eigenſchaft von öffentlichen Beamten.

Reil-Gedächtniskonzert im Zoo. Morgen Sonnabend, am
Tage der 100. Wiederkehr des Todestages von Joh. Chr. Reil,
findet abends 8 Uhr im Feſtſaale des Gartens einGedächtnis- Konzert ſtatt, das geſpielt wird vom verſtärkten
Streich- Orcheſter unſerer 75er unter Leitung von Muſikmeiſter
C. Steuer. Es bringt u. a. folgende Werke: Freiheitsmarſch aus
der Oper „Theodor Körner“ von Kayſer; Ouvertüre aus dem
Zyklus „1813, 1814, 1815“ von C. M. von Weber; Chor der
Friedensboten aus der Oper „Cola Rienzi“ von Wagner;
Triumph- Marſch aus der Oper „Aida“ von Verdi; Akademiſche
Feſt- Ouvertüre von Raff. Herr Walther Sieg, Regiſſeur
an unſerem Stadttheater, wird folgende Dichtungen rezitieren:
„Aufruf 1813“ von Theodor Körner; „Die Trommel“ von Her-
mann Beſſer; „Johanna Steger“ von Fr. Rückert; „Einer Heldin“
von Fr. Förſter; „Belle Alliance“ von Julius Sturm; „Die
Leipziger lacht“ von E. M. Arndt. (Siehe heutige Anzeige.)

Farbenphotographie. Am 26. November hält Herr
Dr. Thiem, Lektor an der hieſigen Univerſität, einen Vortrag
mit vielen prächtigen Lichtbildern über Farbenphotographie. Wer
ſich über die erſtaunliche Vollkommenheit dieſer Erfindung ei
Bild machen will, hat keine beſſere Gelegenheit als hier, wo a
Hand S Aufnahmen gezeigt wird, daß nicht nur die
volle Glut des beſonnten Herbſtlaubes, ſondern auch die zarteſten
Stimmungen in der Landſchaft wiedergegeben werden, daß
Jnnenräume und Gemälde verblüffend gut kommen und Bildniſſe
ſogar bei Blitzlicht gelingen. Wer bisher nur mangelhafte Bildergeſehen hat, kann die Prache nicht ahnen, die vollendete Auf

nahmen beſitzen. (Karten bei Heinrich Hothan.)
Landwirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes. Am

5. Dezember vormittags 1035 Uhr findet im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ zu Halle eine Generalverſammlung ſtatt. Herr
Profeſſor Dr. Holdefleiß wird ſprechen über: „Jnwieweit
iſt ein Erſatz für ausländiſche Futtermittel durch eigene Wirt
ſchaftserzeugniſſe möglich?“, und Herr Saatzuchtinſpektor Le ve
renz über: „Sind die Kartoffelkrankheiten allein die Urſachen
der ſchlechten Ernten im Kartoffelbau der letzten Jahre?“

I. Beilage zu Vr. 547 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Apollotheater. Gxls Tiroler Bühne Ludwig
Anzengrubers „Kalendergeſchichten“ wie ſeine Erzählungen über-
haupt ſind leider bei uns weit weniger bekannt wie ſeine drama
tiſchen, vollblütigen Volksſtücke, die uns namentlich durch die ober
baheriſchen und Tiroler Bauerntheater in ihrer ganzen Köſtlich-
keit und Friſche ſeit Jahrzehnten immer wieder nahegebracht wur
den. Denn auch jene Erzählungen aus dem Bauernleben ver
mitteln uns Menſchen, kraft und ſaftvolle Menſchen, erſchütternd
und erheiternd in ihrem Haß und ihrer Liebe, in ihrem Fühlen
und Leiden, in ihrem Denken und Tun. Eben darum ſteckt auch
in dieſen Erzählungen dramatiſches Leben, beſchaulich und beſinn
lich, betörend und erhebend, ſo daß auch aus ihnen der Dichter
hätte wirkſame Bühnengeſtalten und Bühnengeſchehniſſe als
Sonderſtücke aus dem Leben ſchaffen können. Ein Beiſpiel hier-
für bietet die Kalendergeſchichte „Der HoiſelLoiſel“, die Eugen
WranhyRaaben mit nachſchaffendem Geſchick zu einem drei
aktigen Volksſtück „Z wiſchen Gut und Bös“ ünmgeſtaltet hat
und die Exels Tiroler Bühne geſtern, Donnerstag, zur Auffüh-
rung brachte. Die Lebensphiloſophie Hoiſels erreicht in gehörigem
Abſtand zwiſchen Gut und Böſe ihren Gipfelpunkt und feiert hier
ihren Triumph. Zehn Jahre Zuchthaus hat der Hoiſel auf ſich ge
laden, um die Ehre ſeiner Liebſten vor der Welt zu retten, und
weitere 17 Jahre hat er verbracht, beladen mit dem in ſoziales
Elend ſich umſetzenden Fluche des Zuchthäuslertums. Die Kloſter-
hofbäuerin, um die ging es, hat trotzdem nicht geſprochen und ſo iſt
aus dieſen Zuſtänden heraus in dem Zuchthäusler Haß und Ver-
bitterung emporgewachſen. Jn prächtigem Schwung der Rede
entladen ſich dieſe Gefühle, aber im Innerſten iſt dennoch genug
von einſt übrig geblieben, um das auf Verzeihen und Sich-
beſcheiden bei dem hartgeprüften Menſchen Hoiſel erblühen zu
laſſen. Er hat die Dinge und die Beſonderheiten der Leute ver
ſtehen lernen und er iſt krotz allem gerecht genu geblieben, um dierechten Folgerungen zu ziehen. Um die Geſchichte der Haupt-

perſonen ranken ſich noch einige Nebenereigniſſe, die dennoch nicht
das Geſamtbild in ſeiner Einheitlichkeit beeinträchtigen. Nach
rühmen muß man es dem Bearbeiter, daß er von der Erzählung
ſo viel als möglich Handlung in das Stück hineingetragen hat,
genug, um dramatiſche Wirkſamkeit zu erzielen. Jn der Haupt
rolle des Hoiſel verkörperte Herr Eduard Köck eine wundervoll
geſchaute und erfaßte Perſönlichkeit, deren ſcheinbare Ungekünſtelt
heit in Wahrheit hohe Kunſt bedeutete. In ſeinem Wirkungs-
bereich iſt er ein echter darſtellender Künſtler. Ein beſonderes Lob
verdient auch die Klarheit, mit der die mundartlichen Schwierig
keiten durch ihn für die Hörerſchaft überwunden wurden. Da
wurde jeder Ausdruck verſtanden. Aber auch die andern Dar
ſteller boten im Rahmen ihrer Aufgaben durchaus einwandfreie,
anerkennenswerte Leiſtungen. So Frl. Anna Selhofer als
Bäuerin, Frl. Reſi Hagen als Botengänger. Traudel bei
ihr hätte das Sprechen etwas lauter ſein dürfen, Frau Gſtött-
ner als Lenerl, ferner die Herren Auer als Kaſpar, Zötſch
als fenſterlnder KartenSteffel, Friedrich als Bürgermeiſter,
Kalbach als Gemeindeſchreiber, Hans Gſtöttner als Groß
knecht uſw. Das Haus dankte durch lebhaften Beifall. hm.
Auf die heute erfolgende Erſtaufführung der „Liebesſünden“,

ländliches Drama in 4 Akten von J. Werkmann, möchten wir
nochmals empfehlend hinweiſen. orgen, Sonnabend: „Pater
Jakob“ von C. Morre. Am 28. November (Totenſonntag) findet
nur Abendvorſtellung ſtatt, und zwar wird als Neuheit das drei-
aktige Drama „Winternacht“ von F. C. Wiegand aufgeführt.

Auszeichnung treuer Dienſtboten. Am 16. November fand
im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ die alljährliche Feier zur
Prämiierung weiblicher Hausangeſtellter durch den Hallke-
ſcken Hausfrauenbund ſtatt. Zahlreich waren Mit-
glieder und Gäſte erſchienen, die der nun ſchon beliebt gewordenen
Prämiierungsfeier beiwohnen wollten. Nach gemeinſamem Ge
ſange begrüßte die Vorſitzende, Frau Juſtizrat Hündorf, die
Verſammlung; in warmen, zu Herzen gehenden Worten dankte
ſie den Prämiierten für ihre langjährige Treue und gewiſſenhafte Pflichterfüllung, die ſie in ihrem Peruſe bewieſen hätten,
hauptſächlich betonend, daß ein mehrjähriges Dienſtverhältnis,
zu deſſen Ermöglichung ja beide, Herrſchaften und Angeſtellte,
beitragen, auch für beide Teile zum Segen gereicht. Hierauf
überreichte ſie den 26 Frauen und Mädchen neben einer Geld
ſpende von 10 Mk. je eine künſtleriſch ausgeführte Anerkennungs
urkunde, und zwar folgenden 15 Dienſtmädchen: Friederike
Vollmer, ſeit 23 Jahren bei Frau Großkaufmann Liebau;
Thereſe Merl, ſeit 10 Jahren bei Frau Kaufmann Wer
ner; Anna Herfurth, ſeit 10 Jahren bei Frau Großkauf-
mann Rabe; SEliſe Reifgerſte, ſeit 8 Jahren bei Frau
Geh. Juſtizrat Trappe; Anna Stolze, ſeit 7 Jahren bei
Frau Kaufmann Krantz; Marie Kunze, ſeit 6 Jahren bei
Frau Geh. Regierungsrat Grenacher; Martha Noack, ſeit
6 Jahren bei Frau Rentiere Puls; Minna Ruſt, ſeit
6 Jahren bei Frau Pfarrer Bach; Minna Bruder, ſeit
s Jahren bei Frau Großkaufmann Steckner; Anna Wüſt-
neck, ſeit 5 Jahren in der Kinderbewahranſtalt des Frauen
vereins für Armen- und Krankenpflege; Anna Möſch, ſeit
5 Jahren bei Frau Direktor Baltzer; Frida Reifgerſte,
ſeit 5 Jahren bei Frau Major v. Dunker; Alma Han;z, ſeit
4 Jahren bei Herrn Pfarrer emer. Herold; Auguſte
Winderlich, ſeit 4 Jahren bei Frau Georg Schwarzen-
berger; Minna Heine, ſeit 4 Jahren bei Frau Profeſſor
v. Lippmann; folgenden Aufwartungen und Waſchfrauen:
Frau Jda Herrmann, ſeit 24 Jahren bei Fräulein von
Nathuſius; Frau Margarethe Schirmer, ſeit 22
Jahren bei Fräulein Raſchig; Frau Anna Schmidt, ſeit
20 Jahren bei Frau Profeſſor v. Lippmann; Frau Jda
Werner, ſeit 15 Jahren bei Frau Baronin v. Meltzing;
Frau Auguſte Becker, ſeit 15 Jahren bei Frau Profeſſor
Loofs; Frau Johanne Hecht, ſeit 14 Jahren bei Frau
Geh. Juſtizrat Trappe; Frau Ottilie Mund, ſeit 13
Jahren bei Fräulein v. Nathuſius; Frau Henriette
Rabſch, ſeit 12 Jahren bei Frau Landbauinſpektor Jllert;
Thereſe Stephan, ſeit 10 Jahren bei Frau Liz. Bräun-
lich; Frau Bertha Rödel, ſeit 10 Jahren in der Kinder
bewahranſtalt des Frauenvereins zur Armen- und Krankenpflege;
Jda Kohlemann,, ſeit 10 Jahren in der Kinderbewahranſtalt
der St. Laurentiusgemeinde. Eine Freundin junger Mädchen
hatte für die Prämiierung eine beſondere Gabe geſtiftet. Frau
Dr. Schlüter erfreute die Anweſenden durch einige mit
großem Beifall aufgenommene Lieder, trefflich begleitet von
Herrn ſtud. muſ. Schon bach, und Fräulein Weber trug aus-
drucksvoll und fein empfunden mehrere Gedichte vor. Noch-
maliger gemeinſamer Geſang ſchloß die ſtimmungsvolle Feier.
Einer Einladung des Vereins zu einem geſelligen Beiſammen-
ſein bei Kaffee und Kuchen folgten noch nahezu hundert der an
wefenden Mitglieder und Gäſte.

Neue Mäntel
u. Kostüme
Jetat zu extra billigen

Weihnachtfs Preisen,

Neue Kleider,
Blusen, Röcke

jetzt zu extra billigen

Ellgen Freund 8 o.



RKarfchkäge für die Berufswahl. Die Gliern unſereram ten S Schulentlaſſung kommenden Volks
ſchüler und Schülerinnen ſeien darauf hingewieſen, daß
geſundheitliche Ratſchläge zu der bevorſtehenden Berufswahl
durch den Stadtſ t Dr. Peters ſchon erteilt werden.De en werden geſundheitliche Ratſchläge betr. etwaiger

ädi n von Schulkindern durch gewerbliche Beſchäftigungen
erteilt. Auch Kinder, welche Oſtern 1914 ſchulpflichtig werden,
aber aus Geſundheitsrückſichten noch für ein Jahr zurückgeſtellt
werden ſollen, können ſchon jetzt dem Stadtſchularzt zur ärgzt-
lichen Unterſuchung vorgeführt werden, desgleichen Schulkinder
mit t iſngen bei welchen als Urſache der ſchlechten
Schulleiſtungen ein P räen Leiden vermutet wird. Die
Sprechſtunden des Stadtſchularztes finden im Stadthauſe,Se erſtraße 1 II, und zwar Montags und Donnerstags je von

8--9 Uhr vormittags, Dienstags und Freitags von 8--4 Uhr
nachmittags ſtatt. Schulkinder müſſen ſtets den ſundheits
W er der Schule mitbringen. Die Beratungen ſind unent-
ge

Halleſche Tageschronik. Jn einem Grundſtücke der Adolf
ſtraße entſtand Donnerstag nachmittag ein Schornſtein
brand, der von der herbeigerufenen Feuerwehr in kurzer Zeit
beſeitigt wurde. Ein Tiſchler verſuchte in der Geiſtſtraße von
einem in voller Fahrt befindlichen Motorwagen der Straßenbahn
abzuſpringen. Er trat jedoch fehl und wurde eine Strecke mit

eſchleift. Schließlich mußte er loslaſſen. Nur einem Zu
all hatte er es zu verdanken, daß er vom Anhängewagen nicht
überfahren wurde und unverletzt blieb. Ein Kraftwagen fuhr
in der Magdeburgerſtraße hinter einem Motorwagen der Stadt
bahn her. Als der Motorwagen in Höhe der Krukenbergſtraße
hielt, fuhr der Kraftwagen auf den Anhänge-
wagen auf und beſchädigte die Pufferſtange leicht. Sonſtiger
Schaden entſtand nicht. Ein aus dem Kinderaſylent-
wichener Schulknabe wurde in einem Hauſe der Brüder-
ſtraße nächtigend angetroffen. Er wurde durch einen Wächter der
Wache im Roten Turm und ſodann dem Kinderaſhl wieder zuge
führt. Jn den am Moritzzwinger wurde ein wegen
s geſuchter Arbeiter von einem nächtigend
angetroffen und feſtgenommen. Eine etwa 7djährige,
aus dem Alters- und Pflegeheim in der
ſtraße entwichene Frau wurde in der Glauchaerſtraße
umherirrend angetroffen. Sie wurde in Schutzhaft genommen und
ſpäter von einem Angeſtellten der Anſtalt abgeholt. Jn einem
Schuppen am Canenger Weg wurde ein gebrochen. Als mut-
maßlicher Täter wurde der Arbeiter Emil E. feſtgenommen.
Feſt genommen wurde der Arbeitsburſche Franz H., als er
in der Leipzigerſtraße vor dem Schaufenſter eines Geſchäftes
einen Taſchendiebſtahl ausführte. Jm Polizei-
gewahrſam wurden zwölf obdachloſe Perſonen
auf genommen.

Kus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Sehd-

l i tz“ verſammelt ſich am Totenſonntag 9 Uhr vormittags auf

4 dem Deſſauer Platz zu einer Uebung. Abteilung „Bismarck“
verſammelt ſich Sonnabend, nachm. 343 Uhr, in der Brunnen-
traße und Sonntag 343 Uhr ebendort zum Turnen und Vor-

prechung zur Weihnachtsfeier. Am Montag, den 24. November,
abends 348 Uhr findet im Heim Verſammlung ſtatt. Ab-
teilung „Lützen“ verſammelt ſich Sonnabend 834 Uhr abends
in der Turnhalle, Gr. Brunnenſtraße. Abteilung „Schill“
verſammelt ſich Sonntag nachmittags 383 Uhr am Roßplatz
(Elektr. .Depot). Die Sanitätsmannſchaften aller
Abteilungen haben Freitag, abends 8 Uhr, Generalappell
im Heim. Sonnabend, den 22. November, 7 Uhr abends Ver-
ſammlung der Abteilung „Preußen“ im Heim. Den Schluß
bildet ein kurzer Vortrag. Anſchließend Nachtübung; dazu voll
zähliges Erſcheinen in voller Ausrüſtung. e gegen 7 Uhr
morgens. Abteilung „Kurfürſt“. Sonnabend, den 22. No-
vember, nachmittags 454 Uhr Generalappell im Heim. Ein-
führung der Herren Helfer. Beſprechung wegen der Weihnachts
feier. Alles zur Stelle ſein.

Vereins-Anzeiger.
Eiſenbahnverein Halle (Saale). Am 2. Dezember 8 Uhr im
„Wintergarten“ JInſtrumental- und Vokal rt.

Geſchäftliches.
Geſchäfts Eröffnung. Die Firma Leonhard und

Schleſinger, Eiſenwarenhandlung in der Großen Ulrich
richſtraße, hat ihr Geſchäftshaus einem vollſtändigen Umbau
unterzogen und der Neuzeit entſprechend eingerichtet, ſo daß es
ſich nach ſeiner Neueröffnung, welche morgen Sonnabend er
folgen ſoll, ſeinem Gegenüber, dem Geſchäftshaus der Firma
G. Aßmann, würdig zur Seite ſtellen wird. Während früher
nur das Erdgeſchoß und das halbe erſte Stockwerk Geſchäfts
zwecken dienten, umfaſſen die Verkaufsräume jetzt drei voll
ſtändige Stockwerke. as Erdgeſchoß enthält rechts die Haus-
und Küchenabteilung, links die Abteilung für Eiſenkurzwaren,
im erſten Stockwerk findet man Geſchenkartikel in reicher Aus-
wahl, Maſchinen für Schloſſer, Schmiede und Tiſchler für elek-
z en und mechaniſchem Antrieb und Bedarfsartikel für elek-
triſche Anlagen. Das zweite Stockwerk enthält Haus und
Küchengeräte, wie Eisſchränke, Waſchmaſchinen, Oefen uſw. und
eine ganze Anzahl Muſterküchen. Das ganze Haus iſt ſelbſtver
ſtändlich mit allen Errungen t der Neuzeit, wie Aufzügen
für Perſonen und Laſten, elektriſchem Licht, Zentralheizung uſw.
ausgeſtattet.

Die Meiſterprüfung im Damenſchneiderhandwerk beſtanden
wieder folgende Schülerinnen der „Cordesſchen Bekleidungs
Akademie“ zu Halle: Frl. Minna Gottſchalk, Frl. Frieda
Steinecke, Frau Frieda Schmidt, Frl. Elli Bröer,
Frl. Berta Müller, ſämtlich aus Halle; ferner Frl. Wally
Beek aus Wettin. Seit Beſtehen des Geſetzes über den
kleinen Befähigungsnachweis haben über 80 Schülerinnen der
Akademie die Prüfung beſtanden. Dieſer Erfolg beweiſt am
beſten die gründliche und gewiſſenhafte Ausbildung in dieſem
Jnſtitute, wobei bemerkt ſei, daß nicht allein in den prakti-
ſchen, ſondern auch in den vorgeſchriebenen theoretiſchen Fächern,

wie Buchführung, Stofflehre, Geſetzeskunde uſw.vorbereitet wird. Der rührigen Direktion Wehen Prtchtant
Anerkennungsſchreiben zu. Durch Gründung eines Beref?
ehemaliger Schüler und Schülerinnen der CordesſchenkleidungsAkademie“ iſt den Schülern Gelegenheit ge vlen, e.
durch die in den allmonatlich ſtattfindenden Verſammlungen ſi
haltenen Fachvorträge mit der Mode auf dem Laufenden zu ge
halten und die erworbenen Kenntniſſe wieder aufzufriſchen. F7
ſei noch bemertt, daß die Akademie ihren Lehrplen bedtuten
erweitert hat, indem ſie neue Kurſe im Skizzieren und Mode
zeichnen eingerichtet hat Neue Vorbereitungskurſe für z
Meiſterprüfung beginnen am 2. Januar 1914. Anmeldun u
hierzu werden ſchon jetzt entgegengenommen. gen

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Aus der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten.

„München, 21. Nov. Jn der Kammer der Abge
ordneten begann heute die Beratung des Etats des
Königlichen Hauſes und Hofes. In Verbindung damit
wurde der Antrag der Regierung, die Zivilliſte des
Königs auf 5,4 Millionen zu erhöhen, zur Debatte
geſtellt. Der Geſamtbetrag der Ausgaben für den Etat be
trägt mit den Apanagen uſw. 6 865 734 Mk., gegen den vor.jährigen Etat alſo höher um 1 643 259 Mk. Der Abg

Müller Meiningen (überah) brachte mit Unterſtützung
von 24 Liberalen, Demokraten und deutſchen Bauern
bündlern einen Kompromißantrag ein, ſtatt der
5,4 Millionen nur 48 Millionen als Zivilliſte für den
König einzuſetzen. Der Finanzminiſter nannte noch-
mals, wie bereits im Finanzausſchuß, die Gründe, welche
die Erhöhung der Zivilliſte notwendig machten, und erſuchte
das Haus um Annahme der Regierungsvorlage. Abg. Dr
Müller betonte in der Begründung des liberalen An-
trages daß nur die Rückſichten auf die Staatsfinanzen die
Einbringung dieſes Antrages veranlaßt hätte. Held
(Zentr.) ſprach ſich namens ſeiner Partei für die Vorlage
der Regierung aus, worauf die Sitzung bis nachmittags
4 Uhr unterbrochen wurde.

Petition an den Reichstag.
Berlin, 21. November. Der Reichsverband der

deutſchen Preſſe hat zu dem Geſetzentwurf gegen den

Verrat Geheimniſfſe einemilitäriſcher
Petition an den Reichstag gerichtet, in der um Ablehnung
des S 9 gebeten wird. Dieſe Bitte wird begründet mit Dar-
legungen, in denen darauf hingewieſen wird, daß bei Auf-
rechterhaltung des Paragraphen für die Preſſe ein uner-
träglicher Zuſtand der Rechtsunſicherheit geſchaffen würde,

wer auch unſere Wehrmacht dabei Schaden erleiden
önnte.

Kunkb für Handel und Industrie er Fillale Halle a S Aktien Kapital und Reservens
22 192 Millionen Mark. e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Woechsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier z Aitteld, Privatbank 119,80 Harpener Bergbau 172,25 Schluss-Kurse3 Portugiesen unif. 3 6350 Nationalb. f. Denutsebl. 115.25 Hartmann sächs. Maseh. 128,50
Privatdiskont 45 5 Rumänen am. 1903 98,00 Oest. Kreditanstalt ult. 198 BHarzer A u. B. 27,75 Oesterreich. Kredit 198 Aumetz FriedeAmsterdam Kurz 4 do. 1890 92,20 Petersb. Diskontobank 188,50 Haspe Bis. u. St. 145,00 Berliner Handelsgesellse haft Bochumer Gußstahl 203Brüssel 4 do. 1898 85,80 Preuß. Bodenkredit-Bk. 147,00 Heinrichshall 75,00 Commerz- und Diskontobank 106 Consolidation 31648: e 60 Roggen 457 un Boden 1 h 122,00 Bank III5 h Deuntsch Luxemb. 1440opPen Aage O. e 9899 0. e 29888 eic 8shan e 228922298 ernia ergWw. 9 t ae e eutsche ank e 245* Gelsenkirchner III 1Checeks auf London 2051 4 do. 1902 9010 Kuss. Bk. f. ausw. Häl. 155,50 Hildebrand Mühlen 146,25 Diskonto-Kommandit ger Harpener i
New-Vork vista 555 4,50 do. 1905 9980 Sächsische Bank 151,75 Hirsch Metall I123,60 Dresdner Bank ar Hohenlohe- Werke 127Oheoks auf Paris 80,975 9,50 Schweden 1886 84.50 A. Schaaffhaus. Bankv. 105,30 Höchster Farbwerke 589,00 Nation albank I1155 Kattowitzer Bergbau. 225
Schweiz kurz 4 Serben am. St. -Anl. 78.25 Schles. Bankverein 147,75 Hoesch Stahlw. 296,10 Schaaffhausen'seher Bankver. 105 LaurahütteWien Kurz 84875 4 Türken Adm. Anl. 78.90 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 126,25 Azow- Don Commerz- Bank 240 Obersehles. Bisenbahnbed. 384
Rio de Janeiro a. Lond. 16 üry 43 unif. 03 88,50 Ilse Bergbau 481,50 Petersburg. Intern. Handelsb. 20 Oberschles. Visenindustrie.,Geldsorten. gar el Fr. Lanla Forzouan 3390 Meer Den rereine. endet i Ehe tet Slauwerre furo. mittel 8350 Kaliw. Asehersleben 14029 Lübeck-Büchner Kombaeher Uütten idort NFoten 4 do. i. Brauerei- Aktien Ftto wie Mektr Boe e Gntergrungb. Bmurer PachetfahrtRussisehe do. 215.95 4 Ung. Kronen 80.75 Kirehnegr Masch. 327.75 Große Berliner Serat enbahn am Südamert t Ban kehr 160Souvereigns 2 20 48 3,50 do. Staatsrente d 700 Bön B n wer van Da Schantung-«Bisenbahn 120 Hansa Pampfsenittaurt 266,20 Franes-Stücke 16,20 3 do. Bis. Th. Anl. Be Don i aus I131,75 Kö pigas ter 7 c r. 141 00 Oesterreich. Staatsbahn Norddeutscher Lloyd. 1179Amerikanische Noten 4.2075 6 Buvenos-Atres 102,00 eutsehe Bierbrauerei 89.00 orbISdorer AucKer Oesterreich. Südbahn 22 Trust Dynamit 1697Belgisohe do. 80,50 Patzenhofer 233.75 Kronprinz Ohligs 273.50 Anatol. Bisenbahn (60 90) 1195 Naphtha Nobel 415Dänisehe do. 112,15 r Sohlobbr. 217,75 Krfthäuserhütte 88.10 Zaltimore and Ohio. ver Orsnetein Koppei oa S lag e e e e e e e.s8el rientbahnen riebs-Ges. 18 eutsche Uebers. Elektr. 2Holländische do. v 169.05 Halberstadt-Blankenb, 93.50 Klosterhbr. Röderhof e en W Laurahütte III 147,90 Italien Meridionalbahn e e 105 Siemens K Halsko 209 g
Ttalienisehe do. 80,45 hie uctiteat s Leipz. Brauerei Riebeck Leopoldgrube 2 I154,00 Italien. Mittelmeerbahn. Sehuckert Blektr. 146
Sohweizer do. Tübock-Büohben 1100 Verein. Artern Teopoldsball 75.75 Pennsylvania NBElektr. Licht- u. Kraftanlage. 125Sehantungbahn 12100 St. Pr. 102,00 Luxemb. Prince Henrybahn 160 Gesellsch. für elektr. Untern. 153Deutsche Anleihen. Zig. Disen. Kieinban 12200 L. Loewe u. Co. 322,00 39 Deutsche Reichsanleihe 7s5,90 Otavi

Aüg. TLok.- u. Straßenb. 17025 Lübecker Maschinen Russisehe Anleibe v. 19002 South West- Akrica 1124 pr. Dtsoh. Schatzanw. 99,20 Pieſtrische Hochbbahn (13000 Magdeb Allgem. Ges. 92,50 Türken, uniflzierte v. 1903L r T Gr. Berl. Straßenbahn 15550 Industrie-Papiere. Ter 1237 reren Krone 165 Tondanm ogterHamb. Straßenbahn 17300 aschinenfabr. uokau ngarische ronen8 o. do. 76,00 Ma ilowi Pi 51,00gdeb. Straßenbahn 179.50 Akkumulatoren-Fab Milowicer Bisen mPg5u8. e W 823 Pranzosen vt. Aktien Gee, 5- r 2338 30 Neue Bod.-Ges. 85.25 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. November, 1 Uhr.
3,50 do. äo, 5520 Lombarden ult. 22 Adler Portl. Cement 100.,10 Niederl. Kohlen 165.,75 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseil Co. Halle a. S.o. Zaltimorg and Ohio 22.75 Allg. Berliner Omnibus 17850 Nienburger Masehinen 4650 rot Dividende vorigeſleizte Dividende vorigeſletrie
3,50 Bad. Stagteanl. i907 a e an i Elekt. -Goselleoh, 23880 VSordd. Wonlkämmerei I32500 4 Säehsisohe Rente. 78000 Leipz. Rlektr. Strabenb. ſ. 8 119 vo

unic. 1912 85.80 0 iſt gen ar Ammend. Papierfabrik 354,00 Oberschl, Eisenbahnbed. 84,25 3 do. Staatsanleihe 695,606 Oröllwitz. Papier fabrik 9 10 175,00B
4 Bayr. St.-A. unic. 06 9790 u Pui e e 3 äp 16990 Anglo-Kontin. Guano 12060 do. Risen industrie 60,50 31 Leipz. Stadtanleihel 92,300 Dörstew. Rattm. St. A. 0 1[1000063,50 6400 I chb. Anhalt. Kohlenw. 119.75 do. Kokswerke 224,00 3 do. do. v. 1904) 84.900 do. VPVorzugs- Akt. 03,50 Hamb. Staats-Rente 84,09 aus u ttgte övi. e do. Vorzugsaktien 118,00 do. Portl.-Zement 142,00 4 öröllw. Papierf.- Obl. NZBleiechbert. Braunk. A.-G. 4
3,50 do. am. 1687.91 5520 ettstedter Baer u. Stein 418,50 Orenstein u. Koppel 159,70 4 Mansf. Gew. -Obl. (ä. J. 95,500 Glauzigerzueker fabrik O 11 153,006
3 do. St. A. 1886 78,00 Bergmann Elektr. 124,00 Otaviminen 106,75 4 do. do. 1893) 89.900 Hall. Zuckerraffinerie 2 I163,506e e S PFisonbahn Opligationon ein et erke: et I Marne Tit 4 e eZuehs. Staates R do. Nasehn.- Bau 244, Rhein. Metallw. do. do. 1908 98000 do. Bioerbr. Riebeck 10 10 1780003,50 Rheinpr. 5, 6, 7 2500 r. Nordh. Wernig. Obl. Bernburger el. 12 do. V do. ver r J10900 4 Naumb. Braunk.-ObI. 98256 do. Kammgarnspin. 10 10 e
3, o. 3, 4, 10, 12-17, Eisenbahn-Prioritäte Berzelius Bergwerk 138,25 Stant e t do. do. 93,100 do. Malzt. Schkeud. O 2 77.5019, 24- 84,70 w. Beton- u. Aonierb. 158,25 x u n 114530 4 Zeitzer Paraffin-Obl. Manstf. Kuxe excl. Ausb. 15-4 45.& 715, o003,50 Berliner 1882 98 Bismarckhütte [14360 ie 3 n Be 190,50 do. do. do. (97,500 Portl.Zementfabr. Halle 3 6 72,00684 rfurt 1893, 1901 7 4pr. Böhm. Nordb. G. Obl. 90,00 ochumer Gustahni 20420 Romibacher en I148,25 4 Hypoth.-BanxkI, eipzig Stöhr Co., Kammgarn. 10 12 154,0003,50 do. 1893, 3. LHesterr. Gold Fr. 8875 Böhler u. Co 22800 Rositzer Braunkohle 85,75 Pa. XI unk. b. 1914 94,100 Thüringer Gas- Aſtien i6 I6 256,008
3,50 Halberstadt 1897 3 Pux-Prag. Gold Ob. 7000 Braunsehw. Kohle 230,75 do. Z2rorſfakr, 14700 3 i Kom. Bank t. Rar. Tittel& Krüger s. Wollg. e 104 Halle 1910 1 n. 2'ev. 9460 2,60 Südöst. Lomb. Pr. 53.30 do. Kohle 8.- P. Süchs. Webstubl-Fabr. 184,50 Saehsen Anl.-Scheine 89,000 Wernsh. Kammgarnsp. 10 1
3,50 do. 1886, 1892 4550 Iw. Dombrowo Pr, 96,50 do. Jute 20730 ZSaline Salzungen 81,00 4 do do do. (96206 Sächs. Dmaillierwerke

e e n e e e wette e e e io. 5-1902 88,90 Butzke u. Co. Metall o ankaua n e r ler r. S 98ren Brgtnwetie. Sohes ine z r r en echtendo. 2. Br. 91909 Gier Deren 377239 Sehnlee. Portl. -Zement 14725 Zueeig- Tepl, EIb- t. S ſää Pittier Werke Masch. 20 25 354.5006
Pfandbriefe 2,40 Ital. Pisenb. Pr. 63,20 50 Schneider Hugo 140.30 Busecht. E. A. Lit. A. 10 Zimmerm. &C0. Halle, St. 54 do. Mittelm. Pr. Gongraia z Sehuekert, Eiektr. 14650 o. do. Lit. B. i e do. Vorzugs- Akt. s550 Kor- u. Neonm. atte 9600 t. Bzv- Sei 6970 on iidatien e ehe ä 183 Frucart z Kunstanstalt B. Grob 6r du Aasind. Ro an zent s 4 Louis u. Prr. täbrix 32.25 Sie en u. Haiske 2 Sächeische Bank- Akt. s 8 1152,000

3,50 do. r. o Ret. iss5 7010 Gröllwitzer Papierfabrik 12300 Spritbankaktien 57,00 Säehs. Rod. -Kr.-Angt. Z. 7) 7, 130000 Tendenz ruht76.00 Dessauer Ges. 17600 Stast. Ghem. Fabrik 13450 Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 [199,506 endenz: ruhiß-3 do.Suehsigeno S 161,25 Schiffahrts-Aktien.
0.

Deutseh.-Atl. Telegr. o 118,60 Stett.-Bred Portl.-Zem. 63.25do -Luxemb. V.-A. 13450 Stettin COhamotte 118.25 Kuxe-Notierungen v. T. Nov. VVgelitt von der Miteldentarden Frivatdank Hall.z do. Hamb. Am. Parett. ſ131.30 h. I Stett. Vniran i cdo. neue 276 Hanss M WWent 2392Söhr. Kammgarn n Art mag e mereNoraa. TIoyd- Akt. o t erker: 553 Stolverger Znrhniten 12000 gler- ten rmgard SAnsländ. Staatspapiere. Poer. Klbe- u. Saale-Sech. 68,00 0. aff. u. AMun. 5 00 Stralsunder Spielkarten 13200 Alexandershall 7550 7800 Johannashall 2950 32
a neremarol Rütt V. Terra 8175 Beienrode, 4000 4100 Justus- Aktien 81437 Ar8g R. im hre r 94.,90 Bank-Aktien. Pauſe rot s per m e vaä. 273 r 80 1400 Art

57 33 u gero 7 x o r r z 6 Zleaett ra nehmen 7 138 i 1850 en Kail Akt.o. er andels-Ges. 1 77 3000 ö 50d Chinesen 1896 t 75 Berl. Hyp. B. Lit. A. 10910 n c 7 Union, Fabr. chem. Prä. 211,00 re hehali- Aktien 136B r
5 do. I. 9675 Sommerz- u. Disk. Bank 106,30 o Fison Unter d. Linden, Baug. 151,50 Glückauf- Sondershaus. 16700 i7500 Ransbach 1350 14004,50 do. 1898 gr. 89,80 Darmst. BKk. Markst. 115,25 Fraustaädt. Zuekert. 777 21100 Varziner Papier 119.00 Grossherzog v. Sachsen 859 879 Richard4,50 o. m Dessauer Landes-Bank 10950 R. Frieter 24000 Vorwonler Portl.-Zem. 207 Güntershai 4375 4500 Rothenberg. 2250 2300175 Griechen Monopoi 55.20 Heutsehe Bank 246.10 J t 277 àallesene Kali Aktien e Saale re e1,60 do. Gold BDHeutsche Üebersee-Bank 15210 Gelsw., Eisenw. 145.00 Veselin u. Hübner 15400 Hannoverseh. Kall- Akt. 6590Sacehsen- Weimar. 6600 6200

do. on Diekonto-Kommand.-A. hen Wetter Hansa-Slverber T 4700 Salemündeo Wo 5594.50 Tapaner v. 1905 9025 Dresdener Bank 147 Goesellseh. f. eolekt. Unt. 15360 Westt. aht-Ind. 17060 Hattort- Vorz.- Aktien 9690 98 Siegtried I 3350 3599
s Italien. Ronte neue Fesener Kredit 352 Glauziger Zueker 15350 do. Stahl 3610 Heiigenroda S 9000 Ziteſptöräe Vor Art S

Iaexikaner gr. 930 aer Grundkredito. 8780 Greppiner Werke 18825 Yittener GuBstahl 17810 Feimboläehausen 17700 1800 Teutonia Axtien 659 615 o. 9350 Leipz. Kreditanstalt Halleseho Maschinen 38300 Yrede, Malerei Feldburg- Aktien 3690 37 Thüringen 2350Oesterr. Gold 88,80 Magdoeb. m 11400 Hann. fang St. Pr. 446,75 W. Weißsent. 1. Ser. a-d 236.00 Heldrungen I. 675 725 Walther o
za o. Kronen 6200 Aſtteldentseho Kreditd. a H. NMasob. S.-P. A. u. 28800 o. 2. Ser. e 20800 Ffelädrungen I. 800 850 Wuülhelmehail 7850 81004.50 do. Siiber Harburg-Wien-Gummi 12260 Zeitzer Masch. 270.00 Hermann II I Noo 1175Bankhaus Paul Sehauseſſ Co., Halle a. 8., Bitterfeld. Delitzsch. Eilenburg. An- und Verkaunr von Wertpapieren, Einiösung von Counpons, Ver-

rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel VerKohr ete-



Die Hundertjahrfeier in den Niederlanden.
Amſterdam, 21. Nov. Aus Anlaß der Jahr-

yundertfeier der Unabhängigkeit der
NRiederlande hat die Königin eine Prokla-
mation erlaſſen, in der geſagt wird, daß das Vertrauen
derer, die am 21. November 1813 die Regierung über
nahmen, nicht getäuſcht worden ſei. Die Niederlande hätten
in jeder Beziehung einen hohen Aufſchwung genommen.
Die Proklamation gibt dem Wunſche Ausdruck, daß Friede,
Freiheit und die Blüte des Landes keine Unterbrechung er
fahren möchten und daß auch in Zukunft die Vereinigung
aller Niederländer ſich auf eine feſte nationale Unabhängig-
keit gründe. Die Königin hoffe, mit dem Volke zuſammen
zum Wohle des Vaterlandes zu arbeiten.

Die Verhandlungen wegen des armeniſchen
Reformprogramms.

Konſtantinopel, 21. Non. Verſchiedene hieſige Zei
tungen veröffentlichen Mitteilungen über die Verhand-
lungen wegen des armeniſchen Reformprogramms, die zu
Mißdeutungen Anlaß geben könnten. Insbeſondere wurde
angedeutet, daß Deutſchland und Rußland der Türkei
Bedingungen aufzwingen wollten, welche in die Souveräni-
tätsrechte der Türkei eingriffen und ſelbſtverſtändlich ab-
gelehnt werden müßten. Demgegenüber iſt der Privat-
berichterſtatter des Wolffſchen Telegraphen Bureaus in der
Lage, feſtzuſtellen, daß die Verhandlungen zwiſchen den drei
Mächten auf einer Baſis geführt werden, die durchaus den
berechtigten Intereſſen und Wünſchen der Türkei entſpricht,
ſo daß völlige Harmonie beſtehe und gerade jüngſt
gute Fortſchritte zu verzeichnen waren.

Deutſche Glückwünſche für den Grafen Berchtold.
Wien, 21. Nov. Den Blättern zufolge beglückwünſchten

Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg und Unter-
ſtaatsſekretär Zimmermann, letzterer in Vertretung des
auf Urlaub befindlichen Staatsſekretärs v. Jagow, geſtern
den Grafen Berchtold telegraphiſch zu ſeinem Expoſs.

Kokowtzows Rückkehr.
Petersburg, 21. Nov. Miniſterpräſident Kokow tz o w

iſt hierher zurückgekehrt.
Der franzöſiſch- deutſche Zollkongreß.Paris, 21. Nov. Der r i Zoll

rongreß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, das franzöſiſche
Handelskomitee und den deutſchen Wirtſchaftsverein zu erſuchen,
die Ermittelungen über die einſchlägigen ollfragen fortzuſetzen
und hierbei die Grneuerung des Handelsvertrages,
der 1917 ablaufe, im Auge zu behalten. Beſonders ſollten die
Handelsvereinigungen aufgefordert werden, ihre Wünſche bekannt-
zugeben, damit in den deutſch franzöſiſchen Zollbeziehungen die
bollkommene Gegenſeitigkeit der Anwendung der Meiſtbegünſti-
gungsklauſel auf jede der beiden Nationen geſichert werde. Die
Unterſuchung der Zollfragen werde auf deutſcher und auf franzö
ſiſcher Seite einzig mit dem Zwecke fortgeſetzt werden, den beiden
Regierungen für die amtliche Zollkonferenz genaues Material
überreichen zu können. Es ſei nicht beabſichtigt, in die Rechte der
beiden Regierungen Anſakegifen. ſondern der franzöſiſche wie der
deutſche Ausſchuß wün chten nur, Jnterpreten der beträchtlichen
Intereſſen zu ſein, die bei der Angelegenheit in Frage kämen.

Wünſche der Armenier.
Konſtantinopel, 21. Nov. Das armeniſche Patriarchat

erſuchte die Pforte, dem armeniſchen Volke in der Depu
tiertenkammer eine ſeiner Größe entſprechende Ver-
tretung zu gewähren. Der Kultusminiſter lehnte das
Geſuch ab.

Schiffbautechniſche Geſellſchaft.
Verlin, 21. Nov. In der heutigen Sitzung der Schiffbau

techniſchen Geſellſchaft wurde dem Geheimrat Dr. Busleh die
Goldene Medaille einſtimmig verliehen. Sodann wurde mit-
geteilt, daß 1915 zur Weltausſtellung in San Fran-
zisko ein internationaler Weltkongreß der In
genieure abgehalten werden wird, zu dem alle großen techni
ſchen Geſellſchaften eingeladen ſind.

Zu den ernſten Zwiſchenfällen in Barcelong.
Barcelona, 21. Nov. Bei den geſtrigen Zuſammen-

ſt öß en zwiſchen Studenten und Polizeibeamten wurden
drei Studenten, acht Polizeibeamte und ſechs Gendarmen
verletzt. Eine Anzahl Gendarmen zu Pferde drang mit ge
zogenem Säbel in das Univerſitätsgebäude ein und ver
folgte die Studenten in den Höfen und Gängen. Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Großer Textilarbeiterſtreik in Sicht.
London, 21. November. „Dailh Chronicle“

Boſton von geſtern: Jn der Textilinduſtrie von Law-
en er (Maſſachuſetts) iſt ein neuer Streik erklärt worden,
der ſich möglicherweiſe auf die Textilarbeiter der Vereinigten
Staaten ausdehnen wird. 300 Heizer und 5000 Arbeiter in den
Lagern der American Wollen Company befinden ſich bereits im
Ausſtande. Sie fordern eine 10prozentige Lohn-
erhöhung. Wenn dieſe Forderung nicht bewilligt wird, wer
den vorausſichtlich 35 000 Textilarbeiter im Staate Maſſachuſſetts
den Befehl zum Streik erhalten. Das ſtaatliche Schiedsgericht
hat die Angelegenheit in die Hand genommen.

Eröffnung des mexikaniſchen Kongreſſes,
Mexiko, 21. Nov. Die beiden Häuſer des Kon

greſſes ſind geſtern zuſammengetreten.
Mezxiko, 21. November.

frage Huertas verſicherte der Präſident des Kongreſſes bei
deſſen Eröffnung, daß der Kongreß Huerta einmütig
bei ſeinen edlen Bemühungen um die Aufrecht-
erhaltung der Unabhängigkeit der Natfonunterſtützen werde. 27 Mitglieder des Kongreſſes, unter
ihnen 24 Katholiken, waren abweſend. Sämtliche Mitglieder
des diplomatiſchen Korps wohnten der Eröffnung bei; nur der
Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten fehlte.

PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 21. November. Vormittagsziehung der Preußiſch

Süddeutſchen Klaſſenlotterie. 10 000 Mk. auf Nr. 18 920 146 735
178 280; 5000 Mk. auf Nr. 156 714; 3000 Mk. auf Nr. 30 007
35 588 40 965 49 492 51 178 52 779 53 461 55 950 56 644
59 331 63 701 67043 95091 95 877 110 701 111 916 114 683
115 925 117171 122 0837 125 174 126 346 128 938 136 073
138 150 188 428 138 915 152 660 153 063 167211 171 692
186 613 192 667 198 578 208 620 215 319 217 075 218 869
229 938 230 483 233 480. (Ohne Gewähr.)
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Börſen- und Handelsteil.
Zum Konkurſe des r 7 D. H. Apelt u. Sohn

u Halle.Jn Sachen des goni der Firma D. H. Apelt Sohn
fand heute, Freitag, im Zivilgerichtsgebäude eine Gläubiger-
ver ſammlung ſtatt. Es wurde beſchloſſen, Herrn Kaufmann
Otto Knoche als Konkursverwalter beizubehalten. Jn den
Gläubigerausſchuß wurden gewählt die Herren Juſtigzrat Dr.
Keil, Juſtizrat Herzfeld, Kaufmann Linke, Kaufmann
Weiſe, Kaufmann Gebauer, Amtmann Wagner und
Rechtsanwalt Profeſſor Dr. Krahmer. Weiter wurde be
ſchloſſen, daß der Konkursverwalter halbjährlich der Gläubiger-
ſchaft einen kurzen geſchäftlichen Bericht ſoll. Die
laufenden Außenſtände, die über 1 Million Mark betragen, ſind
nach Angabe des Konkursverwalters vielleicht nur mit 175 000 Mk.
hereinzubringen. Die Grundſtücke ſeien zunächſt gar nicht be
wertet worden.

Ueber die Lage de Rohzuckermarktes
während der Woche vom 11.--17. November wird aus r
folgendes mitgeteilt: Jn der Wertlage für Fabrikzucdcker iſt
während dieſer Berichtszeit wenig Veränderung eingetreten. Die
Fabrikanten brachten etwas mehr Angebot an den Markt, das aber
gute Aufnahme bei Raffinerien und Ausfuhrhändlern fand, die
letzteren nahmen die prompten Partien, wogegen die Raffinerien
die Zucker vorzogen, bei denen ihnen kleine Zugeſtändniſſe in der
Lieferung gewährt wurden, und wofür ſie gern kleine Aufgelder
bewilligten. Der höchſte Preis wurde am Vonnerstag vormittag
mit 9,3235 ohne Sack, frei hier, Tarif I für beſte Marken er
reicht, auch Zucker des Halleſchen Gegzirkes erzielten unge-
fähr dieſe Preislage, während hannover-braunſchweigiſche Zucker
mehr vernachläſſigt waren, weil der Bahn Verkehr über Hameln
geitweilig geſtört war. Am Freitag war die Stimmung ſchwächer,
und bot man 7345 Pfennig die 50 kg weniger; indes iſt ſeit
Sonnabend die Stimmung wieder ſtetiger und der Wertſtand am
Montag etwa 9,2718—,80 für prompte und 9,32 35 für De
zemberlieferung. Jn OktoberDezember- Lieferung 1914 lag nur
wenig Angebot vor. Die Zufuhren in Nacherzeugniſſen ſind jetzt
gen indes fiel noch nahezu ſämtliches Angebot den

affinerien zu ungefähr vorwöchigen Preiſen zu. Der Verlauf
des Montags- Marktes war ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für: Kornzucker Grundlage 88 Proz. Rendement 9 bis
9,0754 Nacherzeugniſſe Grundlage 75 Proz. Rendement 7,25
bis 7,35 beides ohne Sack, per 50 kg, ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gpr die Umſätze mit 614 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an. Sonſt meldeten Hamburg
347 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 206 000,
Halle 145 000, Danzig 120 000, Stettin 176 000 und Breslau
152 000 Ztr. Jn e war der Verkehr recht gering, Klei-
nigkeiten November-Mai Lieferung wurde zu 18,50 November
März- Lieferung zu 18,3734 Grundlage gem. Melis I gehandelt.
Die Abforderungen waren mäßig. Die amtliche Preisfeſtſtellung
am Montag ergab für Kornzucker 88 Proz. Rendement, die 50 kg,
fob Hamburg: November 9,5718 Gd., 9,6256 M Br., Dezember
9,60 A Gd., 9,62 Br., Januar 9,65 A. Gd., 9,6714 M Br.,
Februar 9,70 A. Gd., 9,7254 A. Br., März 9,7716 M Gbd.,
9,80 Br., Januar-März 9,70 Gd., 9,7256 Br., April
9,85 Gd., 9,8756 Br., Mai 9,90 Gd., 9,9234 Br., 9,90
bis 9,9218 A. bez., verbdl., Auguſt 10,10 Gd., 10,15 Br.,
Oktober- Dezember 9,8734 A. Gd., 9,9214 A. Br. Jn Deutſchland
war die Witterung für die noch zu Felde ſtehenden, wenig er
heblichen Mengen im großen und ganzen günſtig, da ſich Gewicht
und Zuckergehalt noch weiter beſſerten. Für die Mietenrüben
wünſcht man trockeneres, kühleres Wetter.

J

Die Nienburger Schiffswerft Luther K Peters iſt durch
Kauf in den Beſitz der Herren Nultzſch Otto übergegangen.
v der Auflegung des erſten Saalekahns iſt bereits begonnen
worden.

Jnſolvenz einer Lederfabrik. Die Lederfabrik Schleicher
u. Höffele in Weida ſtellte ihre Zahlungen ein, nachdem
der eine Geſchäftsinhaber Schleicher nach Amerika geflüchtet iſt.
Schleicher ſoll ſich ſeinem Kompagnon gegenüber betrügeriſcher
Manipulationen ſchuldig gemacht haben. Die Firma, die gut
beſchäftigt iſt, ſtrebt einen Zwangsvergleich auf der Baſis von
66 Prozent an.

M. Zuckerfabrik Mühlberg (Elbe). Jn den letzten Tagen iſt
die erſte Million Zentner Rüben erreicht worden. Verarbeitet
werden pro Tag gegen 24000 Ztr. (20 300 Ztr. im Vorjahre).
Man rechnet insgeſamt auf etwa 1 800 000 Ztr. Rüben und auf
eine bis Weihnachten ſich hinziehende Kampagne.

Die Landbank Berlin hat das adlige Gut Saxtorf, Kreis
Eckernförde, 2852 Morgen groß, an den Rittergutsbeſitzer Herrn
Hermann Fritze aus Wilkendorf verkauft.

Eine 10 Millionen- Anleihe der Stadt München. Wie die
„Münchn. N. Nachr.“ hören, beſchloſſen die ſtädtiſchen Kollegien,
c Anleihe von 10 Millionen Mark im nächſten Jahre aufzu
nehmen.

Preußiſche HypothekenAktien-Vank Berlin. Mit Rückſicht
auf vielfache Anfragen teilt uns die Direktion mit, daß, ſoweit
die Verhältniſſe ſich zurzeit überſehen laſſen, für das laufende
Geſchäftsjahr die gleiche Dividende wie im Vorjahr (6 Proz.)
zur Ausſchüttung gelangen wird.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktien geſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 20. November 1913:
Schlepper Nr. 349, Steuermann Polland, mit Stückgut von Hamburg,
Schlepper Nr. 5522, Steuermann Sturm, mit Mais von Hamburg,
Schlepper Nr. 448, Steuermann Möbes, mit Gerſte von Hamburg.

Zuckerberichte

Magdeburg, 21. November. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,85 8. 97 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.10--7.20 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,00 bis 19.25 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.75 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18.25 bis 18.50,. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
November 9.40 G., 9.45 B., Dezember 9.47 G., 9.50 B,, Januar
März 9.60 G., 9,62x B., Mai 9,80 G., 9 82x B., Auguſt 10.00 G.,,
10.02x B., Oktober- Dezember 9.82 G., L. 87x V. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 624 000 Ztr.
Hamburg, 21. November. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
November 9,42x G., Dezember 9.,47 Januar- März 9,60 G.,
Mai 9,80 G., Auguſt 10,02 G., Okt. Dez. 9.85 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21, November. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 51 G., März 52 G. Mai 53 G., Sept. 54 ſtetig.

h Trockenſchnitzel.2 e a. S,, 21, Nov. is 100 0.,60 4frei ger Leitſegen. 99. Freie pe r wagte
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 21. Nov. Sofort: Hamburg 10.00, Magdeburg
10.20 1914: dent 10.28, Magdeburg10.365 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 21. November. (Eigener Drahtbericht.)

Neben der natürlichen Reaktion, die ſich nach der geſtrigen
Hauſſebewegung am Getreidemarkte geltend machte, waren es
beſonders die Nachrichten aus Argentinien, Verkäufe für Rech
nung der Provinz ſowie größere Realiſierungen, welche dig
Preiſe für Brotgetreide heute niedriger werden ließen. Auch
Hafer, beſonders der Septembertermin, war infolge An
gebots erheblich ſchwächer. Mais und Rüböl lagen ſtill,. er:
bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 191,00, Mai 199,26, Juli matter.
Roggen: Dezbr. 157,765, Mai 164.00, Juli A; matter.
Hafer: Dezbr. 156 25, Mai 162,25 matter.
Mais: Dezbr. Mai ruhig.Rübbl: Nov, Dez. Mai A; geſchäſtslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 21. November. (Eigener Drahtbericht.)

Geſchäftsloſigkeit iſt und bleibt das am meiſten Hervor
tretende Moment an der Börſe. Bei Eröffnung des Verkehrs
bröckelten die Kurſe faſt allgemein leicht ab auf den ſchwachen
NewYorker Schluß und die noch immer ungeklärte Lage der
heimiſchen Eiſeninduſtrie. Bei dex Kursentwicklung der Schiff
fahrtsaktien ſpielten un befriedigende Meldungen vom Frachten
markte nach dem La Plata eine Rolle. Speziell die Aktien der
Hamburger Paketfahrt Aktiengeſellſchaft werden durch den Bezug
der jungen Aktien, der jetzt auszuüben iſt, beeinflußt. Ruſſiſche
Werte, ſowohl Banken wie Naphtha Nobel, verzeichneten über
wiegend Kursbeſſerungen. Später zeigte die Börſe gute Wider
ſtandskraft, und verſchiedentlich kam es bei anhaltend e
Umſätzen zu Kursbeſſerungen. Bei der Ultimoliquidation te
ſich nämlich heraus, daß in manchen Werten, wie Phönix, Deutſch
Auſtraliſcher Dampfſchiffahrts geſellſchaft und Canada Stücke
mangel herrſcht. Tägl. Geld 234 Proz. und darunter. Die See
handlung gab Geld vom 30. November bis 24. Dezember zu
456 Proz., Ultimogeld 456 Proz. Privatdiskont 4 Proz.

Viehmärkte.
Leipzig, 20, Novbr. Bericht über den Schlachtvlehe

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 1568 Rinder (28 Ochſen, 35 Bullen, 10 Kalben, 81 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvich), 825 Kälber, 2209 Schaſfe, 3337
Schweine zuſammen 3449 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 90-94, III. 84-89, IV. 78-83, V. M für b0 a
Schlachtgewicht. Bullen: I. 91-92, II. 89--90, III. 87--88,
VI. 85--86, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 8588, IV. 80--84, V. 74 79für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieß)
82--86 A. Kälber: I. II. 63-66, III. 55--62, IV. 42
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--80,II. 45--47, III. 3244, IV. V. A für 50 x Lebend,
gewicht, Schweine: I. 72, II. 71--72, III. 68 609,
IV. 65--67, V. 60 65 für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 19 Rinder, davon 4 Ochfen, 3 Bullen, 11 Kühe, 1 Kalben,
Kälber 2, Schafe 906, Schweine 243. Geſchäft sgang: Rinder
Schafe und Schweine langſam, Kälber mittel.

Butter-Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul, Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.

Die dieswöchentliche Marktlage hat im großen und gangen
wenig Veränderung gezeigt. Das Geſchäft bleibt ruhig, weil
infolge zu hoher Preiſe ein größerer Konſum nicht aufkommen
kann. Wenn nach erfolgter Einſtellung des Viehes die Pro
duktion kommt trotzdem allerfeinſte reinſchmeckende Ware weni
an, weil wegen des Fütterungsüberganges die Qualitäten vie
zu wünſchen übrig laſſen, abſchmeckend und anhaltbar ſind. Es
machen ſich dieshalb in einwandfreien Qualitäten hier und da Be
züge vom Auslande nötig und nachdem die ausländiſchen Märkte
ſeit Ende voriger Woche wieder etwas feſter liegen, wird mit
einem Rückgang der Preiſe wohl kaum noch gerechnet
können. Nach ſibiriſcher Butter hält gute Nachfrage an, jedoch
iſt prima Ware ſehr knapp und ſind dafür die Zreiſe höher ge

nungen.

Die Detailpreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten

160 156 4
135--145

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. November früh 7 Uhr.

t

atuort D. Tempel Wyind Weiter] Meter g
druck ratur höchſter rinStand Stan

Halle 766.9 4 8 4 wolkig 8 4
Torgau 7672 8W 2 wvolkenl 9
Nordhauſen 767,3 5 W 2 volkig 7 8
Magdeburg 765,7 6 S8W 2 bedeckt 9 6
Gardelegen 765,0 7 8 2 8 7Brocken 2 SW 4 -3Das Haupttief im Norden hat ſich oſtwärts fortgepflanzi
und über Schottland ein ziemlich umfangreiches Teilminimum
ausgebildet. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern trockenes und ziemlich
heiteres Wetter herrſchte, iſt daher allgemein wieder eine Zu
nahme der Bewölkung eingetreten. Da ſich das Teiltief ziemlich
ſchnell oſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo haben wir auf ſeiner
Rückſeite bei böigen weſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung
kühleres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 22. November: Vöig, wechſelnde Bewölkung, kühler, Nieder
ſchläge in Schauern.

Waſſerſtände am 21. November.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 1,84,

Grochlißz 1,26, Bernburg üntp. 1.01, Kalbe Obp. 1.83, Kalbe
Untp. 0,60. Elbe: Leitmerißz 0 42, Außig 0,70, Dresden

987, Torgau 0,74, Wittenberg 1.47, 9ioßlan 0,67,Barby 0 91, Magdeburg 0,84, Tangermünde Bie
berge 0 66. Hohnſtorf 029. Mulde: Düben 6.,83.

J. LEWIN-
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Frische Deſſſatessen)
für die feine Tafel und Küche.

Reichhaltiges Lager in gutgepſlegten, preis werten

e

e

S

Seeh

Deutsche und französische Schaumweinse zu Vorzugspreisen,

Gebr. e Halle a. d. S.,

feine Fleisch- u. Wurstwaren, ff. Mastgefiügel u. Wild, Kaviar, Austern, lebende u. gekochte Hummern.
Feinste Gemüse- u. Früchtekonserwen, aussehliesslleh nur allererste Fabrikats in anerkannt bester Oualität

Beil Hehrabnahme Preisermüässigung.

Mosel-, Rhein-, Borcdeaux- und Burgunder-Weinen,

wird seiner geehrten

e
e

37
n
a

Kundschaft in diesem Jahre für das ihm
S geschenkte Wohlwollen seinen Dank dadurch abstatten, dass er zirka

000 Billets
für die ab 17. November zur Einlösung Kommenden Rabatt-Spar- Bücher

zur Verteilung bringt.

des hiesigren
Stadttheaters

auf Wunsch

Dreislisten zu Bitte a2 Weihnachtseinſcäufe. IEB

PFraus Richelt
Schirmfabrie7 Kleinschmieden 6.

Gr. Steinstrasse
foernsprecher 367/.

(6374

(6228 J

Gegr. 1854.eerrrrrrrrrertet
Arheoitsnachwols

der Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsen.

Soweit die Billetts reichen, werden jedem Sparer Hauptstelle: Halle a. S.. Magdeburger Strasse 67, Neben-

s je 3 Bücher à 10 Mk eo t arekeer 88 le g.S fur rasse ilenburg,S Schulstr. 161; Kisle b ent Buchberstr.12; Erturt, Setresp. 6 Bücher à 5 M. ein Billett für den J. Platz e en Bee n
önigstr agdeburg, Vi äT fur (jo 2 Bucher 10 Mk. ein Billett für den 2 Platz alterstr. 30; Naumburg: Maritze atz r

z resp. 4 Bücher à 5 Mk. Königshof 15; Salzwedei, n 90; Stendal,49 J Frommhagenstrasse a r Fischerstrasse 4Ii:; W eissen-für je 1 Buch ä 10 Ml. ein Billot für den ß Platz fels, a r e Halle, Zimmer-mannsbtrasse orbis verbunden mitresp. 2 Bücher à 5 k. BRechtsauskunft); Z eitz, Rosemarkt 15. m enverabfolgt. (6373 Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittiung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonnl.

„7 S m m———ernannt
Vorzügliche F.

lalitaten V
e DAVID StT choK ad HALLE a.

(8963

Biſſiger ereur
Wegen Uebergabe des Geſchäfts ſollen alle fertigen nur prima prima Sachen:

Winter -Ueberzieher, Ulster, Joppen, Anzüge,
Beinkleicler, Arbeiter-Garcleroben

zu jedem nur einigermaßen annehmbaren Preiſe verkauft werden. (6378

z6 geielekekr. z6. 0 t t 9 k 83 Telephon
710.

Weil nach
Auch in dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als

tshitte.
200 Kindern unſerer zwei Kinder-Bewahr-Anſtalten, Lan t 25
und Ludwigſtr. in „Ludwig 2c.“, welche weſentl. den ärmſten tändengugehbrer mit der herzlichen Bitte, uns zu helfen, denſelben eine
Weihnachtsfreude zu bereiten.

Freundliche Gaben bitten wir
Unterzeichneten abzugeben.

in obigen Anſtalten oder bei den r

er Vorſtand der Kinder-Bewahranſtalten zu Glancha.
Runge Konſiſtorialrat; Hellmann, Paſtor; Windel, Profeſſor;
P. Mertens, Kaufmann Witte,
Frau Oberprediger Knuth, Frau

Jaſor Zabel, Zimmermei ter.
i aumeiſter Kkuij Frau zMaàxrtini, Frau Witwe Ohms, Frau Konſiſtoria

Paſtor Witte, Frau Paſtor Hellmann, Frau Schulleiter Göll.

Teufels Spezialitäten:
Leibbinden. Suspensorien,

Monats binden. 5Geradehalter,
Diakonbünder für I zkuäern.

F. Hellwi oBarqkaere 10.
Fernruf Gegr. 1831.

Chaiſelongs,
Sofas,
Matratzen,
Sofa-Umbauten

billigſte Preiſe.

G. Schaible, Terfabrik,am Ratskeller. W

Lederwaren
in nur ſolidem Fabrikat,
Brief pap piere

nin einfachen u

Photographie Rahmen
n allen Größen. [6377

Konto- Bücher
und

Kontor- Artikel
in großer Auswahl ſehr

preiswert empfieh

Albin Hentze,
Halle a. S., Schmeerſtraße 24.
5947] Reiche Auswabl in
amerikaniſchen Untertaillen

Vi K tt äftSang h

rat Runge, Frau U

einen Packungen,

S cn ne

Spezialität:
eine Schweizer geſt
ntertaillen Unterj

Kombinations Hemdhoſen. z

2 4 F. Bvermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

ſieneraluertretung,.
Für den dortigen Bezirk ist der Alleinvertrieb eines unserer
Fabrikate P rat mit unbeschränktem Absatzgebiet, da fast
jeder Haushalt Käufer ist) zu vergeben. Vorkenntnisse unnötig,
da Unterweisung erfolgt. Prospekte stehen zur Verfügung.
Nur Bewerbungen solcher Herren und PFirmen, die ihre

Solvenz einwandfrei nachweisen, finden Berücksichtigung.

Metallwarenfabrik Hubert Horst,
Frankfurt a. Main.

Suche einen Herrn (auch Nichtkaufmann)
für biefigen Bezirk zum Vertrieb, Aufſtellen, Beaufſichtigen und

bkaſſieren von Waren-Verkaufs-Automaten.Die Po e iſt dauernd, ſehr r r See ur
Uebernahme Mk. 2500.-- in bar erforderlich. Herren che übervorſtehenden Betrag verfügen, wollen umgehend ſchriftliche

mit kurzen Angaben der Verhältniſſe einſenden.
Hhannoverſcher KutomatenVertrieb,

Hannover. (o424

ſernGeboren: Ein Sohn: Hrn.Oberlehrer Reichard (Naum-
burg). Hrn. Lehrer Alfred
Walther (Bad Köſen).
Eine Tochter: Hrn. Stadt-
kaſſen Rendant Thörmerren e Hrn. Rechtsanwalt
Dr jur. Artur Sitte (Leipzig).
Hrn. Curt Schwarzkopf
(Quedlinburg). Hrn. Ober-
Ingenieur Stückrath (Leipzig).

m v Hr. Mühlenbeſitzero Lü tz kendorf (Schkorteben Herr Rentner Otto
Schultze (Quedlinburg). Hr.
Gemeindevorſteher Hermann
Wollſchläger (Elſter). Hr.
Oberſt 9 D. Richard Brune
(Leipzig). Hr. Auguſt Eggert(Wege eben). r. Rechnungs

rat Sris orgenſternHerr Adolf Fauſt

For r nr ſt e Freyburg rauverw. Paſtor Sophie Scholl
geb. Becker (Delitzſch).

Schwägerin, Tante und Grosstante

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh nahm der Herr unsere geliebte Schwester, Pflegemutter,

Auguste von Jena
Aebtissin des von Jena'schen Fräuleinstiftes

nach längerer Krankheit im 82. Lebensjahre zu sich in die Herrlichkeit.

Therese von Jena, Stiftsdame
Saophle Oberhof geb. von Jena
Eduard von Jena, Oberstleutnant

im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 21. November 1913.
Trauerfeier am Montag, den 24. Nov., nachm. 2 Uhr im von Jena'schen

Fräuleinstift, daran ansehliesgend die Beerdigung auf dem Stadtgottesacker.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem wenn der Provinz Sachſen

die n erſchienene Nr. 16 der „Amtlichen Mitteilungen“
des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen eine Reihe vonſtatiſtiſchen Tabellen, denen wir nach zende allgemein beachtens
werte ben entnehmen, Danach ſind in der Hroving im Jahre

ren 77 306 und getauft 706567 Kinder (94,81
Prozend: an bürgerlichen Eheſchließungen fanden ſtatt 25 397, an
evangeliſchen Trauungen 22 216 (90,46 Proz.). ar die drei Re

bezirke verteilen 4 die angegebenen c en wie folgt:
3 Magdeburg: 80 118 Geburten und 26 Taufen (92

2. Merſeburg: 35633 Geburten und 33 139 TaufenS Proz.), 8. Erfurt 11560 Geburten und 106586 Taufen
Magdeburg: 10674 Eheſchließungen und 9048

z.), 2. Merſeburg: 10873 Eheſchließun-
en und 9863 Trauungen (92,80 Proz.), 3. GErfurt: 8850 Ehe-

hie ungen und 8805 Trauungen (96 Proz.). Von den 70567
uften Kindern waren 7670 unehelich (3090 und 3662 und

unter den 21581 Trauungen 635 (292 und 228 und 115)
emiſchte Paare, von denen in 249 (126 und 77 und 46) Fällen der

Fräutigam, in 886 (166 und 1551 und 69) die Braut evangeliſch

war

Proz.); 1.auungen (88,34

e

Arbeitsgemeinſchaft für die Kindergottesdienſte.
Die vor etwa Jahresfriſt nach einer konſtituierenden Ver

ng in Halle gegründete Arbeits gemeinſchaft für
die Kindergottesdienſte in der Provinz Sachſen,
wird am 7., 8. und 9. Dezember ihre erſte Mitgliederverſamm-
lung, verbunden mit der 50-Jahrfeier der Kindergottesdienſte
unſerer Provinz und einem Kurſus für Helfer und Helferinnen
u Magdeburg im Stadtmiſſionshauſe halten. Hierzu wer

alle Mitglieder und Freunde der Kindergottesdienſtſache
herzlich eingeladen.

Der Landtag in Schwarzburg-Sondershauſen
beſchloß in ſeiner Donnerstagſitzung, von einem Erweiterungs-
hau des Landkrankenhauſes Sondershauſen wegen Mangel an
Krankenmaterial abzuſehen doch ſollen Verbeſſerungen und Er
gänzungen am jetzigen Krankenhaus mit einem Koſtenaufwand
bon rund 31 000 Mark vorgenommen werden. Auch ſoll mit der
Stadt Sondershauſen verhandelt werden wegen eventueller
Uebernahme des Landkrankenhauſes in ſtädtiſchen Beſitz. Mit
dem Geſetzentwurf betreffend Beſeitigung der Tierkadaver, nach
elchem vom 1. April 1915 ab die Beſeitigung nur noch nach

dem thermochemiſchen Verfahren erfolgen ſoll, erklärte ſich der
Landtag grundſätzlich einverſtanden. Vor Verabſchiedung des
Entwurfes ſoll die Staatsregierung jedoch mit den Nachbar
ſtaaten wegen Einrichtung von Kadaververnichtungsanſtalten in
Unterhandlung treten. Eine Anzahl Petitionen wurde der Re
gierung zur Kenntnisnahme überwieſen. Am Sonnabend ſoll
die Schlußſitzung ſtattfinden.

Unglücks- Chronik.
Den Erſtickungstod ujege Rauchentwicklung erlitt der

18jährige Knecht Nykala Melniyk aus Zyrawa( Kreis Zydazwo)
in Galizien, der auf dem Salinengut Dürrenberg be-
dienſtet war. t

Am Sonntag ſtürzte der 33 Jahre alte Kontordiener Seide
mann aus Zwötzz en auf dem Geraer ſächſiſchen mr eine
Treppe hinunter und erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er
jetzt im Krankenhauſe hen iſt.

Auf ſchreckliche eiſe verunglückte der Geſchirrführer
Trübenbach in Gotha. Er wollte aus einer Sandgrube
mit dem Wagen unter einen Trichter fahren, durch den der
Wagen gefüllt werden ſollte und blieb dabei auf dem BVocke ſitzen.
Als er unter den Trichter kam, zermalmte ihm dieſer den Kopf
und riß ihn vom Rumpfe.

Jn Kirchheim wurde der ſieben Jahre alte Sohn eines
Gaſtwirls von einem Laſtwagen überfahren. Der Junge erlitt
einen Schädelbruch und ſtarb nach wenigen Augenblicken.

Jn Wiershauſen ſtürzte die 54 Jahre alte Landwirts
frau Prozke in der Scheune durch eine Strohluke auf die
Scheunentenne. Sie ſtarb kurz darauf an den ſchweren Ver-
letzungen.

us einem Auswandererzuge ſtürzte zwiſchen HKallehne
und Pretzier in der Altmark am Bußtag nachmittag gegen 4 Uhrein neunjähriger Knabe. Bahnbeamte fanden ihn ſchwer verletzt

und ſterbend zwiſchen den Schienen. Man brachte ihn in das
Salzwedeler Krankenhaus, wo er jedoch nicht mehr lebend ankam.
Es iſt auffallend, daß ſich nicht ſofort Angehörige des Kindes ge-
meldet haben.

Ammendorf, 21. Nov. Kirchenmuſik.) Am Mitt-
woch, den 26. d. Mis., abends 8 Uhr, wird in unſerm ſchönen
Gotteshauſe im Anſchluß an die diesjährige kirchenmuſikaliſche
Konferenz für die Paſtoren, Kantoren und Organiſten der
Ephorie Halle Land J eine Kirchenmuſik ſtattfinden, in
welcher das Totenfeſt mit allen, ſeinen Stimmungen und Ein-
drücken nachklingen wird. Das vom Ortspfarrer entworfene Pro-
gramm, welches Maler Weßner-Collenbey geſchmückt hat, trägt ein
ebenſo kirchliches als klaſſiſches Gepräge, der Name J. S. Bach iſt

wechslung auf. Die Ausführenden ſind Frau Paſtor Bal
thaſar (Geſang), Frl. S. Scharfe Halle (Violine), Paſtor
Naucke Halle (Geſang), Paſtor Balthaſar (Orgel), ge
miſchter Chor „Sang und Klang“ unter Lehrer Baum ein drei
ſtimmiger Kinderchor unter Hauptlehrer Lilie, Durch die Mit
wirkung der Gemeinde mit h und eingedruckten
Bibelſtellen wird der Abend zu einer gottesdienſtlichen Feier, wozu
die Gemeindeglieder von nah und fern ebenſo willkommen ſind
als die Mitglieder der Konferenz. Eintrittsgeld wird nicht er
hoben, Kindern kann jedoch wegen des zu erwartenden ſtarken
Beſuchs der utritt m geſtattet werden. Auf der vorher

enden Konferenz im „Goldenen Adler“, welche der Sup. Konſi
rialrat Gutſ chmidt- Reideburg leitet, wird Paſtor Bal

thaſar über die ProvingialKirchenmuſikbibliothek zu Halle und
Organiſt Schönbrodt Nietleben über unbekanntere, aber
wertvolle Choralmelodien referieren. Mit Beſtimmtheit werden
als Gäſte unſer Oberhirt Generalſfuperintendent D. Gennrich-

hrgeurs mit Gemahlin erwartet, ebenſo die Damen der
e.

Schkeuditz 20. Nov. (Zuſammenſto
derern.) Jn Breitenfeld hatte der Flurhüter Jahn ein Zu
ſammentreffen mit Wilderern. Gegenſeitig wurden
Schüſſe gewechſelt, Jahn traf einen der Wilderer in
den Oberſchenkel, einen anderen in die Hacke des Fußes, Jahn
ſelbſt blieb unverletzt. Jn den Wilddieben wurden zwei Ein
wohner aus Leipzig, einer aus Lindenthal und einer aus Papitz
ermittelt, die ſämtlich in Haft kamen.

Naumburg, 20. Nov. (Bei den Stadtver-
ordnetenwahlen) wurden in der dritten Abteilung die
bisherigen der bürgerl Partei angehörenden Stadtver)
e en r et Die ialdemokraten r Vereinen trotz

ringen iligung (von n wähltennur 769) ſtark in der Minderheit ge t
Weißenfels, 20. Nov. (Die Statdverordneten-

ver ſammlung entlaſtete in i heutigen Sitzung die Rech-
nungen für die drei Volksſchulen, die katholiſche ule und
Hilfsſchule, die z im Jahre 1912 einen Kämmereizuſchuß
von 267 144,21 Mk. erforderten. Dieſe Schulen wurden von
4722 Schülern beſucht, ſo daß die durchſchnittliche Klaſſenfrequenz
50 Schüler, der Kämmereizuſchuß pro Schüler 56,79 Mk. betrug.
Die Oberrealſchule, das Lyzeum und die Bürgerſchule wurden
nach den Abrechnungen von 457, 197 und 1067 Schülern bzw.
Schülerinnen beſucht, für die die Stadt einen Kämmereizuſchuß
auf je einen Schüler in Höhe von 78,52 Mk., 104,80 und 56,35 Mk.
zu leiſten hatte. Die Stadtſparkaſſe erzielte im Jahre
1912 an Zinsüberſchüſſen eine Summe von 98 952,31 Mk., von
welcher Summe 8440,96 Mk. dem Sicherheitsfonds zugeführt
wurden. Zur Deckung der Kursverluſte figuriert eine Summe
von 52 565,20 Mk. Der Stadt fließen aus den Ueberſchüſſen zu
ſtädtiſchen Zwecken 50 658,50 Mk. zu, ſeit dem Beſtehen ſind es
insgeſamt 1025 263 Mk. Die un gab ihre Zuſtimmung
zur Begründung eines Rücklagefonds, als dem erkrankte und
unverſchuldet in Not geratene, im Dienſte der Stadt ſtehende
Perſonen unterſtützt werden ſollen.

r. Freyburg a. U., 20. Nov. (Räubernder Hund.) Jn
der Nacht zum 11. November kamen dem Plantagenbeſitzer Moritz
Hädrich, Waſſerſtraße 22 aus einem im Hofe befind
lichen Stalle 15 Hühner weg. Die größere Zahl wurde
in den nach der Unſtrut zu gelegenen Hädrichſchen und Schröpfer
ſchen Gärten aufgefunden, wo ſie, teils angebiſſen, verſcharrt
waren. Jetzt entdeckte Kaufmann Staupendahl in ſeinem hinter
dem Poſtgebäude an der Unſtrut befindlichen Garten einen Hund,
der ſchon 6 Hühner gewürgt hatte. Dieſem verbeinigen Räuber,
ſg2 Da feſtnahm, ſind die ſämtlichen Hühnerdiebſtähle zuzu

reiben.
r. Von der Unſtrut, 26. Nov. (Obſthandel.) Jm Apfel-

geſchäft werden für beſte, waggonweiſe bezogene Ware 8—9 Mk.
pro 50 Kilogramm bezahlt. Aber auch hierfür iſt kein Geſchäft
zu machen. Aepfel, beſte Thüringer Tafelware koſten 10—14,
Eßbirnen 12—14, Kochbirnen 4—-5 Mark pro 50 Kilogramm.

K. Bitterfeld, 20. Nov. (Auf dem Wochenferkel-
markt) waren aufgetrieben 178 Stück, von denen das Paar
mit 24 bis 32 Mark bezahlt wurde. Der Umſatz war mittel
mäßig.

Halberſtadt, 20. Nov. (Arbeitergartenſtadt.) Jn
der nichtöffentlichen Sitzung der Stadtverordneten wurde nach
langen eingehenden Beratungen der Errichtung der Arbeiter
gartenſtadt auf dem Gelände nördlich der Vienenburger
Bahnſtrecke, zwiſchen Huhchauſſee und Sargſtedter Weg, àzu-
geſtimmt.

Salzwedel, 20. Nov. (Stadtverordnetenwahlen.)

mit Wil-

Bei den Stadtverordnetenwahlen kamen die drei ſozialiſtiſchen
Kandidaten trotz aller Anſtrengungen ihrer Wähler nicht ernſtlich
in Betracht. Doch iſt den bürgerlichen Wählern der dritten Ab-
teilung eine beſſere Wahlbeteiligung anzuraten, da ſonſt in Zu
kunft doch nuerwartete Ueberraſchungen auftreten könnten.

S Zerbſt, 20. Nov. (Gemeindevorſteher-Ver-
ſammlung.) Jn der unter Vorſitz des Kreisdirektors ſtatt
gehabten Gemeindevorſteher- Verſammlung wurde
ein Vortrag eines Vertreters der Ueberlandzentrale in Deſſau
über die Verwertung und Handhabung elektriſcher Anlagen in
den land wirtſchaftlichen Betrieben entgegengenommen. Gleich-
zeitig erklärte ſich die Ueberlandzentrale bereit, gegen eine ver
hältnismäßig geringe jährliche Pauſchalſumme die elektriſche
Straßenbeleuchtung, Bedienung und Unterhaltung in den kleine-

2. Beilage zu Vr. 547 der Halleſchen Feitung

m

22. November 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r empfohlen und ſie wird je nach der eventuellen
teiligungszi dem Kreistage eine Vorlage machen, der

Ueberlandzentrale den erforderlichen Betrag von 30 000 Mk., für
genannten Zweck gegen angemeſſene Verzinſung und Tilgung
vorzuſtrecken. Es folgte dann ein Vortrag über die Organiſation
der am 1. Januar 1914 in Kraft tretenden Allgemeinen Orkts-
krankenkaſſe des Kreiſes Zerbſt. Ferner wurde von dem Vor

bekannt gegeben, daß die Abſicht beſtehe, auch für die
r eine Körordnung einzuführen. Es wurde weiter auf die

Förderung der örtlichen Irgend btleoe in den Gemeindenwieſen und der Beitritt zu der zu gründenden et
rung der land und Forſtwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſ in
Anhalt warm empfohlen.

Eiſenach, 20. Nov. (Jm. Gemeinderat) gab heute
Oberbürgermeiſter Schmieder einen eingehenden Verwal
tungsbericht. Der Fremdenverkehr hat einen Rückgang er-
fahren; 1912 wurden 103 000 polizeilich gemeldete Fremde ge-Kl. 1913 bis jetzt nur 91 742. Es ſollen für die Zukunft größere

Mittel für Propaganda zur Hebung des Fremdenverkehrs und
Zuzugs bereit geſtellt werden, eventuell durch S ehe
einer Fremdenabgabe ſeitens der Hotels und Penſionen,
berechnet nach der Zahl der belegten Betten und der Zeit des
Fremdenbeſuches. Auch die Bauten der Stadt weiſen einen großen
Rückgang auf. 1912 wurden 31 165 Quadratmeter Straßen ge-
baut, 1913 nur 11880 Quadratmeter. Der Neubau eines
Rat hauſes macht ſich immer fühlbarer. Mit dem Neubau iſt
eine Neunivellierung und Unterkellerung des Marktes projektiert,
zwecks Schaffung von Aufbewahrungsräumen der Händler. Das
Aktivvermögen der Stadt belief ſich 1903 auf 7 957 000
Mark, die Schulden betrugen 5266 000 Mk. 1912 beträgt das
Vermögen 12 653 000 Mk., die Schuldenlaſt 7854 000 Mk. Der
Abſchluß des Jahres 1912 ergab einen Ueberſchuß von 108 107,46
Mark. Davon kommen 58000 Mk. auf Erſparniſſe gegenüber
den Voranſchlägen. Die Prozentabgabe bleibt dies Jahr
um 14391 Mk. gegen den Voranſchlag zurück. Zur Lin derung
der Fleiſchnot plant der Gemeindevorſtand die Anlegung
einer Kaninchenfarm, durch welche die Schaffung von 150 Zentner
Fleiſch erzielt werden ſoll. Der nächſtjährige Etat ſieht die Er
höhung der Einkommenſteuer von 118 auf 120 Prozent und eine
Erhöhung der Kanalabgabe um 50 Prozent vor. Auch ſoll die
Wertzuwachsſteuer für die Stadt reklamiert werden.

Meiningen, 20. Nov. (Uebler Scherz.) In der
„Lichtſtube“ in Sachſendorf (Kreis Hildburghauſen) vergnügten
ſich mehrere junge Burſchen damit, die Mädchen in die Höhe zu
ziehen und ſie dann wieder fallen zu laſſen. Dabei erlitt eines
der Mädchen namens Kirchner ſo ſchwere Verletzungen, daß ſich
ihre Ueberführung in das Landkrankenhaus nach Meiningen
nötig machte. Geſtern iſt das Mädchen dort ihren Verletzungen
erlegen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die erſte Mitgliederverſammlung des Verbandes Deutſcher

Kinderhorte. Am 8. und 9. November hielt der Verband
Deutſcher Kinderhorte unter allgemeiner großer Beteiligungſeine erſte Mitgliederver ſammlung in Erfurt ab. Die offen

liche Abendverſammlung am 8, wurde durch den Vorſitzenden
des Verbandes, Heu mann Barmen, eröffnet. Oberregie-
rungsrat Le wald begrüßte im Namen der Königlichen Staats
regierung in Vertretung des Herrn Regierungspräſidenten die
Verſammlung. Den Willkommensgruß der Stadt, die ihr großes
Intereſſe an den Hortbeſtrebungen durch Einrichtung eines
ſtädtiſchen Hortes bewieſen hat, entbot Oberbürgermeiſter
Dr. Schmidt, und Dr. Chriſtian überbrachte als Vertreter
der Zentrale für Volkswohlfahrt die Grüße und Wünſche ſeines
Verbandes. Das Thema des Abends: „Was kann der Kinder
hort gegen die zunehmende Verwahrloſung der Jugend tun?“
wurde von Bürgermeiſter Maß Görlitz behandelt. Die Ver-
handlungen am Sonntag wurden durch die Ablegung des Jahres-
und Kaſſenberichtes durch den Vorſitzenden Heumann er-

h

Es iſt vollkommen ausgeſchloſſen, daß bei
dem Verfahren, dem Kaffee Hag, der coffein-
freie Bohnenkaffee, unterworfen iſt, irgend
welche fremdartigen Stoffe in das Produkt
übergehen.

Geh. Med.Rat Prof. Dr. Erich Harnack, Halle
Deutſche med. Wochenſchrift 1909, Nr. 6)

Fettiges Haar iſt für Damen keine Annehmlichkeit. Seit
langem iſt nun ein erprobtes Mittel bekannt, der ſogenannte
Pallabona-Puder, bei deſſen Anwendung allzu häufiges
Kopfwaſchen vermieden werden kann. Pallabona wird in geringer
Menge trocken in das Haar geſtreut und dann verbürſtet, wodurch
alles überſchüſſige Fett abſorbiert wird; die antiſeptiſchen Eigen-
ſchaften des Puders wirken gleichzeitig wohltuend und reinigend
auf die Kopfhaut. Das Haar wird voll und weich und läßt ſich
infolgedeſſen mühelos friſieren. Pallabona, das ärztlich empfohlen
wird, iſt in Doſen zu 1,50 Mk. und 2,50 Mk. bei Damenfriſeuren
und in Parfümerien, ev. von der Pallabonga-Fabrik in
München zu erhalten.ſechsmal vertreten, und weiſt ebenſo viel Stileinheit als Ab-

Einen grossen Teil meiner besseren

Kosfüme, Mäntel und Kleider

ren Gemeinden zu übernehmen. Seitens der Kreiſes wurde eine

we in vuen II Hedeutend herahgesetzten Preisen an

Bruno Freytag.



öffnet. Der Verband umfaßt ſeit ſeiner Gründung im Jahre
1912: 68 Vereine, 2 Einzelperſonen und 4 korreſpondierende Mit-
glieder in Philadelphia, Toronto (Kanada), Tokio (Japan) und
Budapeſt. Zu dem Hauptthema: „Wie muß das Horktweſen aus
geſtaltet werden, um ſeinen Aufgaben in der Gegenwart zu ge
nügen?“ gab Rektor Matag- Berlin in ſeiner einleitenden
Berichterſtattung einen ſtatiſtiſchen Ueberblick über die ungeheure
Zahl der der Hortfürſorge bedürftigen Kinder und der zur Durch
führung dieſer Arbeit notwendigen Mittel. Frl. Anna von
Gierke-Charlottenburg beſchäftigte ſich mit der äußeren Ein
richtung der Horte und der Einteilung des Tagesplanes und
entwarf ideale Zukunftsbilder des äußeren Rahmens ſowohl wie
des inneren Gerüſtes der Hortarbeit. Frl. Lili Dröſcher
Berlin ſprach über „Erziehung und Beſchäftigung in Hort“,
Die letzte Unterabteilung des Hauptthemas bildeten die Aus
führungen des Herrn Beigeordneten Dr. Heß Varmen, über
„Die Beziehungen der Kinderhortarbeit zur ſozialen Wohlfahrts
pflege“. Lebhaft erörtert wurde die Frage der Beziehung
zwiſchen Hort und Familie, wurde von der Veranſtaltung von
Elternabenden berichtet, von der Heranziehung der Mütter zu
der Hortarbeit, von der Bildung eines Mutterbeirates, alles Be
ſtrebungen, das Verantwortlichkeitsgefühl der Mütter zu ſtärken,
ſie zur Miterziehung heranzugziehen. Auf die immer wieder
kehrende Frage nach der Schaffung der erforderlichen Mittel ant
workete Heumann, daß die Verbandsleitung naturgemäß dieſer
Hardinalfrage ein beſonderes Intereſſe entgegenbringe. Unter
anderem das Kapital der Sozialverſicherung möge den Hort-
beſtrebungen nutzbar gemacht werden, die durch die vorbeugende
Tätigkeit der Horte große Summen ſpart. Soll die OeffentlichKit größere Mittel hergeben, muß r ein Erfolg gewährleiſtet

werden, je mehr Taten, je mehr Erfolg die Hortarbeit zu ver
jeichnen hat, in je höherem Maße wird die Oeffentlichkeit ge
neigt ſein, ſie materiell zu unterſtützen.

Die internationale Konferenz für Welt-Naturſchutz iſt
ginn Donnerstag in Bern geſchloſſen worden, nachdem die
Gründungsakte einer konſultativen Kommiſſion unterzeichnet
war, in welcher jeder Staat zwei Stimmen haben ſoll, und die
ihren Sitz in Baſel hat unter dem proviſoriſchen Präſidium von
Dr. Saraſin in Baſel. Die Kommiſſion ſoll mindeſtens alle
drei Jahre einmal zuſammentreten; ihre Aufgabe iſt Sammlung

h atton allen Materiales und Propaganda für Welt
Natur

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Totenfeſt, den 23, November

Zu u. 8. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Jahr. (Chor
geſang.) Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Archi
diakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
der Frieſenſtraße; Hilfspred. Lie. Moering. Abends 6 Uhr: Litur
giſcher Gottesdienſt mit agtgeſange Oberpfarrer Profeſſor Schmidt.
(Liedertexte an den Kirchtüren.) ach dem Gottesdienſte Beichte und
hl. Abendmahl Derſelbe.
St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr Paſtor Richter. (Ulriciana.) Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottes
dienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter
Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke, Nach der Predigt Beichte und Abend
mahl Derſelbe. Mittwoch, den 26. November, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a): Vorm. 10 Uhr Gottesbdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (ältere Abteilung);
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung);
Derſelbe. Donnerstag, den 27. November, abends 8 Uhr Bibel
ſtünde Paſtor Schinke,
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Butz. (Chorgeſang,)
Kollekte für die Stadtmiſſion in Magdeburg.) Nach der Predigt
Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater. Nach der Predigt Abendmahls
feier Derſelbe, Mittwoch, den 26. November, abends 8/, Uhr-
Bibelſtunde RudolſHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

n des Südfriedhofs: Nachm. 3 Uhr: Paſtor
aäßmer.

Zu St, Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. (Kirchen
uſik.) Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl; Derſelbe.
(Kollekte für die Moritzkirche) Nachm. 2 Uhr: Liturgiſcher Kinder
göttesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt (Kirchen
chör); Derſelbe.
Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt
Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann. (Chorgeſang.)
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11, Uhr:
ſtindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor
Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Dr. Vahl
dieck. Nachm. 5 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. Nach der Predigt Beichte
ind Abendmahl Derfelbe. Montag, den 24. November, abends
8 Uhr Bibelbeſprechung Paſtor Hellmann. Freitag, den 28, No
veinber, abends 8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor Witte,

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſlor Witte.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 27. November,

nächiür. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
„Domkirche (reform. Gemeinde): Sonnabend, 22. November, abends

8.Uhr: Liturgiſche Vorfeier des Totenfeſtes unter Mitwirkung des
Dömkirchenchores Dompred. Konſ.-Rat Joſephon. Sonntag vorm,
10 Uhr: Domprediger Lie. Baumann. (Kollekte für die
Reformationsjubelſpende.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Der
ſelbe. Abends 6 Uhr Domprediger Prof. D. Lang. Nach der Predigt
Vörbereitung urd Kommunion Derſelbe. Dienstag, den 25. November,
abends 84. Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt im Anſchluß
Beichte und Abendmahl Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der
Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für die
Kitche.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm.
2 Uhr Veſpergottesdienſt Paſtor Fbrſter. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Hörſter. Nach der Predigt Feier des heil. Abendmahls Derſelbe.
Dienstag, den 25. November, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung
Vkeiteſtr. 29 Paſtor Wagner. Donnerdtag, den 27. November,
ghends 8 Uhrz Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Ab

r et. tephanns vrche:
S. Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt zur Vorſeier des Totenfeſtes.
Sönntag vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Feier
des heiligen Abendmahls Derſelbe. Kollekte für die Kirche.) Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.
Nächm. 5 Uhr Paſtor Hagemeyer. Nach der Predigt Feier des heil.
Abendmahls Derſelbe Donnerstag, den 27. November, abends
8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehaus; Paſtor Meinhof.

Es nährt. e Es sterkt-Külmnbadher Exporthie

Sonnabend, den 22. November, abends

aus der altrenommierten Exportbrauerei Onr. Pertseh in Kulmbach (Qualität Sp ebnen. ſeines Malzreichtums,großen Ngübrwertes und ſeiner Woblbekömmlichkeit ärztlich empfoblen, empfiehlt in 6

M. Lehmer, Generalvertreter, Halle a. S., Landsbergerſtraße 7. Fernruf 23.
NB. Preisliſten zu meinen div. Vieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

stärxt. e näbrt. I Fs stärkt.Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker. Nach der
Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 112 Uhr
Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 6 Uhr Pfarrer Bach,
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſeibe, Abends
8 Uhr religiöſe re im Gemeindehauſe. Mittwoch, den
26. November, abends 8 Uhr: Miſſionsverſammlung. Donners
tag, den 27. November, abends 8 Uhr Keligiöſe Beſprechung
Paſtor von Broecker.

Kapelle des Nordfriedhofes: Nachm. 3 Uhr: Paſtor
Haberland.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. (Abendmahl.)
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein)) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Meltzer. (Kirchenchor Motette.) Nach der Predigt Abendmahl
Derſelbe, Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Konſ.-Rat Scharfe.
Amtswoche: Paſtor Melger.

Zu St. Petrnus (Halle Cröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat
Scharfe. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Beichte und Abendmahl Paſtor Kunitz. Amtswoche Konſ.-Rat Scharſe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt unter Mitwirkung
des Kirchenchores Paſtor Jenrich. Nach der Predigt heiliges Abend
mahl; Derſelbe. Abends 6 Uhr hl. Abendmahl Paſtor Hobbing.
de den 27. November, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor

obbing.
Seeben Vorm, 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Abends 7 Uhr: hl.

Abendmahl Paſtor Jenrich.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)) Vorm. 10 Uhr

Gottesdienſt. Nachm. 24 Uhr: Coitesdienſt.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.

Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 260. November, nachm. 4 Uhr Bibelſtunde.
Abends 8 Uhr: Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag, den
27. Noncmber, abends 8 Uhr: Bibelbetrachtung.

Staotmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 8/, Uhr: Familien-Blaukreuzverſamm
lungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus
Hohenzollernſtr. 14 und Schmiedſtr, 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozzi
ſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 23: Sonntag uachm,
5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Bidel
ſtunde. Bböllberg: Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemein de (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3, Uhr für Frauen.
3. Neumarkt Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr, 290 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehans.,
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſſunde, 5, Gemeinſchaſt der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 389: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Klinger. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Klinger.
Mittwoch, den 26. November, abends 8 Uhr Gebetsſtunde Pred.
Klinger. Für Nietleben (OQuellgaſſe 220): Vorm. 9/, Uhr:
Gottesdienſt Vorm, 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 26. November, abends 8 Uhr:
Verſammlung Prediger Klinger.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für r Nachm. 42 Uhr:
Oeffentlicher Vortrag des Herrn Fritz Koch aus Klotzſche bei Dresden
über das Thema „Ganzes, echtes Chriſtentum“., Donnerstag abend
82 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenknuft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: BVibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 84 Uhr BVibel
beſprechung.

St. Franuziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe, Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl, Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Balthaſar.
Danach Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr: Beichte
und heil. Abendmahl Derſelbe Mittwoch, den 26. November,
abends 8 Uhr Kirchenkonzert. (Eintritt frei.)

Beeſen: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfspred. Hübener-
Danach Beichte und. heil. Abendmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Abendmahlsſeier Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte und heiligem
Abendmahl; Paſtor Nißſchke. Donnerstag, den 27. November, vorm.
i Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Nitzſchke. (Vorherige An
meldung erforderlich.)

Wörmlitz: Nachm. 2. Uhr Gottesdienſt Paſtor Nißſchke. Danach
Beichte und heil. Abendmahl. Mittwoch, den 26. November, vorm.
10 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Paſtor Naucke.

Dölan: Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Dietz. Mittags
12 Uhr: Feier des heil. Abendmahls Derſelbe.

Lettin Vorm. 81 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Diez. Abends
6 Uhr Feier des heil. Abendmahls Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr Beichte und Gottesdienſt Paſtor
Ullmann.

Reideburg: Vorm. 9 Uhr: Beichte und Gottesdienſt Konſ.Rat
Gutſchmidt. Amtswoche: Derſelbe.

Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt (Matth. 22, 31--32).
Nach dem Gottesdienſie Beichte und heil. Abendmahl. (Kollekte für
das Diakoniſſenhaus in Halle a. S.) Mittwoch, den 26. November,
vorm. 10 Uhr Beichte und heil. Abendmahl.

Kirchliche Vereine.
gn U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montag
abend Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr

z Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangeliſcher Mädchen
verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).
Nähverein für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr Schulſtraße 10 bei
Frau Paſtor Grüneiſen.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Stenographieunterricht, Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;

Es nährt.

ebinden, Flaſchen u. ibhonz

(6106

Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulriqh:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter
KirchengeſangVerein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Frangeſn. I
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſt 16:
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reſorm,
realgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); PaſtoHeintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag gaben
8 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Verſammlung
Freiimfelderſtraße 118; Paſtor Schinke. a

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudol
Haumſtraße 37. Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntagnachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend u
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. übteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde,
Paſtor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Diendtag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein-

ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonnta
vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Abends 8--10 Uhr
Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht. Montag abend 8-- 10 Uhr
Handfertigkeitsunterricht. Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtraßen Schule. Mittwoch abend 8--10 Uhr Handpfertig-
keitsunterricht. Freitag abend 84 10 Uhr Bibelbeſprechung, Arbeits
ausſchuß Sitzung.
Unterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungsabend
Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4, Mittwoch

abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Sonn
abend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr. Schule. Kirchen
chor: Montag abend 82 Uhr Uebung im „Auguſtinerbräu“,
Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Frauen
verein? Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre,

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings Lehrlings und
und Jugendverein zu St. Georgen (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonn-
tag abend Teilnahme an der Abendkommunion. Mittwoch abend
8 Uhr Unterhaltungsabend im Gemeindehauſe. Sonnabend (29. No
vember) abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind. willkommen

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl, Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 8 bis 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
Jungfrauenverein jüngere Abteilung Montag abend 8--9 Uhr
Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
verein Mittwoch abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Dienstag
und Freitag abend 8 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir. Schule. Sonnabend (22. November)
abends 7 Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtr. 41.

Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Montag abend 8/, Uhr Turnen in der Leſſingſtr.Schule,

Jungſrauenverein I und II: Sonntag nachm. 5 Uhr Teilnahme an
der Abendmahlsſeier. Jungfrauenverein I: Dienstag abend s Uhr Ver-
ſammlung. Jungfrauenverein II: Montag abend 8 Uhr Verſammlung,

FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe, Blaues Kreuz: Sonnabend, den 22. No
vember, abends 8 Uhr Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8-10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung. Pofaunenchor:
Miktwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 75 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Dienstag Schneiderſtunde Peſtalozziſtr. 4. Näbverein Montag
nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend s Uhr Poſaunenſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Vibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 84 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39)
Miänner und Jünglingsverein: Sonntag abend 73 Uhr Vereinsſi
ſtunde. Jungſrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr Vereinsſtunde.

Ammendorf Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.

Sonnabend abend 8 --10 Uhr Eſperanto

Jugend

Was nachgemacht wird, muß gut ſein! vBirkenſaft allein
tuts nicht! Dieſen mit Alkohol, Waſſer und etwas Parfüm zu
vermiſchen, heißt noch lange kein „HaarPflege-Mittel herzu
ſtellen. Dazu bedarf es mehr. Nur wenige VirkenPräparate
halten das, was ſie verſprechen, und ſind mit wirklicher Sach
kenntnis und a Grund langjähriger Erfahrung zuſammen

eſetzt. Unter dieſen ernſt zu nehmenden HaarPflege Mitteln a
De Dralles BirkenWaſſer an erſter Stelle zu nennen n
26jähriger Erfahrung und Beobachtung, die mit den
neueſten Erkenntniſſen auf naturwiſſenſchaftlichmediziniſchem ten-
biet Schritt hielten, reſultiert das heutige Dr. Dralles rn
Waſſer. Werivolle Auszüge aus europäiſchen und exotiſ ſie
Kräutern, die von der Wiſſenſchaft als notoriſch wirkſam für
Haarpflege erkannt wurden, in richtig doſierter Zuſammenſetzu
mit dem Saft der Birke ergeben erſt jenes einzigartige, vo
wertige Kosmetikum, das ſogar viele Aerzte ad usum propriun
erkoren haben. Man weiſe deshalb Nachahmungen r
zurück und achte grundſätzlich auf den Namen „Dr. Dralle i n
auf jeder Flaſche der OriginalMarke zu leſen iſt. Die pnsag ig
Nachahmungen ſind Dokumenhte der Güte des Originals!

Alle Saison-Delikatessen
speziell Austern, Kaviar, Hummer und Pasteten in bester

a Pottel Broskowsk
Wir bitten die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten.

Qualität
und reicher Auswahl zu mässigen Preisen

Mitgl. d. Rab.-
5 Spar Vereins
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Schwurg
Halle, 20. November.

wurde unter Ausſchluß der Oeffent57 die Sebamme Marie Hildebrand aus Dölau

wegen a x teegag Qurpſuweret
ndelt. Frau H. iſt ahre alt und wegen Kurpfuſchereiſer eſtraft. S iſt ſeit 20 Jahren Hebamme; früher war ſie in

Bad Köſen tätig, ſeit 1898 wohnt ſie in Dölau. Seit dem Jahre
(907. ſoll ſie ſich in 18 Fällen der gewerbsmäßigen Abtreibung
ſchuldig gemacht haben, in 6 Fällen der vollendeten, in 12 Fällen
ler verſuchten. Jhre Kundinnen waren meiſt einfache Frauen
von Arbeitern, Bergleuten und Maurern. Ferner ſuchten die
Frau eines Muſikers, eines Bauunternehmers, eines Kaufmanns
Irg nes Sandgrubenbeſibere ihren Rat. Auch ledige Frauens-
erſonen, Verkäuferinnen und Dienſtmädchen fanden ſich bei ihr

vrrſonaie die Verhandlung gegen die ſo vielbegehrte Nothelferin
ſind zwei Tage vorgeſehen; es wurde deshalb außer den üblichen
wölf Geſchworenen noch ein Ergänzungsgeſchworener ausgeloſt.e 84 Zeugen meiſt weiblichen Geſchlechts und ſechs

ärztliche Sachverſtändige. Der Vorſitzende ermahnte vor Beginn
de Verhandlung die Zeugen und Zeuginnen, doch ja die lautere
Wahrheit zu ſagen und ſich nicht beeinfluſſen zu laſſen, die Wahr
heit zu verdunkeln. Leider ſeien ſchon in einem früheren Ver-
fahren derartige Beeinfluſſungeverſuche gemacht worden. Frau

weinte zu Beginn der Beweisaufnahme heftig und ſtellte dannu lige ihr zur Laſt gelegten Straftaten in Abrede Sie wider
r ſogar die früheren Zugeſtändniſſe, die fie in den verſchiedenen
Straftammerterhändiungen gemacht hat, in denen die von ihr
heratenen Frauen und Mädchen abgeurteilt wurden. Zu den da
aligen Geſtändniſſen will ſie nur durch Zwang gebracht worden

fein Ueber den Ausgang des umfangreichen Prozeſſes werden
wir berichten.

Sport und Jagd.
Wacker Leipzig gegen Halle 96. Nachdem am Bußtag der

deutſche Meiſter in Halle geweilt hat, kommt nächſten Sonntag
agende Elf nach hier. Unſere er werden

ſich mit dem führenden Verein im Gau No »Weſtſachſen im
friedlichen Wettkampf meſſen. Der Leipziger Mannſchaft geht
ein ſehr guter Ruf voraus, iſt ſie doch unter den recht
ſtarken Leipgiger Mannſchaften die einzige, die aus den S
r mit ſolchem Vorſprung, daß ihr die Gaumeiſterſchaft kaum

9 eericht.
am Bußtag unſere 9er den deutſchen Meiſter, V. f. B., ſchlagenkonnten, wird man auf das Abſchneiden mit Wacker mit don

Recht geſpannt ſein, haben doch unſere m
weiſen, daß der Sieg gegen V. f. B. dem wirklichen Stärke
verhältniſſe entſprochen hat.

Skiunfällverſicherung des Deutſchen Skiverbandes. Der
Deutſche Skiverband hat zuſammen mit dem Oeſterreichiſchen
Skiverband ſchon vor Jahren eine Skiunfallverſiche-
rung ins Leben gerufen, die bei allen Mitgliedern außer
ordentlichen Anklang fand und weſentlich zur Erſtarkung der
Verbände beigetragen hat. An die Stelle der früheren Ver
ſicherungsgeſellſchaft iſt nunmehr die Geſellſchaft „Jduna“ in
Halle getreten. Sie hat den Verbänden und e über
40 000 Mitgliedern und nur denen iſt die Verſicherung 4
gänglich ganz bedeutende Vergünſtigungen gewährt. ie
Prämienhöhen bewegen ſich zwiſchen 2,50 Mk. und 9,70 Mk.
die Entſchädigungen zwiſchen 1000 Mark für den Jnvaliditätsfall
und 1 Mk. Tagesentſchädi
und 4,50 Mk. Tagesentſchädigung. Die Verſicherungsbedingungen
ſind die normalen, das Entgegenkommen der Geſellſchaft ſehr
weitgehend. Bei Kollektivverſicherung einzelner Skivereine ge
währt ſie z. B. 20 Proz. Nachlaß. Die Verſicherung tritt mit
dem Moment der Poſtaufgabe des Anmeldeſcheines in Kraft.
Sie kann auf beliebige Zeitdauer geſchloſſen werden
(mindeſtens für eine Saiſon]). Bei Vorausverſicherung für
5 Jahre gewährt die Geſellſchaft ein halbes Freijahr. Wichkig
iſt, daß das Verſicherungsgebiet auch auf die bekannten aus
ländiſchen Skigebiete ſich erſtreckt, mit einem Wort: Die Ski
unfall Verſicherung iſt vollkommen den Bedürfniſſen des Ski
läufers angepaßt. Der Referent der Verbände in allen Ski-
unfall Verſicherungsangelegenheiten iſt Herr Otto Beh
ringer, Paſing bei München, an den alle Anfragen und An
meldungen zu richten ſind.

Die vlympiſchen Spiele zu Athen werden nun doch, und
zwar in der Oſterwoche 1914, ſtattfinden. Der König von
Griechenland hat das Protektorat übernommen.

Jagbdergebniſſe: Mühlberg (Elbe) 1026 Haſen.
Benndorf bei Delitzſch 386 Haſen, einige Faſanen und Reb
hühner. Werben: 457 Haſen, einige Hühner. Ammen-
dorf (Auenjagd des Herrn Hauptmann Handt-Beeſen): 158
Haſen, 123 Faſanen, 25 Rebhühner, 8 Rehe, 1 Wildente.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Hanſa“ am

18. Nov. in Venedig. S. M. S. „Tiger“ am 18. Nov in Futſchau.
S. M. S. „Bremen“ am 15 Nov. in Tampico und am 19. Nov. in
Veracruz. Jn See gegangen: Die Hochſeeflotte (ohne S. M.

SS. Rheinland“, N t„Dresden“ und „Straß r ſowie S. M.
und „Arcona“, I., II. und V.
von Kiel zur erſten Winterreiſe.

Der Sturm ſoll überhaupt ver beſte in ipeig ſein. Nachhem au““, „Preußen“,
SS. „Wittelsbach“

Toerpedobootsflottille am 19. Nov.

Hausfrauenbund auf gleichem
13. November eine Muntglieder Verſammlung abgehalten
habe, wo über das neue Geſetz Vortrag gehalten worden iſt.
Einen Bericht darüber, auf den ich hingewieſen wurde, habe ich
nicht gefunden. Jm übrigen hat mich der Halleſche Hausfrauen
bund völlig mißverſtanden.
dieſes weiltragende Geſetz, das ſämtliche Dienſtboten
Familien betrifft, für eine interne Angelegenheit der Mitglieder
des Hausfrauenbundes zu halten, ich verſpreche mir
auch nicht der
von einer Mitglieder- Verſammlung irgend eines einzelnen Ver-
eins. Meine Anregung zielte auf eine große öffentliche
Hausfrauenverſammlung,
kämen, und ich dachte als Einberuferinnen dieſer Ver
ſammlung an eine Vereinigung mehrerer Frauenvereine unſerer
Stadt, um einen großen Saal zu mieten. Geſtern las ich in
einer Berliner Zeikung: „Zur Aufklärung über die neue Kran-
kenverſicherung der Dienſtboten findet am Montag, den 17. d. M.,
nachmittags 5 Uhr im großen Saale des
Wilhelmſtraße 92/93, eine Verſammlung ſtatt, zu der die Haus
frauen Berlins eingeladen werden.
die die Frage der Krankenverſicherung
Dienſtboten augenblicklich hat, iſt das Verlangen nach näherer
s über dieſe Verſicherung in allen Hausfrauenkreiſen

ringend.einführende Vorträge zugeſagt, denen eine Beſprechung einzelner

Fragen ſich anſchließen wird. Die Verſammlung wird einberufen
vom Hausdienſtausſchuß für GroßBerlin, einem auf dem Gebiet

ng, und 10 000 Mk. für Jnbvalidität

Kus dem Ceſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, sie ggin ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder ni ie Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

An den Vorſtand des Halleſchen Hausfrauenbundes,
Auf mein Eingeſandt vom 12. November hat der Halleſche

Wege mitgeteilt, daß er am

Jch habe niemals daran gedacht,
haltende

en geringſten Nutzen für die Allgemeinheit

wo alle Für und Wider zu Worte

„Architektenhauſes“,

Bei der großen Bedeutung,
für Hausfrauen und

Profeſſor Manes und Fräulein Dr. Kalisky haben

einer friedlichen Löſung der Dienſtbotenfrage arbeitenden Zu
ſammenſchluß von 17 großen Organiſationen und einer Anzahl
Einzelperſonen Die Geſchäftsſtelle des Ausſchuſſes befindet ſich
Tieckſtraße 17, von wo Einladungen zu der Verſammlung zu be
ziehen ſind. Der Eintritt iſt frei.“ Das nenne ich großzügig,
und ſo war's gemeint!

Dieſelbe Hausfrau.

e

tHieitere Abende, gemütliche Soupers und glanzvolle Bälle

nehmen ibren Anfang: Die Saison beginnt! Bald werden die
fröhlichen Feste der Geselligkeit im bunten Reigen aufeinender
folgen. Und Gberall werden Sie „Kupferberg Gold“ begegnen.
Machen Sie sich ihn zum Freunde, denn er schmeckt lieblich,

erfrischend, edel, und sorgt selbst bei reichlichem
Genuss für einen klaren Kopf am nächsten Morgen!

Kupterb erg Gold

Kupferberg Gold bietet sfets Gewähr für
völlig ausgereifte, jahrelang gelagerte Qualität
und verbürgt daher auf Grund seiner voll-
kommen rein- natürlichen Herstellungs-
weise die denkbar beste Bekömmlichbkeit-

Preise ein schließlich Seſcfsfeuer
Ver packungund r 9 12/1 Faschen M
Kupferberg Gold 57.
Kupferberg Auslese 69.
Kupferberg Riesling 72.
Kbg. Ahmannshäuser 57.
Zwei halbe Fl. 40 Pfg. mehr als eine ganze

Auf Wunsch sämtliche Marken

auch ganz zuckertrei.

o Deufsches Erzeugnis

Chr. Adt. Kupferberg O Co
o Mainz

Vertreter
Hermann Spannuth, Magädeburg.

Heideckstr. 5. Fernspr. 3254.

Unser neues Künstleralbum „Das
Kupferberg- Gold Buch“, ein Ratgeber
für Feinschmecker, mit zwölf ganz-
seitigen Abbildungen von Ernst Heile-
mann, kostenlos gegen 30 Pfennige,
in Marken für Porto, Verpackung etc.

a

manns Einſicht ausliegt, ſind innerhalb einer mit dem T
Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung beginnenden Friſt von

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

„Am Montag, den 24. d. Mts., findet eine Sitzung der
Sadtvorordneten Verſammlung nicht ſtatt.

Halle a. S., den 21. November 1913.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Dr. Lembser.

Bekanntmachung.
Bei den am 10., 11., 12., 14., 15. und 17. d, Mts. ſtattge-

fundenen Ergänzungs- und Erſatzwahlen für die Stadtverord-
neten Verſammlung ſind zu Stadtverordneten gewählt worden:

A. Jn der Altſtadt.
Für die Zeit vom 1. Januar 1914 bis Ende 1919

a) Von der III. Abteilung:
Herr Kaufmann Kurt Borges,
Herr Oberpoſtſchaffner Erwin Schaarſchmidt,
Herr Poſtſekretär Auguſt Horſtmann,
Herr Möbelfabrikant Friedrich Andag
Herr Mittelſchullehrer Hugo Völker,
(Für dieſes Mandat iſt eine engere Wahl erfordoerlich.)

b) Von der II. Abteilung:
Herr Kaufmann Ottomar Brehmer,
Herr Gerichtsſekretär Wilhelm Bruß,
Herr Sanitätsrat Dr. med. Robert Herzau,
Herr Juſtizrat Dr. jur. Rudolf Lembſer,
Herr Kaufmann Alex Michel,
Herr Konditor Hermann Pfautſch.

c) Von der I. Abteilung:
1. Herr Hotelbeſitzer Wilhelm Achtelſtetter,
2. Herr Bankdirektor Carl Colberg,
3. Herr Kaufmann Alfred Froſt,
4
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Herr Bergdirektor a. D. Karl Reuß,
Herr Bankier Kurt Steckner,
Herr Geh. Juſtizrat, ord. Profeſſor Auguſt Finger.

II. Für die Zeit vom 1. Januar 1914 bis Ende 1917.
a) Von der III. Abteilung:

Herr Jngenieur Wilhelm Heine.
b) Von der I. Abteilung:

Herr Generaldirektor Ludwig Hoffmann.
r. Für die Zeit vom 1. Januar 1914 bis Ende 1915.

a) Von der III. Abteilung:
1. Herr Eiſenbahnlademeiſter Otto Coqui,
2. Herr Diplom Ingenieur Architekt Georg Schramme.

b) Von der I. Abteilung:
1. Herr Maurermeiſter Richard Richter,
2. Herr Kaufmann Franz Döhler.

B. Jm Vorortbezirk.
J. Für die Zeit vom 1. Januar 1914 bis Ende 1919.

a) Von der III. Abteilung:
Herr Korrektor Wilhelm Oſterburg.

b) Von der II. Abteilung:
1. Hexr Geſchäftsführer Julius Ritter,
2. Herr Geh. Juſtizrat, ord. Univ.-Prof. Joh. Biermanr

c) Von der J. Abteilung:
Herr Direktor Oswald Strumpf.

II. Für die Zeit vom 1. Januar 1914 bis Ende 1917.
a) Von der III. Abteilung:

Herr Dreher Paul Gröbel.
Gegen die Richtigkeit der Wahlen kann innerhalb zwei Wochen

nach Bekanntmachung des Wahlergebniſſes von jedem ſtimm-
berechtigten Bürger Einſpruch bei uns erhoben werden.

Halle a. S., den 18. November 1913.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
12Durch Gemeindebeſchluß vom r Oktober 1913 und mit Zu

nung der Polizeiverwaltung iſt für die weſtliche Seite der
argaretenſtraße zwiſchen Große Stein und Hedwigſtraße ein

neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden. Einwendungen gegen
den Plan, welcher im Büro J Wagegebäude Zimmer zu tet

age der

4 Wochen bei uns anzubringen.
Halle a. S., den 20. November 1913.

Großen Vewing vrinoende r eeſucht ne epochemachende ErTeilhaber ſind auf dem Aeltere Beleuchtungs-
ebiet. (D. R.P.) Verblüffend hober Gewinn ohne jede
eklame. Fabrikation wird ernſten Reflektanten in vollem

Betriebe vorgeführt. Kapital erforderli 000--30 000 M
welches unter Garantie in einem Jahre rückzablbar iſt.

Fachkenntnis nicht erforderlich. Offert. erb. u. W. 55 804
an Haasenstein Vogler A.-G., Magdeburg.

Der Magiſtrat.



Handelskammerwahl.
Jn der geſtern ſtattgehabten Vorbeſpre t den Vertretern der v ne i die Wiedern der nachgenannten geren re Kammermitglieder

eſchloſſen worden

Herr Kaufmann B. Reinhold Preytag,
„Zuckerraffineriedirektor Hans Lamm,5 Kaufmann 0skar Manschewsky,

4. Fabrikbeſitzer Johannes Rabe,
5. NMalzfabrikant Bruno Reinicke,
6. Jngenieuru. Fabrikdirektor Wilh. Rödiger.

Wir richten an die en die a Bitte, bei der am
Diensta ezember 1im Sitzungsſaal der ſtatifindenden Wahl das

Wahlrecht auszuüben und die Stimmen für die genannten ſechs
Kandidaten abgeben zu wollen.

Stimmzettel werden am Wahllokale zur Verteilung gelangen.
Halle a. S., den 21. November 10913.

Kaufmänniſcher Verein zu Halle a. S. (E. V.
Rabatt-Spar- Verein Halle a. S. (E. V.Halliſcher Verein für Getreide und Produktenhandel,
Deutſcher Braunkohleninduſtrieverein,
Bund der Verficherungsvertreter, Verb. Halle,
Bezirksverein Halle des Deutſchen Drogiſten- Verbandes (E. V.),
Vergnn J r levererewn im Handelskammer Bezirk

a e E.Verein der Detailliſten von Halle a. S. (E. V.),
Vertreter der BaugewerbeJntereſſenten.

Bekanntmachung.
Empfänger, die vom 1. Januar 10914 ab die bei der Eilgut und

Büterabfertigung der Preußiſchen Staatseiſenbahn in Halle (Saale)
eingegangenen Eil- und Frachtſtückgüter ſelbſt abholen oder ſich anderer
als der bahnamtlichen Rollfuhrunternehmer bedienen wollen, müſſen darüber
eine Erklärung oder Vollmacht bis zum 16. Dezember d. Js. bei den

Abfertigungen hinterlegen. Die für das Jahr 1912 abgegebenen
rklärungen gelten gemäß der Bekanntmachung vom November 1912 auch

noch für das Jahr 1914 und die für 1918 Erklärungen noch
für die Jahre 1914 und 1915, wenn ſie nicht bis zum 16. Dezember d. Js.
durch andere Erklärungen erſetzt werden. Vordrucke zu den Erklärungen pp.
geben die Abfertigungen ab. Die neu hinterlegten Erklärungen pp. gelten
für drei Kalenderjahre, können aber auf Wunſch der Ausſteller bis zum
16. Dezember eines jeden Jahres mit r vom folgenden erſten Januar
ab zurückgezogen oder erneuert werden. Werden Erklärungen pp. im Laufe
des Kalenderjahres zurückgezogen, ſo werden die eingegangenen Stückgüter
den Empfängern ohne weitexes durch den bahnamtlichen Rollfuhrmann
zugeſtellt. Jede ſonſtige Aenderung der u pp., insbeſondere die
Uebertragung der Abfuhr auf einen anderen Beauftragten, wird im
Laufe des Jahres 1914 nur ganz ausnahmsweiſe in dringenden
Fällen nach Prüfung der beſonders zu begründenden Verhältniſſe zugelaſſen
Neu entſtehende Firmen dürfen als Auftraggeber erſtmalige Erklärungen pp.
auch während des t hinterlegen. Eil und Frachtſtückgüter,
deren Abfuhr durch den
ausgeſchloſſen iſt, werden von dieſer Maßnahme nicht betroffen. Für Zoll
und Steuergüter gelten die beſonderen Beſtimmungen. Nähere Auskunft
erteilt die hieſige Güter und Eilgutabfertigung.

Halle (Saale), im November 10913.
Königliches Eiſenbahn-Verkehrsamt.

Anmeldungen auf neue
4* hallesche Stadtaneine
führe ich zum Kurse von 94. 50 o Spesenfrei aus.L. Schönlieht, Zallgesohatt,

Halle a. S., Poststrasse, Stadt Hamburg.

hnamtlichen Rollfuhrunternehmer überhaupt S

2 Millionen Marlz zum Kurse von

freibändig in den Verkehr.

Telephon Nr. 1382, 1383, 1692.

7000000 Mark
4 reichsmündelsichere Anleihe der Stadt Halle a. S.

vom Jahre 1910, II. Abteilung.
Gesamtkündigung und verstärkte Tilgung bis Ende 1923 ausgesohlossen.

Absohnitte zu Mk. 2000, 1000, 500, 200 und 100;
erster Zinessohein fällig am 1. März 1914.

Vorstehende Anleihe haben wir übernommen und bringen hiervon vorläufig

94, 50 spesenfrei
Anmeldungen nehmen Wir von heute ab entgegen,Mkkeldeufsche PrivatBanh, üülengesellechaft

Wilſiale all a. S.
Poststrasse 12.

Hochrentable Kapitalsanlage.
Stadtgut mit Brennerei, Deſtillation u. Dampf

mühle in der Provinz Sachſen.

Größe rund 108 ha, mit reichl. u. guten Gebäuden, Brennereimit 43000 Liter raunt (Roggen u. Kapekgln ährlicher
Mühlenumſatz: 150000 Ztr. Getreide. llationsproduktebat ſicheren t Abſatz. Sebendes u. totes Jnventar
7 ichlich und gut. Offert. unter B. K. 433 an die Expedition
der „Halleſchen Zeitung“, Halle a. S. (0211

Mehrere jüngere, auch ältere
eingetauſchte (6372e belgiſche Pfe und däniſche erde
verkaufe ich ſehr vreiswert.

Franz Ponrad,
Allſtedt (S.-3W.) Telephon 49.

Morgen Sonnabend erhalte ich einen großen Transport
prima hochtragender und

S RKüheS u zum preiswerten Verkauf.

S Bitferiing, u17.

neumilchende Kuh
mit Kalb zu verkaufen [9390
Zwebendorfb. Hohenthurm Nr. 22.

W

im SchlachtenFrerde n v e
A u ut C ähäTelephon vo S en

Ein ut ner leb. u. tot.t. Geb., nebSegen und
ahn, t bei 60

zu ver
Albert Fr

Halleſcheſtraße 27.

t r e ſzr x
oh Wie ähere durch

anke, Merſeburg,

Aeußerſt preiswert
zu verkaufen:Pianino für 350.

375.
400.alüert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Elektriſche (9425
Koch und Heizapparate

empfiehlt billigſt

G. BRrose,
Leipziger Straße 96.

HechſteinFlligel,
wie neu erhalten, kleines Modell,

für 1100 Mark
zu verkaufen. (9289n Große UlriB. Döll Gr z.

Raſſereiner, ca. 1 Jahr alter
Hernhardinerhund

(Ausſtellungs-Exemplar) vigtß
zu verkaufen.

Alfred Roeder.Große Ulrichſtraße 39.

Vermögenzbilanz am 30. Junt 1915

Aktiva. rKaſſenbeſtand 915 36Maſchinen Konto 4100Ele Ueberlandzentrale
Anteil-Konto 200Summe der Aktiva r

PassivaAnleihe gern 5000
Geſchäftsguthaben-Konto 80
Reſervefonds-Konto 13536

Summe der Paſſiva 5215 36
Mitgliederbewe t

Zahl d. Genoſſen x 1912: 8
ugang:Zahld. genannt Juni iotz: 8.

m Laufe des Geſchäftsjahres
haben ſich die Mitgliederguthaben
und die Haftſummen weder ver-
mehrt noch vermindert.

Die Geſamthaftſumme aller Mit-
er hedrus am Jahres

leipzig-Connewitz,

Leipzig erneprecher

Grosse frische
Transporte

Str. 2
6232.

S krust Sack

e So S S J T S 2 5S S c g S SS S e S SS t S e S S cS 2 e S2 7 S S S SS c

an soeben eingetroffen und Wege in meinen Stallungen zur gefälligen Tee bereit.

Hoflieferant Sr.
Sachsen Sr.
Johann Georg,Sr. Hoheit des Herzogs v. Sachsen-Alten-
burg Sr. Hoheit des Herzogs v. Anhalt.

darunter
9 mehrere

estät, d. Connr Tee

oheit des Prinzene zu Sachsen

Sennewitz, d. 6. Novbr. s
Drezehgenossensehaft Sennewitz,

e. G. m. b. H. Sennewitz.
Reiche. Thiele. Finke.

ſrenvor den 22. d. Mt8.,10 übr rſteigere ich

Von Sonnabenbd, 22. Nov. ab

Kuh u. Bullenkälber
preiswert

verkaufe wieder einen Transport
prima jähriger Raſſe-

6371

Freiimfeideritr, 82/83. Tel. 3280.

blerſerbſt Poſtſtraße 1

2 J rribtif e, 11 Bücher- leiderſchrank1 Sieektelitabl 1
1 Waſchtiſch, 1 Auzug, i Ki e,

verſchiedene Fabrradteile reu Reudener Dünggegen Barzahlung.Stoye, Gerihtövollzteher.

Guter Landgaſthof,

ca. 70 Aer in r Sarilie,
mit einzige r en Saal undegel

Wo nieht äuroh Hänädler, Genossen-
gchatten u. landwirtschaftliche Ver-
eine erhbaältlich, bitten, sich direkteinziger hn im Orte von1900 Einwohnern nahe u r ri u

iſt ohne oder mit gen en. Landwirte, verlangtWar e Acker preiswert ar al Heu.

t Reiche Ernie Erträge
gibt ein gut gedungter Boden mit

Superphosphat, Ammonlak-Superphosphat u. alle handelsablichenökte er in er tie Qualitäten u. liefert überallhin

Chem. Düngerfabrik Gebr. Klinkhardt
Draschwitz-Rouden, Post- u. Bahnstation Reuden b. Zoltz.

aberall Reudener Daungemitte

Großer, heller Laden
mit Lagerkeller, für alle Zwecke geeignet, Dampfheizung,
elektriſches Licht uſw., per 1. Januar 1914 zu vermieten.
Leipzigerſtr. 61 62, i. Hauſe d. Halleſchen Zeitung.

emitteln.

ribei ca. M öoo Mr. k. Anzahl. zu ver

kaufen. Hypotheken feſt. Näh.
W. Fulst., Harzburg,
Hotel Stadt Hamburg.
Mehrere mitteljäbrige

ferde
(leichte u. ſchwere)

Vnanfechtbarkeitt

[9362

verkauft preiswert
Wicker h ſogrFr. Grosse Ulvi

Voprtis Hax Herrmann wun. Neexert
Dovrotheenstr. I.

chstrasse 57.

W Leipsiger Lebensversicherungs- Gesellsckaft
J auf Gegenseitigkeit (Alte Leipaiger)

Gegrunder 1880.

Versicherungsbestand mehr als eine

Milliarde Mark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

Bestes Prämien- und Dividendens,jstem.
Unvoerfallbarkeilt

WDeltpolice. er
Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-

agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,
(5619

Socken
Unterjacken
Unterhoſen
Bettjacken
Bruſtwärmer
Rückenwärmer
Kniewärmer

ulswärmer
weater

Mützen
Shawls
Schuhe
Unterröcke
Strickwolle ze,

empfiehlt (9418I Sohneohacht

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Komme aus Berlin
am 25. d. Mts. zum Einkauf ge-

Garderoben aller Art
e Schu et Uniformſachen
anzer Nachläſſe. Zahle hohe

Preiſe. Kaufe auch Zahngebiſſe.
Beſtellungen bitte vorher per

9275 Poſtkarte. [949Pl. Verlin, Dragonerſtr. 10
WAlle Sorten Felle

kaufen Gebr. „Danglowitz,Fiſcherplan 2. 601
J Verlangte Perſonen

Ein junges nettes

Kinderfräulein
oder n n II. Kl.wird zum 1. Januar oder ſpäter
geſucht nach Defſa (6358Antoinettenſtraße 36.
Sauberes Etubenmädchen,
kinderlieb, mit guten Zeugniſſen,

a Frau ohne Whansanuar geſucht nach Deſſau,
u melden mit Buch 6358
eſſau, Antoinettenſtraße 36.
Kochkundige Stütze u. Geſell
a baldigſt geſucht von

i bei Aſchersleben.Zeugn. u. Anſprüche erb.2 3035 an die Exped. d.

Perſonen Angebote

Für wirklich brauchbaren Ver-
walter, den ich in jeder Be-

empfehlen kann, ſuche ich
zum 1. 1. 14 anderweitig Stellung.Off. erb. u f. 3133 a. d. Exp. d. Zig.

175 u. 21 jähr. led. Knechte
ſuchen Neujahr Stellung, desgl.

verh. Schweizer durch [9426
Kiehard Renner, Knnt

a. Ulrichſtraße 8. Tel.Ginf. Junger re
Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, gower s evermittler, Sternſtr. 1

m vermietungen
Nt ſelhttütigem Fahrftut

e r eckpl., e Lage,ohng., neu hergerichtet, m
a e wie Gas, elektr. Licht,

entralheizg. mit Warmwaſſer-
ereitung, Staubſaugegppargat u.

reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Seipai 2c.7

ipzigerſtr. 61 62.o Laden der Halleſch. Ztg.

NiederlageBabnhoß per ſoforte
a we anmer Magdeburgerſtr. 87.

Geldverkehr
Auszuleihen ſof ort:

6080 Mark, I. St. Acker
70 000 S7 I. St. Häuſer0 eiſter a. D. Sehmidtsdort,
d oſtr 7 Teleph. 1709

An Stelle v. 55 000 Bankg., d.unter d. Taxe, ſuche auf ſchön x

vath. Off. erb. v.G an die Exp. d. Ztg.
e

Malerin ſucht Mitte u
Candaufenthalt

gege Unterfighen t. Taſchengeld
(9099

oe vert, Rittergut
artin, Bez. Stettin, Pommern.
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